Die Senatorin fir Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
Oberste Bauaufsichtsbehorde in den Referaten 20 und 35

Neufassung der Bremischen Landesbauordnung
vom 29. Mai 2024 (Brem.GBI. Nr. 60, S. 380)

Anderung der Bremischen Landesbauordnung (BremLBO-2026)

nach Artikel 1 des Gesetzes vom 1. September 2026
(Brem.GBI. Nr. 93, S. 623)

gelb markiert sind Anpassungen an die Musterbauordnung (MBO)
grun markiert sind bremische Anpassungen

Artikel 1 Artikel 1
Bremische Landesbauordnung Bremische Landesbauordnung
§1 §1

Anwendungsbereich

Anwendungsbereich

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Dieses Gesetz gilt fiir bauliche Anlagen und Bauprodukte. 2Es gilt
auch fur Grundstucke sowie fur andere Anlagen und Einrichtungen, an die
in diesem Gesetz oder in Vorschriften aufgrund dieses Gesetzes Anforde-
rungen gestellt werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Dieses Gesetz gilt nicht fiir

1.

w

No ok

Anlagen des 6ffentlichen Verkehrs, einschliefdlich Zubehér, Neben-
anlagen und Nebenbetrieben, ausgenommen Gebaude und bauli-
che Anlagen mit gebaudegleicher Wirkung,

Anlagen, die der Bergaufsicht unterliegen, ausgenommen Gebéaude,

Leitungen, die der 6ffentlichen Versorgung mit Wasser, Gas, Elektri-
zitat, Warme, der 6ffentlichen Abwasserentsorgung oder der Tele-
kommunikation dienen,

Rohrleitungen, die dem Ferntransport von Stoffen dienen,
Krane und Krananlagen,
Messestande in Messe- und Ausstellungsgebauden,

Regale und Regalanlagen in Gebauden, soweit sie nicht Teil der
Gebaudekonstruktion sind, keine Erschliefungsfunktion haben und
in ihrer Funktion als Einrichtungsgegenstande einzustufen sind,
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8. Windenergieanlagen und Teile von Windenergieanlagen, fiir die die
Konformitat mit den Anforderungen der Richtlinie 2006/42/EG des
Européischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2006 tber
Maschinen und zur Anderung der Richtlinie 95/16/EG (Neufassung)
(Abl. L 157 vom 9.6.2006, S. 24, L 76 vom 16.3.2007 S. 35), die zu-
letzt durch die Verordnung (EU) 2023/1230 (ABI. L 165 vom
29.6.2023, S. 1, L 169 vom 4.7.2023, S. 35) geandert worden ist,
durch eine Konformitatsbescheinigung und ein CE-Zeichen nachge-
wiesen ist.

2Abweichend von Satz 1 Nummer 8 sind auf die dort genannten Wind-
energieanlagen die §§ 6, 57 bis 64a, 67 bis 75, 78, 81 und 83 entspre-
chend anzuwenden.

Hinweis:
Neufassung von § 1 Absatz 2 Satz 1 Nummer 8 und § 66 Absatz 3

Satz 1 entsprechend Artikel 2 des Artikelgesetzes der BremLBO-
2026 zum 14. Januar 2027:

§ 1 Absatz 2 Satz 1 Nummer 8 wird wie folgt gefasst:

,8. Windenergieanlagen und Teile von Windenergieanlagen, flr die die
Konformitat mit den Anforderungen der Verordnung (EU) 2023/1230 des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2023 Uber Maschi-
nen und zur Aufhebung der Richtlinie 2006/42/EG des Europaischen Par-
laments und des Rates und der Richtlinie 73/361/EWG des Rates (ABI. L
165 S. 1 vom 29. Juni 2023, S. 1, L 169 vom 4. Juli 2023, S. 35) durch
eine EU-Konformitatserklarung und ein CE-Zeichen nachgewiesen ist.*
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§2
Begriffe

§2
Begriffe

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Bauliche Anlagen sind mit dem Erdboden verbundene, aus Bau-
produkten hergestellte Anlagen; eine Verbindung mit dem Boden besteht
auch dann, wenn die Anlage durch eigene Schwere auf dem Boden ruht
oder auf ortsfesten Bahnen begrenzt beweglich ist oder wenn die Anlage
nach ihrem Verwendungszweck dazu bestimmt ist, Gberwiegend ortsfest
benutzt zu werden. ?Bauliche Anlagen sind auch

1. Aufschittungen und Abgrabungen,

2. Lagerplatze, Abstellplatze und Ausstellungsplatze und Freisitze vor
Gaststattenbetrieben,

Sport- und Spielflachen,

Campingplatze, Wochenendplatze und Zeltplatze,

Freizeit- und Vergnugungsparks,

Stellplatze fur Kraftfahrzeuge und Fahrradabstellplatze,

Gertste,

Hilfseinrichtungen zur statischen Sicherung von Bauzustanden,

. Werbeanlagen (§ 10),

0. Automaten, die vom offentlichen Verkehrsraum aus sichtbar sind.
1.

Regale im Freien, Regale, die Teil der Gebaudekonstruktion sind
oder ErschlieRungsfunktion haben.

3Anlagen sind bauliche Anlagen und sonstige Anlagen und Einrichtungen
im Sinne des § 1 Absatz 1.

TN O R W
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Gebaude sind selbstandig benutzbare, Uberdeckte bauliche Anlagen,
die von Menschen betreten werden kdnnen und geeignet oder bestimmt
sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Gebaude werden in folgende Gebaudeklassen eingeteilt:

1. Gebéaudeklasse 1:

a) freistehende Gebaude mit einer Hohe bis zu 7 Metern und
nicht mehr als zwei Nutzungseinheiten von insgesamt nicht
mehr als 400 Quadratmetern und

b) freistehende land- oder forstwirtschaftlich genutzte Gebaude,
2. Gebaudeklasse 2:
Gebaude mit einer Hohe bis zu 7 Metern und nicht mehr als zwei
Nutzungseinheiten von insgesamt nicht mehr als 400 Quadratme-
tern,
3. Gebaudeklasse 3:
sonstige Gebaude mit einer Hohe bis zu 7 Metern,
4. Gebaudeklasse 4:
Gebéaude mit einer Héhe bis zu 13 Metern und Nutzungseinheiten
mit jeweils nicht mehr als 400 Quadratmetern,
5. Gebaudeklasse 5:
sonstige Gebaude, einschliellich unterirdischer Gebaude.
2Hohe im Sinne des Satzes 1 ist das MaR der FuBbodenoberkante des
héchstgelegenen Geschosses, in dem ein Aufenthaltsraum madglich ist,

Uber der Gelandeoberflache im Mittel. *Die Grundflachen der Nutzungs-
einheiten im Sinne dieses Gesetzes sind die Bruttogrundflachen; bei der
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gelb markiert sind Anpassungen an die Musterbauordnung (MBO)

Berechnung der Bruttogrundflachen nach Satz 1 bleiben Flachen in Kel-
lergeschossen auBer Betracht. “Abweichend von der Hohenbestimmung
nach Satz 2 ist ein bestehendes Gebiude in die Gebaudeklasse 2 einzu-
stufen, wenn

1. von der Hohe der FuRbodenoberkante des hdchstgelegenen Aufent-
haltsraumes Uber der Stelle der Gelandeoberflache, von der ein Auf-
enthaltsraum jeder Nutzungseinheit Gber die Rettungsgerate der Feu-
erwehr erreichbar ist, die Hohe des Gebaudes 7 Meter nicht tber-
schreitet,

es in geschlossener Bauweise errichtet ist,
es sich um ein Wohngebaude im Sinne des Absatzes 5 handelt und

4. es aus nicht mehr als zwei Nutzungseinheiten von insgesamt nicht
mehr als 400 Quadratmetern besteht.

°Die Berufsfeuerwehr hat vor Einreichung des Bauantrages in Textform zu
bestatigen, dass hinsichtlich der Personenrettung bei Vorhaben nach Satz
4 keine Bedenken bestehen.

wn

(3a) 'Bestehende Gebaude sind Gebaude nach Absatz 2 und 3, deren
Aufnahme der Nutzung seit dem 1. Juli 2024 mindestens funf Jahre zu-
ruckliegt.
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Ausbau ist die innere Vergrélierung von Bestandsgebauden ohne
wesentliche Veranderung der Gebaudekubatur

Erweiterung ist der nachtragliche Anbau an bestehende Gebaude
mit Ausweitung der Grundflache.

2.

(4) 'Sonderbauten sind Anlagen und Raume besonderer Art oder Nut-
zung, die einen der nachfolgenden Tatbestande erflllen:

1.

Hochhauser (Gebaude mit einer Hohe nach Absatz 3 Satz 2 von
mehr als 22 Metern),

bauliche Anlagen mit einer H6he von mehr als 30 Metern, ausge-
nommen Anlagen die in den Anwendungsbereich der Richtlinie
(EU) 2018/2001 des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 11. Dezember 2018 zur Fdrderung der Nutzung von Energie
aus erneuerbaren Quellen (Neufassung) (ABI. L 328 vom
21.12.2018, S. 82, L 311 vom 25.9.2020, S. 11, L 41 vom
22.2.2022 S. 37), die zuletzt durch die Richtlinie (EU) 2023/2413
vom 18.10.2023 (ABI. L, 2023/2413, 31.10.2023) geandert worden
ist, fallen,

Gebaude mit mehr als 1 600 Quadratmetern Grundflache des Ge-
schosses mit der gréfiten Ausdehnung, ausgenommen Wohnge-
baude und Garagen,

Verkaufsstatten, deren Verkaufsraume und Ladenstraf3en eine
Grundflache von insgesamt mehr als 800 Quadratmetern haben,

Gebaude mit Rdumen, die einer Blro- oder Verwaltungsnutzung
dienen und einzeln eine Grundflache von mehr als 400 Quadrat-
metern haben,

Gebaude mit Rdumen, die einzeln fur die Nutzung durch mehr als
100 Personen bestimmt sind,

(4) "'Sonderbauten sind Anlagen und Raume besonderer Art oder Nut-
zung, die einen der nachfolgenden Tatbestande erfiillen:

1.

2.

Hochhauser (Gebaude mit einer Hohe nach Absatz 3 Satz 2 von
mehr als 22 Metern),

bauliche Anlagen mit einer H6he von mehr als 30 Metern, ausge-
nommen Anlagen die in den Anwendungsbereich der Richtlinie
(EU) 2018/2001 des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 11. Dezember 2018 zur Férderung der Nutzung von Energie
aus erneuerbaren Quellen (Neufassung) (ABI. L 328 vom
21.12.2018, S. 82, L 311 vom 25.9.2020, S. 11, L 41 vom
22.2.2022 S. 37), die zuletzt durch die Richtlinie (EU) 2023/2413
vom 18.10.2023 (ABI. L, 2023/2413, 31.10.2023) gedndert worden
ist, fallen,

Gebaude mit mehr als 1 600 Quadratmetern Grundflache des Ge-
schosses mit der gréfiten Ausdehnung, ausgenommen Wohnge-
baude und Garagen,

Verkaufsstatten, deren Verkaufsraume und Ladenstralien eine
Grundflache von insgesamt mehr als 800 Quadratmetern haben,

Gebaude mit Rdumen, die einer Buro- oder Verwaltungsnutzung
dienen und einzeln eine Grundflache von mehr als 400 Quadrat-
metern haben,

Gebaude mit Rdumen, die einzeln fur die Nutzung durch mehr als
100 Personen bestimmt sind,
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a)
b)
c)

10.
11.
12.

13.

Versammlungsstatten

mit Versammlungsraumen, die insgesamt mehr als 200 Besuche-
rinnen und Besucher fassen, wenn diese Versammlungsraume
gemeinsame Rettungswege haben,

im Freien mit Szenenflachen sowie Freisportanlagen jeweils mit
Tribunen, die keine Fliegenden Bauten sind und insgesamt mehr
als 1 000 Besucherinnen und Besucher fassen,

Schank- und Speisegaststatten mit mehr als 40 Gastplatzen in
Gebauden oder mehr als 1 000 Gastplatzen im Freien, Beherber-
gungsstatten mit mehr als zwdlf Betten und Spielhallen mit mehr
als 150 Quadratmetern Grundflache,

Gebaude mit Nutzungseinheiten zum Zwecke der Pflege oder Be-
treuung von Personen mit Pflegebedurftigkeit oder Behinderung,
deren Selbstrettungsfahigkeit eingeschrankt ist, wenn die Nut-
zungseinheiten

einzeln fir mehr als sechs Personen oder
fur Personen mit Intensivpflegebedarf bestimmt sind, oder

einen gemeinsamen Rettungsweg haben und fir insgesamt mehr
als zwolf Personen bestimmt sind,

Krankenhauser,
Wohnheime,

Einrichtungen zur Unterbringung von Personen sowie Tagesein-
richtungen flr Kinder, Menschen mit Behinderungen und alte Men-
schen, ausgenommen Tageseinrichtungen einschlielich Tages-
pflege flr nicht mehr als zehn Kinder,

Schulen, Hochschulen und &hnliche Einrichtungen,

10.
11.
12.

13.

Versammlungsstatten

mit Versammlungsraumen, die insgesamt mehr als 200 Besuche-
rinnen und Besucher fassen, wenn diese Versammlungsraume
gemeinsame Rettungswege haben,

im Freien mit Szenenflachen sowie Freisportanlagen jeweils mit
Tribunen, die keine Fliegenden Bauten sind und insgesamt mehr
als 1 000 Besucherinnen und Besucher fassen,

Schank- und Speisegaststatten mit mehr als 40 Gastplatzen in
Gebauden oder mehr als 1 000 Gastplatzen im Freien, Beherber-
gungsstatten mit mehr als zwdlf Bettenj Vergntigungsstatien sowie
Spielhallen und Wettbiros,

Gebaude mit Nutzungseinheiten zum Zwecke der Pflege oder Be-
treuung von Personen mit Pflegebedurftigkeit oder Behinderung,
deren Selbstrettungsfahigkeit eingeschrankt ist, wenn die Nut-
zungseinheiten

einzeln fir mehr als sechs Personen oder
fur Personen mit Intensivpflegebedarf bestimmt sind, oder

einen gemeinsamen Rettungsweg haben und fiir insgesamt mehr
als zwolf Personen bestimmt sind,

Krankenhauser,
Wohnheime,

Einrichtungen zur Unterbringung von Personen sowie Tagesein-
richtungen fur Kinder, Menschen mit Behinderungen und alte Men-
schen, ausgenommen Tageseinrichtungen einschliellich Tages-
pflege fur nicht mehr als zehn Kinder,

Schulen, Hochschulen und ahnliche Einrichtungen,
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14. Justizvollzugsanstalten und bauliche Anlagen fir den Malregel-

vollzug,
Camping- und Wochenendplatze,
Freizeit- und Vergnlgungsparks,

Fliegende Bauten, soweit sie einer Ausfiihrungsgenehmigung be-
durfen,

Regallager mit einer Oberkante Lagerguth6he von mehr als 7,50
Metern,

bauliche Anlagen, deren Nutzung durch Umgang oder Lagerung
von Stoffen mit Explosions- oder erhdhter Brandgefahr verbunden
ist,

Anlagen und Raume, die in den Nummern 1 bis 19 nicht aufge-
fuhrt und deren Art oder Nutzung mit vergleichbaren Gefahren ver-
bunden sind.

15.
16.
17.

18.

19.

20.

14. Justizvollzugsanstalten und bauliche Anlagen flr den Malregel-

vollzug,
Camping- und Wochenendplatze,
Freizeit- und Vergnigungsparks,

Fliegende Bauten, soweit sie einer Ausflihrungsgenehmigung be-
darfen,

in den Fallen von Absatz 1 Satz 2 Nummer 11 Regallager mit ei-
ner Oberkante Lagerguthéhe von mehr als 7,50 Metern,

bauliche Anlagen, deren Nutzung durch Umgang oder Lagerung
von Stoffen mit Explosions- oder erhéhter Brandgefahr verbunden
ist,

Anlagen und Raume, die in den Nummern 1 bis 19 nicht aufge-
fuhrt und deren Art oder Nutzung mit vergleichbaren Gefahren ver-
bunden sind.

15.
16.
17.

18.

19.

20.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) "Wohngebaude sind Gebaude, die Uberwiegend der Wohnnutzung
dienen und aufer Wohnungen allenfalls Raume fur die Berufsausibung
freiberuflich oder in ahnlicher Art Tatiger sowie die zugehoérigen Garagen
und Nebenrdume enthalten.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

Hinweis: perspektivische Ubernahme des Vollgeschossbergriffes in
das Baugesetzbuch geplant

(6) "Vollgeschosse sind Geschosse, die mit der Oberkante der Rohdecke
im Mittel mehr als 1,40 Meter Uber die Stralkenhdhe oder im Mittel mehr
als 2,00 Meter Uber die Gelandeoberflache hinausragen (oberirdische
Geschosse) und eine Hohe von mindestens 2,30 Meter haben. ?Die bei-
den obersten Geschosse sind nur dann Vollgeschosse, wenn sie diese
Hoéhe Uber mehr als zwei Drittel des darunterliegenden Geschosses ha-
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ben. 3Die Héhe der Geschosse wird von Oberkante Rohdecke bis Ober-
kante Rohdecke der dartiber liegenden Decke, bei Geschossen mit
Dachflachen bis zur Unterkante Dachkonstruktion gemessen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(7) "Oberste Geschosse nach Absatz 6 Satz 2 sind Geschosse mit ge-
neigten Dachflachen (Dachgeschosse) und Geschosse, die gegenliber al-
len Aulienwanden des jeweils darunterliegenden Geschosses um min-
destens ein Drittel ihrer Wandhéhe zuriicktreten (Staffelgeschosse). 2Eine
von Satz 1 abweichende Ausbildung ist nach § 67 zuzulassen, wenn die
Abweichung stadtebaulich und unter Wirdigung der Belange der Nach-
barn vertretbar ist; sie ist zulassig zur Einhaltung einer geschlossenen
Bauweise. *Hohlrdume zwischen der obersten Decke und der Dachkon-
struktion, in denen Aufenthaltsrdume nicht moéglich sind, gelten nicht als
Geschosse.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(8) 'Kellergeschosse sind Geschosse, deren rohbaufertige FuRboden-
oberkanten ganz oder teilweise mindestens 0,70 Meter unter der Gelan-
deoberflache liegen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(9) 'Gelandeoberflache ist die Hohe der natirlichen Gelandeoberfla-
che, soweit nicht durch die Festsetzungen eines Bebauungsplanes
oder durch die Bauaufsichtsbehérde eine andere Hohe bestimmt wird.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(10) 'StraBenhohe im Sinne dieses Gesetzes ist die Hohe der Stralke
an der Grundstlicksgrenze im Bereich der baulichen Anlage; bei geneig-
tem Gelande ist die mittlere Hohe maRgebend. ?Ist die StraRe noch nicht
hergestellt, wird die Strallenhéhe durch die Bauaufsichtsbehdrde be-
stimmt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(11) 'Aufenthaltsraume sind Rdume, die zum nicht nur voriibergehen-
den Aufenthalt von Menschen bestimmt oder geeignet sind.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(12) '"Feuerstatten sind in oder an Gebauden ortsfest benutzte Anlagen
oder Einrichtungen, die dazu bestimmt sind, durch Verbrennung Warme
Zu erzeugen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(13) 'Stellplatze sind Flachen, die dem Abstellen von Kraftfahrzeugen
auBerhalb der 6ffentlichen Verkehrsflachen dienen. ?Garagen sind Ge-
baude oder Gebaudeteile zum Abstellen von Kraftfahrzeugen. *Ausstel-
lungs-, Verkaufs-, Werk- und Lagerraume fur Kraftfahrzeuge sind keine
Stellplatze oder Garagen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(14) 'Barrierefrei sind bauliche Anlagen, soweit sie fir Menschen mit
Behinderungen in der allgemein blichen Weise, ohne besondere Er-
schwernis und grundsatzlich ohne fremde Hilfe auffindbar, zuganglich und
nutzbar sind.

(15) 'Bauprodukte sind

1.  Produkte, Baustoffe, Bauteile und Anlagen sowie Bausatze
gemal Artikel 2 Nummer 2 der Verordnung (EU) Nummer
305/2011 des Europaischen Parlaments und des Rates vom
9. Méarz 2011 zur Festlegung harmonisierter Bedingungen fir
die Vermarktung von Bauprodukten und zur Aufhebung der
Richtlinie 89/106/EWG des Rates (ABI. L 88 vom 4.4.2011, S.
5; ABI. L 103 vom 12.4.2013, S. 10; ABI. L 92 vom 8.4.2015,
S. 118), die zuletzt durch die Verordnung vom 21. Februar
2014 (ABI. L 159 vom 28.5.2015, S. 41) geandert worden ist,
die hergestellt werden, um dauerhaft in bauliche Anlagen ein-
gebaut zu werden,

aus Produkten, Baustoffen, Bauteilen sowie Bausatzen ge-
mal Artikel 2 Nummer 2 der Verordnung (EU) Nummer

(15) 'Bauprodukte sind

1. Produkte, Baustoffe, Bauteile und Anlagen sowie Bausatze gemaf
Artikel 3 Nummer 17 der Verordnung (EU) 2024/3110 des Europai-
schen Parlaments und des Rates vom 27. November 2024 zur Fest-
legung harmonisierter Vorschriften fir die Vermarktung von Baupro-
dukten und zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr.305/2011 (ABI.
L. 2024/3110 vom 18.12.2024) , die hergestellt werden, um dauer-
haft, auch wiederholt, in bauliche Anlagen eingebaut zu werden,
aus Produkten, Baustoffen, Bauteilen sowie Bausatzen gemaf Arti-
kel 3 Nummer 17 der Verordnung (EU) 2024/3110 vorgefertigte An-

lagen, die hergestellt werden, um mit dem Erdboden verbunden zu
werden
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305/2011 vorgefertigte Anlagen, die hergestellt werden, um
mit dem Erdboden verbunden zu werden

und deren Verwendung sich auf die Anforderungen nach § 3 Satz 1 aus-
wirken kann.

und deren Verwendung sich auf die Anforderungen nach § 3 Satz 1 aus-
wirken kann. 2Als Hersteller gilt auch, wer gebrauchte Bauprodukte als
verantwortlicher Dienstleister fur die Wiederverwendung bereitstellt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(16) 'Bauart ist das Zusammenfiigen von Bauprodukten zu baulichen
Anlagen oder Teilen von baulichen Anlagen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(17) 'Einfriedungen sind bauliche oder sonstige Anlagen nach Ab-
satz 1, die ein Baugrundstuck erkennbar abgrenzen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(18) 'Schottergarten im Sinne dieses Gesetzes sind Uberwiegend un-
bebaute Freiflachen auf Baugrundstiicken, die mit festem Material wie ge-
brochenen Steinen oder Kieseln bedeckt sind.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(19) "Flachdachflachen im Sinne dieses Gesetzes sind Flachdacher
und flach geneigte Dacher mit einer Neigung bis 15 Grad.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(20) "Dachbegriinung ist die Bepflanzung des Gebaudedachs. ?Zur
Dachbegriinung gehéren der Unterbau, das Substrat als Vegetationstrag-
schicht und die Pflanzen sowie gegebenenfalls vorhandene Dran-, Filter-,
Vlies- und Speicherelemente.

§3

Allgemeine Anforderungen

§3

Allgemeine Anforderungen

Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu &ndern und instand zu
halten, dass die 6ffentliche Sicherheit oder Ordnung, insbesondere Leben
und Gesundheit nicht gefahrdet sowie die natlrlichen Lebensgrundlagen
geschont und keine unzumutbaren Belastigungen verursacht werden.
Dabei soll auf die Belange von Menschen mit Behinderung sowie As-
pekte der Nachhaltigkeit, des Klimaschutzes und der Klimaanpassung

'Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu édndern, in ihrer Nutzung
zu andern, dauerhaft instand zu halten und zu beseitigen, dass

1. die offentliche Sicherheit oder Ordnung, insbesondere Leben und Ge-
sundheit nicht gefahrdet,
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Ruicksicht genommen werden und es sind die Grundanforderungen an
Bauwerke gemal Anhang | der Verordnung (EU) Nummer 305/2011 zu
beriicksichtigen. 3Dies gilt auch fiir die Beseitigung von Anlagen und bei
der Anderung ihrer Nutzung.

2. die naturlichen Lebensgrundlagen geschont, Aspekte der Nachhaltig-
keit, des Klimaschutzes und der KIimaaniassunﬁ _

3. keine unzumutbaren Belastigungen verursacht,

4. Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse gewahrt

sowie

-die Belanie von Menschen mit Behinderunien _

werden.

§4
Bebauung der Grundstiicke mit baulichen Anlagen

§4
Bebauung der Grundstiicke mit baulichen Anlagen

keine Anderung gegenuber der BremLBO-2024

(1) 'Gebaude durfen nur errichtet oder gedndert werden, wenn das
Grundstlick in angemessener Breite an einer befahrbaren 6ffentlichen
Verkehrsflache liegt oder wenn das Grundstlick eine befahrbare, 6ffent-
lich-rechtlich gesicherte Zufahrt zu einer befahrbaren 6ffentlichen Ver-
kehrsflache hat. 2Fir Wohngebaude der Gebaudeklassen 1 und 2 oder
bestehende Gebaude sind abweichend von Satz 1 auch nicht befahrbare
Zugange von nicht mehr als 50 Meter Lange zulassig. *Einer &ffentlich-
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rechtlichen Sicherung der Zufahrten oder Zugange bedarf es nicht, wenn
die Benutzung durch Miteigentumsanteile, die im Bestandsverzeichnis
des Grundbuchblatts unter der Nummer des Baugrundstiicks eingetragen
sind, gesichert ist.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Bauliche Anlagen auf mehreren Grundstiicken sind nur zulassig,
wenn offentlich-rechtlich gesichert ist, dass dadurch keine Verhaltnisse
eintreten kdnnen, die Vorschriften dieses Gesetzes oder aufgrund dieses
Gesetzes widersprechen. ?Dies gilt bei bestehenden Gebauden nicht fiir
eine Aulienwand- und Dachdammung, die Uber die Bauteilanforderungen
des Gebaudeenergiegesetzes flir bestehende Gebaude nicht hinausgeht.
3Satz 2 gilt entsprechend fir die mit der Warmedammung zusammenhan-
genden notwendigen Anderungen von Bauteilen.

§5
Zugéange und Zufahrten auf den Grundstiicken

§5
Zugange und Zufahrten auf den Grundstiicken

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) "Von offentlichen Verkehrsflachen ist insbesondere fiir die Feuer-
wehr ein geradliniger Zu- oder Durchgang zu rickwartigen Gebauden zu
schaffen; zu anderen Gebauden ist er zu schaffen, wenn der zweite Ret-
tungsweg dieser Gebaude Uber Rettungsgerate der Feuerwehr fiihrt. 2Zu
Gebauden, bei denen die Oberkante der Bristung von zum Anleitern be-
stimmten Fenstern oder Stellen mehr als 8 Meter Giber Gelande liegt, ist in
den Féllen des Satzes 1 anstelle eines Zu- oder Durchgangs eine Zu-
oder Durchfahrt zu schaffen. 3Ist fir die Personenrettung der Einsatz von
Hubrettungsfahrzeugen erforderlich, sind die dafiir erforderlichen Aufstell-
und Bewegungsflachen vorzusehen. “Bei Gebauden, die ganz oder mit
Teilen mehr als 50 Meter von einer 6ffentlichen Verkehrsflache entfernt
sind, sind Zufahrten oder Durchfahrten nach Satz 2 zu den vor und hinter
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den Gebauden gelegenen Grundstlicksteilen und Bewegungsflachen her-
zustellen, wenn sie aus Griinden des Feuerwehreinsatzes erforderlich
sind.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Zu- und Durchfahrten, Aufstellflachen und Bewegungsflachen
mussen fir Feuerwehrfahrzeuge ausreichend befestigt und tragfahig sein;
sie sind als solche zu kennzeichnen und standig frei zu halten; die Kenn-
zeichnung von Zufahrten muss von der 6ffentlichen Verkehrsflache aus
sichtbar sein. 2Fahrzeuge dirfen auf den Flachen nach Satz 1 nicht abge-
stellt werden.

§6
Abstandsflachen, Abstinde

§6
Abstandsflachen, Abstinde

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Zur ausreichenden Belichtung und Bellftung sowie fiir einen ausrei-
chenden Sozialabstand sind vor den AuRenwanden von Gebauden Ab-
standsflachen von oberirdischen Gebauden frei zu halten. 2Satz 1 gilt ent-
sprechend fir andere Anlagen, von denen Wirkungen wie von Gebauden
ausgehen, gegentiber Gebauden und Grundstiicksgrenzen. 3Satz 2 gilt
nicht fir Antennen im AulRenbereich einschlieRlich der Masten mit einer
maximalen Breite des Mastes von 1,50 Meter und einer Gesamthdhe von
nicht mehr als 50 Meter gegentiber anderen Grundstiicken im Auf3enbe-
reich.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Eine Abstandsflache ist nicht erforderlich

1. vor AuBenwanden, die an Grundstlicksgrenzen errichtet werden,
wenn nach planungsrechtlichen Vorschriften an die Grenze gebaut
werden muss oder gebaut werden darf, oder

2. wenn das Vorhaben nach § 34 Absatz 1 oder Absatz 3a des Bauge-
setzbuches zulassig ist.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Die Abstandsflachen miissen auf dem Grundstlick selbst liegen. 2Sie
durfen auch liegen auf

1. offentlichen Verkehrs-, Griin- und Wasserflachen, jedoch nur bis
zu deren Mitte,

2. anderen Grundstlicken, wenn dies 6ffentlich-rechtlich gesichert ist.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Die Abstandsflachen durfen sich nicht Gberdecken; dies gilt nicht fiir

1. AuRenwéande, die in einem Winkel von mehr als 75 Grad zueinan-
der stehen,

2. AuBenwande zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei
Wohngebauden der Gebaudeklassen 1 und 2,

2In den Fallen des Satzes 1 findet Absatz 1 Satz 1 keine Anwendung.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) 'Die Tiefe der Abstandsflache bemisst sich nach der Wandhohe;
sie wird senkrecht zur Wand gemessen. 2Die Wandhohe ist das Maf von
der Gelandeoberflache bis zum Schnittpunkt der Wand mit der Dachhaut
oder bis zum oberen Abschluss der Wand. *Die Hohe von Dachern mit ei-
ner Neigung von weniger als 70 Grad wird zu einem Drittel der Wandhdhe
hinzugerechnet. *Andernfalls wird die Hohe des Daches voll hinzugerech-
net. °Die Satze 1 bis 4 gelten fir Dachaufbauten entsprechend. ®Das sich
ergebende Mal ist H.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) 'Die Tiefe der Abstandsflachen betragt 0,4 H, mindestens 3 Meter.
2In Gewerbe- und Industriegebieten genligt eine Tiefe von 0,2 H, mindes-
tens 3 Meter. 3Vor den AulRenwanden von Gebauden der Gebaudeklas-
sen 1 und 2 mit nicht mehr als drei oberirdischen Geschossen gendgt als
Tiefe der Abstandsflache 3 Meter. “Nachbarschiitzende Wirkung kommt
nur drei Viertel der Tiefe der nach Satz 1 bis 3 erforderlichen Abstandsfla-
che, mindestens jedoch einer Tiefe von 2,50 Meter zu. Werden von einer
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stadtebaulichen Satzung oder einer Satzung nach § 86 Auflenwande zu-
gelassen oder vorgeschrieben, vor denen Abstandsflachen gréfierer oder
geringerer Tiefe als nach den Satzen 1 bis 3 liegen, finden die Satze 1
bis 3 keine Anwendung, es sei denn, die Satzung ordnet die Geltung die-
ser Vorschriften an.

ablesbare Neuregelung in Anlehnung an § 6 Absatz 2 NBO, § 8 (13) LBO
RP und der Priifregel vom 28.03.2014, aufgefiihrt in der Begriindung zu
§ 6 BremLBO-2024

keine Anderung gegenuber der BremLBO-2024

(7) 'Bei der Bemessung der Abstandsflachen bleiben auBer Betracht

1. vor die AuRenwand vortretende Bauteile wie Gesimse und Dach-
Uberstande,
2. bei Vorbauten wie Balkonen, Erkern, Treppen, Treppenraumen
und Aufzlgen,
a) die Seiten, die nicht mehr als 1,60 Meter vor die Aulienwand
treten,
die den Nachbargrenzen gegeniberliegenden vorderen Sei-
ten, wenn die Vorbauten insgesamt nicht mehr als ein Drittel
der Breite der jeweiligen AuRenwand in Anspruch nehmen,
nicht mehr als 1,60 Meter vor die Aulenwand vortreten und

b)
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mindestens 2 Meter von der gegentiberliegenden Nachbar-
grenze entfernt bleiben,

3. untergeordnete Dachaufbauten wie Schornsteine, Abgasanlagen
und Antennen,

4. die Seiten von Dachaufbauten und Dachausschnitten untereinan-
der sowie die Wande und Umwehrungen von Dachausschnitten,

5. bei Gebauden an der Grundsticksgrenze gegenlber dieser

Grenze zuruckspringende Seitenwande und Dacher.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(8) 'In den Abstandsflachen eines Gebaudes sowie ohne eigene Ab-
standsflachen sind, auch wenn sie nicht an die Grundstlicksgrenze oder
an das Gebaude angebaut werden, zulassig

1. Garagen, Carports, Stellplatze fur Kraftfahrzeuge, tiberdachte Fahr-
radabstellplatze und Gebaude ohne Aufenthaltsraume und Feuer-
statten mit einer mittleren Wandhéhe an der Grenze bis zu 3 Meter
und einer Gesamtlange je Grundstiicksgrenze von 9 Metern, wobei
Dachiberstande und Gesimse von insgesamt nicht mehr als 0,50
Metern unbericksichtigt bleiben,

gebaudeunabhangige Solaranlagen mit einer H6he bis zu 3 Meter
und einer Gesamtlange je Grundstucksgrenze von 9 Meter,

Stitzmauern und geschlossene bauliche Einfriedungen in Gewerbe-
und Industriegebieten, aulerhalb dieser Baugebiete mit einer Héhe
bis zu 2 Meter,

Warmepumpen, Geothermieanlagen und technische Anlagen zur
gebaudebezogenen Warmeversorgung durch erneuerbare Energien
einschliel3lich ihrer Fundamente und Einhausungen mit einer Héhe
bis zu 2 Meter und einer Gesamtlange je Grundstiicksgrenze von

3 Meter,
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5. Aufschittungen und nicht Gberdachte Terrassen mit einer Hohe bis
zu 1 Meter Uber der natirlichen Gelandeoberflache,

6. Uberdachte Terrassen sowie untergeordnete eingeschossige Winter-
garten, die nicht zum dauernden Aufenthalt geeignet sind, nicht in
offener Verbindung zu einem Aufenthaltsraum stehen und von der
gegenuberliegenden Nachbargrenze mindestens 2,50 Meter entfernt
bleiben.

’Die Lange der Abstandsflachentiefe gegeniber den Grundstiicksgren-
zen nicht einhaltenden Bebauungen nach Satz 1 Nummer 1, 2, 4 und 6
darf auf einem Grundstiick insgesamt 18 Meter nicht Gberschreiten.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(9) 'Bei rechtmaRig bestehenden Gebauden sind abweichend von den
Absatzen 1 bis 7 auch zulassig

1. Anderungen innerhalb des Gebaudes,
2. Nutzungsanderungen,

3. die Errichtung und Anderung von Vor- und Anbauten, die fiir sich
genommen die Tiefe der Abstandsflache nach Absatz 5 einhalten,

4. die Errichtung und Anderung von Aufbauten, wenn deren Ab-
standsflachen nicht tGber die Abstandsflachen des bestehenden
Gebaudes hinausgehen,

5. der Ersatz von Gebauden oder Gebaudeteilen bis zu den bisheri-
gen Abmessungen innerhalb der bislang bestehenden Abstands-
flachen,

6. die Errichtung vor die AuRenwand vortretender Aufzige, Treppen
und Treppenraume, wenn zu Nachbargrenzen ein Abstand von
mindestens 2 m eingehalten wird und
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7. Malnahmen zum Zwecke der Energieeinsparung und Solaranla-
gen, wenn sie eine Dicke von nicht mehr als 0,40 Meter aufwei-
sen.

2Satz 1 Nummer 1 bis 6 gilt nicht fiir Gebaude und andere bauliche Anla-
gen nach Absatz 8 Nummer 1.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(10) Die Zulassung von Abweichungen nach § 67 setzt keine atypische
Grundstuckssituation voraus.

§7

Teilung von Grundstiicken

§7

Teilung von Grundstiicken

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) "Durch die Teilung eines Grundstiicks, das bebaut ist oder aufgrund
einer Baugenehmigung oder einer Genehmigungsfreistellung nach § 62
bebaut werden darf, durfen keine Verhaltnisse geschaffen werden, die
Vorschriften dieses Gesetzes oder aufgrund dieses Gesetzes widerspre-
chen. 2§ 79 gilt entsprechend.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Soll bei einer Teilung nach Absatz 1 von Vorschriften dieses Ge-
setzes oder aufgrund dieses Gesetzes abgewichen werden, ist § 67 ent-
sprechend anzuwenden.

§8
Nicht liberbaute Flachen der bebauten Grundstiicke,
Kinderspielplatze

§8
Nicht Giberbaute Flachen der bebauten Grundstiicke,
Kinderspielplatze

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Grundstiicksflachen von Baugrundstiicken, die nicht fiir bauli-
che Anlagen genutzt werden (Freiflachen), sind

1. wasseraufnahmefahig zu belassen oder herzustellen und
2. dauerhaft zu begriinen oder zu bepflanzen,
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soweit dem nicht die Erfordernisse einer anderen zulassigen Verwen-
dung der Flachen entgegenstehen. 2Sie diirfen nicht verunstaltet wirken
und auch ihre Umgebung nicht verunstalten; gro3flachig angelegte Schot-
tergarten sind unzulassig. °Eine von Satz 1 abweichende Ausgestaltung
dieser Flachen ist nur in geringfiigigem Ausmal zuldssig, Freiflachen bis
10 Quadratmetern bleiben auRer Betracht. “Satz 1 findet keine Anwen-
dung, soweit Bebauungsplane oder andere Satzungen Festsetzungen zu
den nicht Uberbauten Flachen oder der Begriinung baulicher Anlagen tref-
fen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Grundstticksflachen, die zulassigerweise fiir bauliche Anlagen,
wie Stellplatze, Zufahrten, Gehwege, Abstell- und Lagerplatze, bendtigt
werden, dirfen nur soweit befestigt werden, wie es flr deren Nutzung er-
forderlich ist, sofern nicht die Belastung des Niederschlagswassers oder
eine zu geringe Durchlassigkeit des Bodens eine Versiegelung erfordert.
2Konversionsflachen sind zu entsiegeln. *Absatz 1 Satz 4 gilt entspre-
chend.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Bei Gebauden mit insgesamt mehr als drei Wohnungen mit jeweils
mehr als 40 Quadratmeter Wohnflache ist auf dem Baugrundstiick oder in
unmittelbarer Nahe auf einem anderen geeigneten Grundstlick, dessen
dauerhafte Nutzung flr diesen Zweck o6ffentlich-rechtlich gesichert sein
muss, ein ausreichend grof3er Kinderspielplatz anzulegen und instand zu
halten. ?Dies gilt nicht, wenn in unmittelbarer Nahe eine Gemeinschafts-
anlage geschaffen oder erweitert wird oder ein solcher Spielplatz wegen
der Art und der Lage der Wohnung nicht erforderlich ist. *Die GroRRe der
Kinderspielplatze richtet sich nach der Art und Anzahl der Wohnungen auf
dem Grundstuck.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Kann der Kinderspielplatz nicht oder nur unter groRen Schwierig-
keiten hergestellt werden, so ist diese Verpflichtung durch die Zahlung ei-
nes Geldbetrages flr die Errichtung, Gestaltung und Unterhaltung von
Kinderspielmdglichkeiten an die zustandige Gemeinde zu erflillen. 2Die
Ablésung ist auch zulassig, wenn in unmittelbarer Nahe eine 6ffentliche
Spielflache geschaffen wird oder vorhanden ist.

§9
Gestaltung

§9
Gestaltung

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

'Bauliche Anlagen missen nach Form, MaRstab, Verhaltnis der Baum-
assen und Bauteile zueinander, Werkstoff und Farbe so gestaltet sein,
dass sie nicht verunstaltet wirken. 2Bauliche Anlagen durfen das Stral3en-,
Orts- und Landschaftsbild nicht verunstalten.

§ 10
Anlagen der AuBenwerbung, Automaten

§10
Anlagen der AuBenwerbung, Automaten

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Anlagen der AuBenwerbung (Werbeanlagen) sind alle ortsfesten
Einrichtungen, die der Ankiindigung oder Anpreisung oder als Hinweis auf
Gewerbe oder Beruf dienen und vom &ffentlichen Verkehrsraum aus
sichtbar sind. 2Hierzu zahlen insbesondere Schilder, Beschriftungen, Be-
malungen, Lichtwerbungen, Schaukasten sowie fur Zettelanschlage und
Bogenanschlage oder Lichtwerbung bestimmte Saulen, Tafeln und Fla-
chen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Werbeanlagen durfen die der architektonischen Gliederung die-
nenden Bauteile nicht Gberschneiden oder verdecken; von den Gebaude-
kanten missen sie mindestens 1,00 Meter entfernt sein. 2An Vorbauten,
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wie Erker oder Balkone, dirfen Werbeanlagen nicht nach vorn oder seit-
lich abstehend angebracht werden. 3Die stérende Haufung von Werbean-
lagen ist unzulassig.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) "AuRerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile sind Werbe-
anlagen unzulassig. 2Ausgenommen sind, soweit in anderen Vorschriften
nichts anderes bestimmt ist,

1. Werbeanlagen an der Statte der Leistung,

2.  einzelne Hinweiszeichen an Verkehrsstralen und Wegabzwei-
gungen, die im Interesse des Verkehrs auf auRerhalb der Orts-
durchfahrten liegende Betriebe oder versteckt liegende Statten
aufmerksam machen,

3. Schilder, die Inhaber und Art gewerblicher Betriebe kennzeich-
nen (Hinweisschilder), wenn sie vor Ortsdurchfahrten auf einer
Tafel zusammengefasst sind,

4.  Werbeanlagen an und auf Flugplatzen, Sportanlagen und Ver-
sammlungsstatten, soweit sie nicht in die freie Landschaft wirken,

5. Werbeanlagen auf Ausstellungs- und Messegelanden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) "In Kleinsiedlungsgebieten, Dorfgebieten, reinen Wohngebieten und
allgemeinen Wohngebieten sind nur zuldssig:

1.  Werbeanlagen an der Statte der Leistung, in reinen Wohngebie-
ten nur als Hinweisschilder und

2. Anlagen fir amtliche Mitteilungen und zur Unterrichtung der Be-
volkerung Uber kirchliche, kulturelle, politische, sportliche oder
ahnliche Veranstaltungen; die jeweils freie Flache dieser Anlagen
darf auch fir andere Werbung verwendet werden.
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2Auf Verkehrsflachen éffentlicher StralRen sind auch andere Werbean-

lagen zuldssig, soweit diese die Eigenart des Gebietes und das Ortsbild
nicht beeintrachtigen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) Die Absatze 1 bis 3 gelten fir Automaten entsprechend.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) 'Die Vorschriften dieses Gesetzes sind nicht anzuwenden auf

1. Anschlage und Lichtwerbung an daflir genehmigten Saulen, Tafeln
und Flachen,

2. Werbemittel an Zeitungs- und Zeitschriftenverkaufsstellen,
3. Auslagen und Dekorationen in Fenstern und Schaukasten,
4.  Wahlwerbung fur die Dauer eines Wahlkampfs.

§ 11

Baustelle

§ 11

Baustelle

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Baustellen sind so einzurichten, dass bauliche Anlagen ordnungs-
gemal errichtet, geandert oder beseitigt werden kdnnen und Gefahren
oder vermeidbare Belastigungen nicht entstehen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Bei Bauarbeiten, durch die unbeteiligte Personen gefahrdet wer-
den kénnen, ist die Gefahrenzone abzugrenzen oder durch Warnzeichen
zu kennzeichnen. ?Soweit erforderlich, sind Baustellen mit einem Bau-
zaun abzugrenzen, mit Schutzvorrichtungen gegen herabfallende Gegen-
stande zu versehen und zu beleuchten.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Bei der Ausflihrung nicht verfahrensfreier Bauvorhaben hat die
Bauherrin oder der Bauherr an der Baustelle ein Schild, das die Bezeich-
nung des Bauvorhabens sowie die Namen und Anschriften der Bauherrin
oder des Bauherrn, der Entwurfsverfasserin oder des Entwurfsverfassers,
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der Bauleiterin oder des Bauleiters und der Unternehmerin oder des Un-
ternehmers flir den Rohbau enthalten muss, dauerhaft und von der 6ffent-
lichen Verkehrsflache aus sichtbar anzubringen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Baume, Straucher oder sonstige Landschaftsbestandteile, die auf-
grund offentlich-rechtlicher Vorschriften zu erhalten sind, missen wah-
rend der Bauausfihrung durch geeignete fachgerechte Vorkehrungen ge-
schitzt und bei Grundwasserabsenkung wahrend der Vegetationszeit
ausreichend bewassert werden.

§12
Standsicherheit

§12
Standsicherheit

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Jede bauliche Anlage muss im Ganzen und in ihren einzelnen Tei-
len fir sich allein standsicher sein. 2Die Standsicherheit anderer baulicher
Anlagen und die Tragfahigkeit des Baugrundes der Nachbargrundstiicke
dirfen nicht gefahrdet werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Verwendung gemeinsamer Bauteile fiir mehrere bauliche Anla-
gen ist zulassig, wenn o6ffentlich-rechtlich gesichert ist, dass die gemein-
samen Bauteile bei der Beseitigung einer der baulichen Anlagen beste-
hen bleiben kénnen.

§13
Schutz gegen schéadliche Einfliisse

§13
Schutz gegen schadliche Einfliisse

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Bauliche Anlagen miissen so angeordnet, beschaffen und ge-
brauchstauglich sein, dass durch chemische, physikalische oder biologi-
sche Einflisse aus Wasser, Boden und Luft, insbesondere aus Altlasten,
Gefahren oder unzumutbare Belastigungen nicht entstehen. 2Baugrund-
stliicke mussen nach ihrer Lage und Beschaffenheit fiir bauliche Anlagen
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so geeignet sein, dass durch Einflisse im Sinne des Satzes 1 Gefahren
oder unzumutbare Belastigungen nicht entstehen.

(2) 'Bei Vorhaben, die eine Klarung der Eignung des Baugrundstiicks
im Sinne des Absatzes 1 erfordern, ist die Entwurfsverfasserin oder der
Entwurfsverfasser bei der Erstellung des Entwurfs verpflichtet,

1. der fiur den Bodenschutz zustandigen Stelle die zu diesem Zweck
erforderlichen Angaben Uber das geplante Vorhaben zu Gbermit-
teln,

2. mit den Bauvorlagen Angaben zu machen

a) Uber die Sondierungspflicht nach § 5 des Gesetzes zur Verhi-
tung von Schaden durch Kampfmittel und

b) ob es sich um die Errichtung, Anderung oder Nutzungsande-
rung einer schutzbedurftigen Nutzung nach § 70 Absatz 3
Satz 2 handelt, die innerhalb eines von der Immissionsschutz-
behorde im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen bekannt-
gemachten Achtungsabstandes oder angemessenen Sicher-
heitsabstandes im Sinne des § 3 Absatz 5a des Bundes-
immissionsschutzgesetzes liegt.

(2) 'Bei Vorhaben, die eine Klarung der Eignung des Baugrundstlicks
im Sinne des Absatzes 1 erfordern, ist die Entwurfsverfasserin oder der
Entwurfsverfasser bei der Erstellung des Entwurfs verpflichtet,

1. der fir den Bodenschutz zustandigen Stelle die zu diesem Zweck
erforderlichen Angaben Uber das geplante Vorhaben zu Gbermit-
teln,

2. mit den Bauvorlagen Angaben zu machen

a) uber die Sondierungspflicht nach § 5 des Gesetzes zur Ver-
hutung von Schaden durch Kampfmittel und

b) ob es sich um die Errichtung, Anderung oder Nutzungsénde-
rung einer schutzbedurftigen Nutzung nach § 70 Absatz 3
Satz 2 handelt, die im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men bekannt gemacht und fir die von der Immissionsschutz-
behorde der angemessene Sicherheitsabstand im Sinne des
§ 3 Absatz B€ des Bundesimmissionsschutzgesetzes zu er-
mitteln ist.

§14
Brandschutz

§ 14
Brandschutz

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

'Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu dndern und in-
stand zu halten, dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung
von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei einem
Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame Léscharbei-
ten moglich sind.
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§15
Warme-, Schall-, Erschiitterungsschutz

§15
Warme-, Schall-, Erschiitterungsschutz

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Gebaude mussen einen ihrer Nutzung und den klimatischen Ver-
haltnissen entsprechenden Warmeschutz haben.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Gebaude missen einen ihrer Nutzung entsprechenden Schall-
schutz haben. 2Geréusche, die von ortsfesten Einrichtungen in baulichen
Anlagen oder auf Baugrundstiicken ausgehen, sind so zu ddmmen, dass
Gefahren oder unzumutbare Belastigungen nicht entstehen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Erschitterungen oder Schwingungen, die von ortsfesten Einrich-
tungen in baulichen Anlagen oder auf Baugrundstiicken ausgehen, sind
so zu dammen, dass Gefahren oder unzumutbare Belastigungen nicht
entstehen.

§ 16
Verkehrssicherheit

§ 16
Verkehrssicherheit

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Bauliche Anlagen und die dem Verkehr dienenden nicht Giberbau-
ten Flachen von bebauten Grundstiicken missen verkehrssicher sein.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Sicherheit und Leichtigkeit des 6ffentlichen Verkehrs darf
durch bauliche Anlagen oder deren Nutzung nicht gefahrdet werden.

§ 16a
Bauarten

§ 16a
Bauarten

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Bauarten diirfen nur angewendet werden, wenn bei ihrer Anwen-
dung die baulichen Anlagen bei ordnungsgemaler Instandhaltung wah-
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rend einer dem Zweck entsprechenden angemessenen Zeitdauer die An-
forderungen dieses Gesetzes oder aufgrund dieses Gesetzes erfiillen und
fur ihren Anwendungszweck tauglich sind.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Bauarten, die von Technischen Baubestimmungen nach § 85 Ab-
satz 2 Nummer 2 oder Nummer 3 Buchstabe a wesentlich abweichen
oder fir die es allgemein anerkannte Regeln der Technik nicht gibt, dir-
fen bei der Errichtung, Anderung und Instandhaltung baulicher Anlagen
nur angewendet werden, wenn flr sie

1. eine allgemeine Bauartgenehmigung durch das Deutsche Institut
fur Bautechnik oder

2. eine vorhabenbezogene Bauartgenehmigung durch die oberste
Bauaufsichtsbehérde

erteilt worden ist. 2§ 18 Absatz 2 bis 7 gelten entsprechend.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Anstelle einer allgemeinen Bauartgenehmigung gentigt ein allge-
meines bauaufsichtliches Prifzeugnis fir Bauarten, wenn die Bauart nach
allgemein anerkannten Priifverfahren beurteilt werden kann. ?In der Ver-
waltungsvorschrift nach § 85 werden diese Bauarten mit der Angabe der
maRgebenden technischen Regeln bekannt gemacht. *§ 19 Absatz 2 gilt
entsprechend.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) "Wenn Gefahren im Sinne des § 3 nicht zu erwarten sind, kann die
oberste Bauaufsichtsbehdrde im Einzelfall oder fiir genau begrenzte Falle
allgemein festlegen, dass eine Bauartgenehmigung nicht erforderlich ist.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) "Bauarten beddirfen einer Bestéatigung inrer Ubereinstimmung mit
den Technischen Baubestimmungen nach § 85 Absatz 2, den allgemei-
nen Bauartgenehmigungen, den allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeug-
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nissen flr Bauarten oder den vorhabenbezogenen Bauartgenehmigun-
gen; als Ubereinstimmung gilt auch eine Abweichung, die nicht wesentlich
ist. 2§ 21 Absatz 2 gilt fiir den Anwender der Bauart entsprechend.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) 'Bei Bauarten, deren Anwendung in auftergewdhnlichem Maf von
der Sachkunde und Erfahrung der damit betrauten Personen oder von ei-
ner Ausstattung mit besonderen Vorrichtungen abhangt, kann in der Bau-
artgenehmigung oder durch Rechtsverordnung der obersten Bauauf-
sichtsbehdrde vorgeschrieben werden, dass die Anwenderin oder der An-
wender Uber solche Fachkrafte und Vorrichtungen verfigt und den Nach-
weis hieriber gegenuber einer Prifstelle nach § 24 Satz 1 Nummer 6 zu
erbringen hat. ?In der Rechtsverordnung kénnen Mindestanforderungen
an die Ausbildung, die durch Prifung nachzuweisende Befahigung und
die Ausbildungsstatten einschlieRlich der Anerkennungsvoraussetzungen
gestellt werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(7) '"Fur Bauarten, die einer auRergewohnlichen Sorgfalt bei Ausfih-
rung oder Instandhaltung bedirfen, kann in der Bauartgenehmigung oder
durch Rechtsverordnung der obersten Bauaufsichtsbehérde die Uberwa-
chung dieser Tatigkeiten durch eine Uberwachungsstelle nach § 24 Satz
1 Nummer 5 vorgeschrieben werden.

§ 16b
Allgemeine Anforderungen fiir die Verwendung von Bauprodukten

§ 16b
Allgemeine Anforderungen fiir die Verwendung von Bauprodukten

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) "Neue und wiederzuverwendende Bauprodukte diirfen nur verwen-
det werden, wenn bei ihrer Verwendung die baulichen Anlagen bei ord-
nungsgemaler Instandhaltung wahrend einer dem Zweck entsprechen-
den angemessenen Zeitdauer die Anforderungen dieses Gesetzes oder
aufgrund dieses Gesetzes erflllen und gebrauchstauglich sind.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Bauprodukte, die in Vorschriften anderer Vertragsstaaten des Ab-
kommens vom 2. Mai 1992 lber den Europaischen Wirtschaftsraum ge-
nannten technischen Anforderungen entsprechen, dirfen verwendet wer-
den, wenn das geforderte Schutzniveau gemaf § 3 gleichermalfien dauer-
haft erreicht wird.

§ 16¢c
Anforderungen fiir die Verwendung von CE-gekennzeichneten Bau-
produkten

§ 16¢c
Anforderungen fiir die Verwendung von CE-gekennzeichneten sowie
nicht seriengefertigten Bauprodukten

'Ein Bauprodukt, das die CE-Kennzeichnung tragt, darf verwendet wer-
den, wenn die erklarten Leistungen den in diesem Gesetz oder aufgrund
dieses Gesetzes festgelegten Anforderungen fir diese Verwendung ent-
sprechen.

(1) Ein Bauprodukt, das die CE-Kennzeichnung tragt, darf verwendet wer-
den, wenn die erklarten Leistungen den in diesem Gesetz oder aufgrund
dieses Gesetzes festgelegten Anforderungen fir diese Verwendung ent-
sprechen.

neue Regelung

(2) Ein Bauprodukt, das nach den Voraussetzungen des Artikel 14 der
Verordnung (EU) 2024/3110 ohne Leistungs- und Konformitatserklarung
und ohne CE-Kennzeichnung auf dem Markt bereitgestellt wird, muss den
in diesem Gesetz oder aufgrund dieses Gesetzes festgelegten Anforde-
rungen fir diese Verwendung entsprechen.

2Die §§ 17 bis 25 Absatz 1 gelten nicht fiir Bauprodukte, die die CE-
Kennzeichnung aufgrund der Verordnung (EU) Nummer 305/2011 tragen.

(3) Die §§ 17 bis 25 Absatz 1 gelten nicht flr Bauprodukte, die die CE-
Kennzeichnung aufgrund der Verordnung (EU) 2024/3110 tragen.

§17
Verwendbarkeitsnachweise

§17
Verwendbarkeitsnachweise

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) '"Ein Verwendbarkeitsnachweis nach den §§ 18 bis 20 ist fiir ein
Bauprodukt erforderlich, wenn
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1. es keine Technische Baubestimmung und keine allgemein aner-
kannte Regel der Technik gibt,

2. das Bauprodukt von einer Technischen Baubestimmung (§ 85
Absatz 2 Nummer 3) wesentlich abweicht oder

eine Verordnung nach § 84 Absatz 4a es vorsieht.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Ein Verwendbarkeitsnachweis ist nicht erforderlich fiir ein Baupro-
dukt,

1. das von einer allgemein anerkannten Regel der Technik ab-
weicht oder

2. das fur die Erflllung der Anforderungen dieses Gesetzes oder
auf Grund dieses Gesetzes nur eine untergeordnete Bedeutung
hat.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Die Technischen Baubestimmungen nach § 85 enthalten eine nicht
abschlieltende Liste von Bauprodukten, die keines Verwendbarkeitsnach-
weises nach Absatz 1 bedirfen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Bei der Errichtung, Anderung und Instandhaltung baulicher Anla-
gen sollen moglichst umweltvertragliche Bauprodukte verwendet werden,
unter Berucksichtigung ihrer Eigenschaften in den Phasen Herstellung,
Nutzung und Entsorgung oder Wiederverwendung.

§18
Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

§18
Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Das Deutsche Institut fiir Bautechnik erteilt unter den Vorausset-
zungen des § 17 Absatz 1 eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung flr
Bauprodukte, wenn deren Verwendbarkeit im Sinne des § 16b Absatz 1
nachgewiesen ist.

Seite 30




Die Senatorin fir Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
Oberste Bauaufsichtsbehorde in den Referaten 20 und 35

Neufassung der Bremischen Landesbauordnung
vom 29. Mai 2024 (Brem.GBI. Nr. 60, S. 380)

Anderung der Bremischen Landesbauordnung (BremLBO-2026)

nach Artikel 1 des Gesetzes vom 1. September 2026
(Brem.GBI. Nr. 93, S. 623)

gelb markiert sind Anpassungen an die Musterbauordnung (MBO)
grin markiert sind bremische Anpassungen

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die zur Begriindung des Antrags erforderlichen Unterlagen sind
beizufligen. 2Soweit erforderlich, sind Probestlicke von der Antragstellerin
oder dem Antragsteller zur Verfligung zu stellen oder durch Sachverstan-
dige, die das Deutsche Institut fir Bautechnik bestimmen kann, zu ent-
nehmen oder Probeausflihrungen unter Aufsicht der Sachverstandigen
herzustellen. 3§ 69 Absatz 2 gilt entsprechend.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Das Deutsche Institut fur Bautechnik kann fiir die Durchfiihrung
der Prifung die sachverstandige Stelle und fir Probeausfihrungen die
Ausflhrungsstelle und Ausfiihrungszeit vorschreiben.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich und
fur eine bestimmte Frist erteilt, die in der Regel finf Jahre betragt. ?Die
Zulassung kann mit Nebenbestimmungen erteilt werden. 3Sie kann auf
Antrag in Textform in der Regel um finf Jahre verlangert werden; § 73
Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) 'Die Zulassung wird unbeschadet der privaten Rechte Dritter erteilt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) 'Das Deutsche Institut fir Bautechnik macht die von ihm erteilten
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen nach Gegenstand und we-
sentlichem Inhalt 6ffentlich bekannt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(7) 'Aligemeine bauaufsichtliche Zulassungen nach dem Recht anderer
Lander gelten auch in der Freien Hansestadt Bremen.

§19
Allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis

§19
Allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Bauprodukte, die nach allgemein anerkannten Priifverfahren beur-
teilt werden, beduirfen anstelle einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung nur eines allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses. ?Dies wird
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mit der Angabe der maligebenden technischen Regeln in den Techni-
schen Baubestimmungen nach § 85 bekanntgemacht.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Ein allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis wird von einer Prif-
stelle nach § 24 Satz 1 Nummer 1 fur Bauprodukte nach Absatz 1 erteilt,
wenn deren Verwendbarkeit im Sinne des § 16b Absatz 1 nachgewiesen
ist. 2§ 18 Absatz 2 und 4 bis 7 gilt entsprechend. *Die Anerkennungsbe-
horde fur Stellen nach § 24 Satz 1 Nummer 1, § 84 Absatz 4 Nummer 2
kann allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnisse zuriicknehmen oder wi-
derrufen; §§ 48 und 49 des Bremischen Verwaltungsverfahrensgesetzes
finden Anwendung.

§ 20
Nachweis der Verwendbarkeit von Bauprodukten
im Einzelfall

§ 20
Nachweis der Verwendbarkeit von Bauprodukten
im Einzelfall

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

Mit Zustimmung der obersten Bauaufsichtsbehorde diirfen unter den
Voraussetzungen des § 17 Absatz 1 im Einzelfall Bauprodukte verwendet
werden, wenn ihre Verwendbarkeit im Sinne des § 16b Absatz 1 nachge-
wiesen ist. ?Wenn Gefahren im Sinne des § 3 Satz 1 nicht zu erwarten
sind, kann die oberste Bauaufsichtsbehdrde im Einzelfall erklaren, dass
ihre Zustimmung nicht erforderlich ist.

) § 21
Ubereinstimmungsbestétigung

. § 21
Ubereinstimmungsbestatigung

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Bauprodukte bediirfen einer Bestatigung ihrer Ubereinstimmung
mit den Technischen Baubestimmungen nach § 85 Absatz 2, den allge-
meinen bauaufsichtlichen Zulassungen, den allgemeinen bauaufsichtli-
chen Priifzeugnissen oder den Zustimmungen im Einzelfall; als Uberein-
stimmung gilt auch eine Abweichung, die nicht wesentlich ist.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Bestatigung der Ubereinstimmung erfolgt durch Ubereinstim-
mungserklarung der Herstellerin oder des Herstellers nach § 22.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Die Ubereinstimmungserklarung hat die Herstellerin oder der Her-
steller durch Kennzeichnung der Bauprodukte mit dem Ubereinstim-
mungszeichen unter Hinweis auf den Verwendungszweck abzugeben.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Das Ubereinstimmungszeichen ist auf dem Bauprodukt, auf einem
Beipackzettel oder auf seiner Verpackung oder, wenn dies Schwierigkei-
ten bereitet, auf dem Lieferschein oder auf einer Anlage zum Lieferschein
anzubringen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) "Ubereinstimmungszeichen aus anderen Landern und aus anderen
Staaten gelten auch in der Freien Hansestadt Bremen.

§ 22
Ubereinstimmungserklirung der Herstellerin
oder des Herstellers

§ 22
Ubereinstimmungserklidrung der Herstellerin
oder des Herstellers

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Herstellerin oder der Hersteller darf eine Ubereinstimmungser-
klarung nur abgeben, wenn sie oder er durch werkseigene Produktions-
kontrolle sichergestellt hat, dass das von ihr oder ihm hergestellte Bau-
produkt den mafigebenden technischen Regeln, der allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung, dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnis
oder der Zustimmung im Einzelfall entspricht.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "In den Technischen Baubestimmungen nach § 85, in den allgemei-
nen bauaufsichtlichen Zulassungen, in den allgemeinen bauaufsichtlichen
Prifzeugnissen oder in den Zustimmungen im Einzelfall kann eine Pri-
fung der Bauprodukte durch eine Priifstelle vor Abgabe der Ubereinstim-
mungserklarung vorgeschrieben werden, wenn dies zur Sicherung einer
ordnungsgemafen Herstellung erforderlich ist. ?In diesen Féllen hat die
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Prifstelle das Bauprodukt daraufhin zu Gberprifen, ob es den malRgeben-
den technischen Regeln, der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung,
dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugnis oder der Zustimmung im
Einzelfall entspricht.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) "In den Technischen Baubestimmungen nach § 85, in den allgemei-
nen bauaufsichtlichen Zulassungen oder in den Zustimmungen im Einzel-
fall kann eine Zertifizierung vor Abgabe der Ubereinstimmungserklarung
vorgeschrieben werden, wenn dies zum Nachweis einer ordnungsgema-
Ren Herstellung eines Bauproduktes erforderlich ist. ?Die oberste Bauauf-
sichtsbehdrde kann im Einzelfall die Verwendung von Bauprodukten ohne
Zertifizierung gestatten, wenn nachgewiesen ist, dass diese Bauprodukte
den technischen Regeln, Zulassungen, Priifzeugnissen oder Zustimmun-
gen nach Absatz 1 entsprechen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

4) 'Bauprodukte, die nicht in Serie hergestellt werden, bedlrfen nur ei-
ner Ubereinstimmungserklarung nach Absatz 1, sofern nichts anderes be-
stimmt ist.

§23
Zertifizierung

§ 23
Zertifizierung

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Der Herstellerin oder dem Hersteller ist ein Ubereinstimmungszer-
tifikat von einer Zertifizierungsstelle nach § 24 zu erteilen, wenn das Bau-
produkt

1. den Technischen Baubestimmungen nach § 85 Absatz 2, der all-
gemeinen bauaufsichtlichen Zulassung, dem allgemeinen bau-
aufsichtlichen Prifzeugnis oder der Zustimmung im Einzelfall
entspricht und
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2. einer werkseigenen Produktionskontrolle sowie einer Fremduber-
wachung nach MalRgabe des Absatzes 2 unterliegt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Fremdiiberwachung ist von Uberwachungsstellen nach § 24
durchzufiihren. 2Die Fremdiiberwachung hat regelmaBig zu Gberpriifen,
ob das Bauprodukt den Technischen Baubestimmungen nach § 85 Ab-
satz 2, der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung, dem allgemeinen
bauaufsichtlichen Prifzeugnis oder der Zustimmung im Einzelfall ent-
spricht.

§24
Priif-, Zertifizierungs-, Uberwachungsstellen

§ 24
Priif-, Zertifizierungs-, Uberwachungsstellen

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

'Die oberste Bauaufsichtsbehdrde kann eine natiirliche oder juristische
Person als

1. Prifstelle fur die Erteilung allgemeiner bauaufsichtlicher Pruf-
zeugnisse (§ 19 Absatz 2),

2. Prufstelle far die Uberprifung von Bauprodukten vor Bestatigung
der Ubereinstimmung (§ 22 Absatz 2),

3. CZertifizierungsstelle (§ 23 Absatz 1),
Uberwachungsstelle fiir die Fremdiiberwachung (§ 23 Absatz 2),

5. Uberwachungsstelle fiir die Uberwachung nach § 16a Absatz 7
und § 25 Absatz 2 oder

6. Prifstelle fiir die Uberpriifung nach § 16a Absatz 6 und 25 Ab-
satz 1
anerkennen, wenn sie oder die bei ihr Beschaftigten nach ihrer Ausbil-
dung, Fachkenntnis, personlichen Zuverlassigkeit, ihrer Unparteilichkeit
und ihren Leistungen die Gewahr daflr bieten, dass diese Aufgaben den
offentlich-rechtlichen Vorschriften entsprechend wahrgenommen werden,

-
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und wenn sie Uber die erforderlichen Vorrichtungen verfligen. 2Satz 1 ist
entsprechend auf Behérden anzuwenden, wenn sie ausreichend mit ge-
eigneten Fachkraften besetzt und mit den erforderlichen Vorrichtungen
ausgestattet sind. *Die Anerkennung von Priif-, Zertifizierungs- und Uber-
wachungsstellen anderer Lander gilt auch in der Freien Hansestadt Bre-
men.

§ 25
Besondere Sachkunde- und Sorgfaltsanforderungen

§ 25
Besondere Sachkunde- und Sorgfaltsanforderungen

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Bei Bauprodukten, deren Herstellung in aufRergewdhnlichem MaR
von der Sachkunde und Erfahrung der damit betrauten Personen oder
von einer Ausstattung mit besonderen Vorrichtungen abhangt, kann in der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung, in der Zustimmung im Einzelfall
oder durch Rechtsverordnung der obersten Bauaufsichtsbehérde vorge-
schrieben werden, dass die Herstellerin oder der Hersteller tGber solche
Fachkrafte und Vorrichtungen verfiugt und den Nachweis hiertiber gegen-
Uber einer Prifstelle nach § 24 Satz 1 Nummer 6 zu erbringen hat. 2In der
Rechtsverordnung kénnen Mindestanforderungen an die Ausbildung, die
durch Prifung nachzuweisende Befahigung und die Ausbildungsstatten
einschliellich der Anerkennungsvoraussetzungen gestellt werden.

(2) '"Fur Bauprodukte, die wegen ihrer besonderen Eigenschaften oder
ihres besonderen Verwendungszwecks einer aufdergewdhnlichen Sorgfalt
bei Einbau, Transport, Instandhaltung oder Reinigung bedirfen, kann in
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung, in der Zustimmung im Ein-
zelfall oder durch Rechtsverordnung der obersten Bauaufsichtsbehoérde
die Uberwachung dieser Tatigkeiten durch eine Uberwachungsstelle nach
§ 24 Satz 1 Nummer 5 vorgeschrieben werden, soweit diese Tatigkeiten
nicht bereits durch die Verordnung (EU) Nummer 305/2011 erfasst sind.

(2) Fur Bauprodukte, die wegen ihrer besonderen Eigenschaften oder
ihres besonderen Verwendungszwecks einer aufergewdhnlichen Sorgfalt
bei Einbau, Transport, Instandhaltung oder Reinigung bedurfen, kann in
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung, in der Zustimmung im Ein-
zelfall oder durch Rechtsverordnung der obersten Bauaufsichtsbehérde
die Uberwachung dieser Tatigkeiten durch eine Uberwachungsstelle nach
§ 24 Satz 1 Nummer 5 vorgeschrieben werden, soweit diese Tatigkeiten
nicht bereits durch die Verordnung (EU) 2024/3110 erfasst sind.
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§ 26 § 26
Allgemeine Anforderungen an das Brandverhalten von Baustoffen Allgemeine Anforderungen an das Brandverhalten von Baustoffen
und Bauteilen und Bauteilen
keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (1) 'Baustoffe werden nach den Anforderungen an ihr Brandverhalten

unterschieden in

1. nichtbrennbare,

2. schwerentflammbare,
3. normalentflammbare.

2Baustoffe, die nicht mindestens normalentflammbar sind (leichtent-
flammbare Baustoffe), diirfen nicht verwendet werden; dies gilt nicht,
wenn sie in Verbindung mit anderen Baustoffen nicht leichtentflammbar
sind.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (2) 'Bauteile werden nach den Anforderungen an ihre Feuerwider-
standsfahigkeit unterschieden in

1. feuerbestandige,
2. hochfeuerhemmende,
3. feuerhemmende;

die Feuerwiderstandsfahigkeit bezieht sich bei tragenden und aussteifen-
den Bauteilen auf deren Standsicherheit im Brandfall, bei raumabschlie-
Renden Bauteilen auf deren Widerstand gegen die Brandausbreitung.
2Bauteile werden zusatzlich nach dem Brandverhalten ihrer Baustoffe un-
terschieden in

1. Bauteile aus nichtbrennbaren Baustoffen,

2. Bauteile, deren tragende und aussteifende Teile aus nichtbrenn-
baren Baustoffen bestehen und die bei raumabschlielRenden
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Bauteilen zusatzlich eine in Bauteilebene durchgehende Schicht
aus nichtbrennbaren Baustoffen haben,

3. Bauteile, deren tragende und aussteifende Teile aus brennbaren
Baustoffen bestehen und die allseitig eine brandschutztechnisch
wirksame Bekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen (Brand-
schutzbekleidung) und Dammstoffe aus nichtbrennbaren Bau-
stoffen haben,

4. Bauteile aus brennbaren Baustoffen.

3Soweit in diesem Gesetz oder in Vorschriften aufgrund dieses Gesetzes
nichts anderes bestimmt ist, missen

1. Bauteile, die feuerbestandig sein missen, mindestens den Anfor-
derungen des Satzes 2 Nummer 2,

2. Bauteile, die hochfeuerhemmend sein missen, mindestens den
Anforderungen des Satzes 2 Nummer 3

entsprechen. “Abweichend von Satz 3 sind andere Bauteile, die feuer-
bestandig oder hochfeuerhemmend sein missen, aus brennbaren Bau-
stoffen zulassig, sofern sie den Technischen Baubestimmungen nach
§ 85 entsprechen. °Satz 4 gilt nicht fir Wande nach § 30 Absatz 3 Satz 1
und Wande nach § 35 Absatz 4 Satz 1 Nummer 1.

§ 27
Tragende Wande. Stiitzen

§ 27
Tragende Wande. Stiitzen

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) '"Tragende und aussteifende Wande und Stiitzen missen im Brand-
fall ausreichend lang standsicher sein. 2Sie missen

1. in Gebauden der Gebaudeklasse 5 feuerbestandig,
2. in Gebauden der Gebaudeklasse 4 hochfeuerhemmend,
3. in Gebauden der Gebaudeklassen 2 und 3 feuerhemmend
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sein. 3Satz 2 gilt

1. fir Geschosse im Dachraum nur, wenn dariiber noch Aufent-
haltsraume maoglich sind; § 29 Absatz 4 bleibt unberthrt,

2. nicht fir Balkone, ausgenommen offene Gange, die als notwen-
dige Flure dienen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Im Kellergeschoss missen tragende und aussteifende Wande und
Stutzen

1. in Gebauden der Gebaudeklassen 3 bis 5 feuerbestandig,
2. in Gebauden der Gebaudeklassen 1 und 2 feuerhemmend
sein.

§ 28
AuBRenwande

§ 28
AuBenwinde

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) '"Auenwande und AuRenwandteile wie Bristungen und Schiirzen
sind so auszubilden, dass eine Brandausbreitung auf und in diesen Bau-
teilen ausreichend lang begrenzt ist.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Nichttragende AufRenwéande und nichttragende Teile tragender Au-
fenwande missen aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen; sie sind
aus brennbaren Baustoffen zulassig, wenn sie als raumabschlieliende
Bauteile feuerhemmend sind. 2Satz 1 gilt nicht fiir

1. Tidren und Fenster,
2. Fugendichtungen,

3. brennbare Dammstoffe in nichtbrennbaren geschlossenen Profi-
len der Auflenwandkonstruktionen und

4. Kleinteile, die nicht zur Brandausbreitung beitragen.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) "Oberflachen von AuRenwanden sowie AuBenwandbekleidungen
mussen einschlielllich der Dammstoffe und Unterkonstruktionen schwer-
entflammbar sein; Unterkonstruktionen aus normalentflammbaren Bau-
stoffen sind zulassig, wenn die Anforderungen nach Absatz 1 erfillt sind.
2Balkonbekleidungen, die tber die erforderliche Umwehrungshohe hinaus
hochgeflihrt werden, und mehr als zwei Geschosse Uberbriickende Solar-
anlagen an AuRenwanden missen schwerentflammbar sein. *Baustoffe,
die schwerentflammbar sein missen, in Bauteilen nach Satz 1 Halbsatz 1
und Satz 2 dirfen nicht brennend abfallen oder abtropfen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Bei AulRenwandkonstruktionen mit geschossiibergreifenden Hohl-
oder Luftraumen wie hinterlifteten Auenwandbekleidungen sind gegen
die Brandausbreitung besondere Vorkehrungen zu treffen. 2Satz 1 gilt fir
Doppelfassaden entsprechend.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) "Absétze 2, 3 und 4 Satz 1 gelten nicht fiir Gebaude der Gebaude-
klassen 1 bis 3; Absatz 4 Satz 2 gilt nicht fir Gebaude der Gebaudeklas-
sen 1 und 2. 2Abweichend von Absatz 3 sind hinterliftete AuRenwandbe-
kleidungen, die den Technischen Baubestimmungen nach § 85 entspre-
chen, mit Ausnahme der Dammstoffe, aus normalentflammbaren Baustof-
fen zulassig.

§29
Trennwande

§29
Trennwande

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) "Trennwéande nach Absatz 2 miissen als raumabschlieRende Bau-
teile von Rdumen oder Nutzungseinheiten innerhalb von Geschossen
ausreichend lang widerstandsfahig gegen die Brandausbreitung sein.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Trennwande sind erforderlich

1. zwischen Nutzungseinheiten sowie zwischen Nutzungseinheiten
und anders genutzten Raumen, ausgenommen notwendigen Flu-
ren,

2. zum Abschluss von Radumen mit Explosions- oder erhdhter
Brandgefahr,

3. zwischen Aufenthaltsrdumen und anders genutzten Rdumen im
Kellergeschoss.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) "Trennwande nach Absatz 2 Nummer 1 und 3 mussen die Feuerwi-
derstandsfahigkeit der tragenden und aussteifenden Bauteile des Ge-
schosses haben, jedoch mindestens feuerhemmend sein. 2Trennwénde
nach Absatz 2 Nummer 2 missen feuerbestandig sein.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Die Trennwande nach Absatz 2 sind bis zur Rohdecke, im Dach-
raum bis unter die Dachhaut zu flihren; werden in Dachrdumen Trenn-
wande nur bis zur Rohdecke geflihrt, ist diese Decke als raumabschlie-
Rendes Bauteil, einschliellich der sie tragenden und aussteifenden Bau-
teile, feuerhemmend herzustellen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) 'Offnungen in Trennwénden nach Absatz 2 sind nur zul&ssig, wenn
sie auf die fur die Nutzung erforderliche Zahl und GréRe beschrankt sind;
sie missen feuerhemmende, dicht- und selbstschlieRende Abschliisse
haben.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) 'Die Absatze 1 bis 5 gelten nicht fir Wohngebaude der Geb&ude-
klassen 1 und 2.
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§ 30
Brandwande

§ 30
Brandwande

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Brandwande missen als raumabschlieende Bauteile zum Abschluss
von Gebauden (Gebaudeabschlusswand) oder zur Unterteilung von Ge-
bauden in Brandabschnitte (innere Brandwand) ausreichend lang die
Brandausbreitung auf andere Gebaude oder Brandabschnitte verhindern.

(2) 'Brandwande sind erforderlich

1. als Gebaudeabschlusswand, wenn diese Abschlusswande an
oder mit einem Abstand von weniger als 2,50 Meter gegeniber
der Grundstlicksgrenze errichtet werden, es sei denn, dass ein
Abstand von mindestens 5 Meter zu bestehenden oder nach den
baurechtlichen Vorschriften zulassigen kinftigen Gebauden 6f-
fentlich-rechtlich gesichert ist; § 6 Absatz 3 findet entsprechende
Anwendung,

2. als Gebaudeabschlusswand bei aneinandergebauten Gebauden
auf demselben Grundstiick und zwischen Gebauden auf demsel-
ben Grundstlick mit einem Abstand von weniger als 5 Meter zuei-
nander,

3. als innere Brandwand zur Unterteilung ausgedehnter Gebaude in
Abstanden von nicht mehr als 40 Meter,

4. als innere Brandwand zur Unterteilung landwirtschaftlich genutz-
ter Gebaude in Brandabschnitte von nicht mehr als 10 000 Kubik-
meter Bruttorauminhalt,

(2) Brandwande sind erforderlich als

1. Gebaudeabschlusswand unter entsprechender Anwendung von
§ 6 Absatz 3, ausgenommen von Gebauden ohne Aufenthalts-
raume und ohne Feuerstatten mit nicht mehr als 50 Kubikmeter
Brutto-Rauminhalt, wenn diese Abschlusswande an oder mit ei-
nem Abstand von weniger als 2,50 Meter gegenuber der Grund-
stucksgrenze errichtet werden, es sei denn, dass ein Abstand
von mindestens 5 Metern zu bestehenden oder nach den bau-
rechtlichen Vorschriften zulassigen kinftigen Gebauden gesi-
chert ist,

2. innere Brandwand zur Unterteilung ausgedehnter Gebaude in
Abstanden von nicht mehr als 40 Metern,

3. innere Brandwand zur Unterteilung landwirtschaftlich genutzter
Gebaude in Brandabschnitte von nicht mehr als 10 000 Kubikme-
tern Brutto-Rauminhalt,

4. Gebaudeabschlusswand zwischen Wohngebauden und ange-
bauten landwirtschaftlich genutzten Gebauden sowie als innere
Brandwand zwischen dem Wohnteil und dem landwirtschaftlich
genutzten Teil eines Gebaudes.
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5. als Gebdudeabschlusswand zwischen Wohngebauden und an-
gebauten landwirtschaftlich genutzten Gebauden sowie als in-
nere Brandwand zwischen dem Wohnteil und dem landwirt-
schaftlich genutzten Teil eines Gebaudes.

2Nummer 1 und 2 gelten nicht fiir Gebaude ohne Aufenthaltsraume
und ohne Feuerstatten mit nicht mehr als 50 Kubikmeter Brutto-
Rauminhalt.

(3) 'Brandwande miissen auch unter zusétzlicher mechanischer Bean-
spruchung feuerbestandig sein und aus nichtbrennbaren Baustoffen be-
stehen. 2Anstelle von Brandwéanden sind in den Fallen des Absatzes 2
Nummer 1, 3 und 4 zulassig

1. fir Gebaude der Gebaudeklasse 4 Wande, die auch unter zu-
satzlicher mechanischer Beanspruchung hochfeuerhemmend
sind,

2. fur Gebaude der Gebaudeklassen 1 bis 3 hochfeuerhemmende
Wande,

3. fir Gebaude der Gebaudeklassen 1 bis 3 Gebaudeabschluss-
wande, die jeweils von innen nach auf3en die Feuerwiderstands-
fahigkeit der tragenden und aussteifenden Teile des Gebaudes,
mindestens jedoch feuerhemmende Bauteile, und von auf3en
nach innen die Feuerwiderstandsfahigkeit feuerbestandiger Bau-
teile haben.

3Im Ubrigen sind anstelle von Brandwanden zuldssig

1. in den Fallen des Absatzes 2 Nummer 5 feuerbestandige Wande,
wenn der Brutto-Rauminhalt des landwirtschaftlich genutzten Ge-
baudes oder Gebaudeteils nicht gréRer als 2 000 Kubikmeter ist,

(3) 'Brandwande miissen auch unter zusétzlicher mechanischer Bean-
spruchung feuerbestandig sein und aus nichtbrennbaren Baustoffen be-
stehen. 2Anstelle von Brandwéanden sind in den Fallen des Absatzes 2
Nummer 1 bis 3 zulassig

1. fir Gebaude der Gebaudeklasse 4 \Wande, die auch unter zuséatzli-
cher mechanischer Beanspruchung hochfeuerhemmend sind,

2. fiur Gebaude der Gebaudeklassen 1 bis 3 hochfeuerhemmende
Wande,

3. fiur Gebaude der Gebaudeklassen 1 bis 3 Gebaudeabschlusswande,
die jeweils von innen nach auRen die Feuerwiderstandsfahigkeit der
tragenden und aussteifenden Teile des Gebaudes, mindestens je-
doch feuerhemmende Bauteile, und von auf3en nach innen die Feu-
erwiderstandsfahigkeit feuerbestandiger Bauteile haben.

3In den Fallen des Absatzes 2 Nummer 4 sind anstelle von Brandwanden
feuerbestandige Wande zulassig, wenn der Brutto-Rauminhalt des land-
wirtschaftlich genutzten Gebaudes oder Gebaudeteils nicht grofier als

2 000 Kubikmeter ist.
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2. in den Fallen des Absatzes 2 Nummer 2 Wande in der Feuerwi-
derstandsfahigkeit der tragenden und aussteifenden Bauteile, je-
doch mindestens feuerhemmend.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Brandwande miissen bis zur Bedachung durchgehen und in allen
Geschossen (ibereinander angeordnet sein. 2Abweichend davon diirfen
anstelle innerer Brandwande Wande geschossweise versetzt angeordnet
werden, wenn

1. die Wande im Ubrigen Absatz 3 Satz 1 entsprechen,

2. die Decken, soweit sie in Verbindung mit diesen Wanden stehen,
feuerbestandig sind, aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen
und keine Offnungen haben,

3. die Bauteile, die diese Wande und Decken unterstlitzen, feuerbe-
standig sind und aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen,

4. die Aullenwande in der Breite des Versatzes in dem Geschoss
oberhalb oder unterhalb des Versatzes feuerbestandig sind und

5. Offnungen in den AuBenwanden im Bereich des Versatzes so
angeordnet oder andere Vorkehrungen so getroffen sind, dass
eine Brandausbreitung in andere Brandabschnitte nicht zu be-
furchten ist.

(5) 'Brandwande sind 0,30 Meter Uber die Bedachung zu fiihren
oder in Hohe der Dachhaut mit einer beiderseits 0,50 Meter auskragen-
den feuerbestandigen Platte aus nichtbrennbaren Baustoffen abzuschlie-
Ren; dartuber durfen brennbare Teile des Daches nicht hinweggefihrt
werden. 2Bei Gebauden der Gebaudeklassen 1 bis 3 sind Brandwande
mindestens bis unter die Dachhaut zu fiihren. *Satz 2 gilt entsprechend
fur am 1. Juli 2024 rechtmafig bestehende Gebaude, die durch Dachaus-

(5) 'Brandwande sind 0,30 Meter Uber die Bedachung zu fiihren oder in
Hohe der Dachhaut mit einer beiderseits 0,50 Meter auskragenden feuer-
bestandigen Platte aus nichtbrennbaren Baustoffen abzuschlie3en; dar-
Uber durfen brennbare Teile des Daches nicht hinweggeflihrt werden.
2Verbleibende Hohlraume sind vollstandig mit nichtbrennbaren Baustoffen
auszufillen. *Bei Gebauden der Gebaudeklassen 1 bis 3 sind Brand-
wande mindestens bis unter die Dachhaut zu fiihren. 4Satz 3 gilt auch flr
am 1. Juli 2024 rechtmaRig bestehende Gebaude, die durch Dachausbau
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bau zur Schaffung von Wohnraum zu einem Gebaude der Gebaude-
klasse 4 werden. “Verbleibende Hohlrdume sind vollstandig mit nicht-
brennbaren Baustoffen auszuftillen.

zur Schaffung von Wohnraum zu einem Gebaude der Gebaudeklasse 4
werden, entsprechend. °Brennbare Dachlatten sind zulassig, wenn sie
hohlraumfrei in nichtbrennbare, im Brandfall formstabile Dammstoffe ein-
gebettet sind; dies gilt entsprechend fir bauphysikalisch notwendige Fo-
lien, wenn sie im Bereich der Brandwand hohlraumfrei verlegt und ober-
und unterseitig vollstandig von nichtbrennbaren Baustoffen abgedeckt
sind.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) "Missen Gebaude oder Gebaudeteile, die liber Eck zusammensto-
Ren, durch eine Brandwand getrennt werden, so muss der Abstand dieser
Wand von der inneren Ecke mindestens 5 Meter betragen; das gilt nicht,
wenn der Winkel der inneren Ecke mehr als 120 Grad betragt oder min-
destens eine AulRenwand auf 5 Meter Lange als 6ffnungslose feuerbe-
stadndige Wand aus nichtbrennbaren Baustoffen, bei Gebauden der Ge-
baudeklassen 1 bis 4 als 6ffnungslose hochfeuerhemmende Wand aus-
gebildet ist.

(7) 'Bauteile mit brennbaren Baustoffen diirfen Gber Brandwéande nicht
hinweggefiihrt werden. 2Bei Auienwandkonstruktionen, die eine seitliche
Brandausbreitung beglinstigen kénnen, wie hinterlifteten Aulienwandbe-
kleidungen oder Doppelfassaden, sind gegen die Brandausbreitung im
Bereich der Brandwénde besondere Vorkehrungen zu treffen. *AuRen-
wandbekleidungen von Gebaudeabschlusswanden mussen einschliel3lich
der Dammstoffe und Unterkonstruktionen nichtbrennbar sein.

(7) 'Bauteile mit brennbaren Baustoffen diirfen Gber Brandwéande nicht
hinweggefiihrt werden; § 40 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberiihrt. Bei AuRen-
wandkonstruktionen, die eine seitliche Brandausbreitung beglnstigen
kénnen, wie hinterlifteten Aullenwandbekleidungen oder Doppelfassa-
den, sind gegen die Brandausbreitung im Bereich der Brandwande be-
sondere Vorkehrungen zu treffen. 2AuRenwandbekleidungen von Gebau-
deabschlusswanden mussen einschliel3lich der Dammstoffe und Unter-
konstruktionen nichtbrennbar sein.

4Abweichend von Satz 1 und 3 sind Dammstoffe aus schwerentflammba-
ren Baustoffen bis zu einer Hohe von 0,50 Meter Uber der Geldndeober-
flache zulassig.
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4Bauteile dirfen in Brandwande nur soweit eingreifen, dass deren Feu- ®Bauteile durfen in Brandwande nur soweit eingreifen, dass deren Feu-
erwiderstandsfahigkeit nicht beeintrachtigt wird; fir Leitungen, Leitungs- erwiderstandsfahigkeit nicht beeintrachtigt wird; fir Leitungen, Leitungs-
schlitze und Schornsteine gilt dies entsprechend. schlitze und Schornsteine gilt dies entsprechend.
keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (8) 'Offnungen in Brandwanden sind unzulassig. 2Sie sind in inneren

Brandwanden nur zulassig, wenn sie auf die fur die Nutzung erforderliche
Zahl und GroRRe beschrankt sind; die Offnungen missen feuerbestandige,
dicht- und selbstschlieRende Abschlisse haben.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (9) "In inneren Brandwanden sind feuerbestandige Verglasungen nur
zulassig, wenn sie auf die fir die Nutzung erforderliche Zahl und GréRRe
beschrankt sind.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024, redaktionelle Ergan- (10) "Absatz 2 Nummer 1 gilt nicht fiir seitliche Wande von Vorbauten

zung von Satz 1 | im Sinne des § 6 Absatz 7 Nummer 2 und Absatz 8 Satz 1 Nummer 6,
wenn sie von dem Nachbargebaude oder der Nachbargrenze einen Ab-
stand einhalten, der ihrer eigenen Ausladung entspricht, mindestens je-
doch 1 Meter betragt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (11) 'Die Absétze 4 bis 10 gelten entsprechend auch fiir Wande, die
nach Absatz 3 Satz 2 und 3 anstelle von Brandwanden zulassig sind.

§31 § 31
Decken Decken
keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (1) "Decken mussen als tragende und raumabschlieBende Bauteile

zwischen Geschossen im Brandfall ausreichend lang standsicher und wi-
derstandsfahig gegen die Brandausbreitung sein. 2Sie missen

1. in Gebauden der Gebaudeklasse 5 feuerbestandig,
2. in Gebauden der Gebaudeklasse 4 hochfeuerhemmend,
3. in Gebauden der Gebaudeklassen 2 und 3 feuerhemmend
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sein. 3Satz 2 gilt

1. fir Geschosse im Dachraum nur, wenn dartber Aufenthalts-
raume moglich sind; § 29 Absatz 4 bleibt unberihrt,

2. nicht fir Balkone, ausgenommen offene Gange, die als notwen-
dige Flure dienen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Im Kellergeschoss miissen Decken

1. in Gebauden der Gebaudeklassen 3 bis 5 feuerbestandig,

2. in Gebauden der Gebaudeklassen 1 und 2 feuerhemmend
sein. 2Decken miissen feuerbestandig sein

1. unter und Uber Rdumen mit Explosions- oder erhéhter Brandge-
fahr, ausgenommen in Wohngebauden der Gebaudeklassen 1
und 2,

2. zwischen dem landwirtschaftlich genutzten Teil und dem Wohnteil
eines Gebdudes.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) "Der Anschluss der Decken an die AuRenwand ist so herzustellen,
dass er den Anforderungen aus Absatz 1 Satz 1 genugt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Offnungen in Decken, fiir die eine Feuerwiderstandsfahigkeit vor-
geschrieben ist, sind nur zulassig

1. in Gebauden der Gebaudeklassen 1 und 2,

2. innerhalb derselben Nutzungseinheit mit nicht mehr als insge-
samt 400 Quadratmeter in nicht mehr als zwei Geschossen,

3. im Ubrigen, wenn sie auf die furr die Nutzung erforderliche Zahl
und Grofle beschrankt sind und Abschlisse mit der Feuerwider-
standsfahigkeit der Decke haben.
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§ 32
Dacher

§ 32
Dacher

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Bedachungen miissen gegen eine Brandbeanspruchung von au-
Ren durch Flugfeuer und strahlende Warme ausreichend lang wider-
standsfahig sein (harte Bedachung).

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Bedachungen, die die Anforderungen nach Absatz 1 nicht erfiillen,
sind zulassig bei Gebauden der Gebaudeklassen 1 bis 3, wenn die Ge-
baude

1. einen Abstand von der Grundstiicksgrenze von mindestens

12 Meter,

2. von Gebauden auf demselben Grundstlick mit harter Bedachung
einen Abstand von mindestens 15 Meter,

3. von Gebauden auf demselben Grundstlick mit Bedachungen, die
die Anforderungen nach Absatz 1 nicht erfiillen, einen Abstand
von mindestens 24 Meter,

4. von Gebauden auf demselben Grundstiick ohne Aufenthalts-

raume und ohne Feuerstatten mit nicht mehr als 50 Kubikmeter
Bruttorauminhalt einen Abstand von mindestens 5 Meter

einhalten. 2Soweit Gebaude nach Satz 1 Abstand halten missen, ge-
nugt bei Wohngebauden der Gebaudeklassen 1 und 2 in den Fallen

1. der Nummer 1 ein Abstand von mindestens 6 Meter,
2. der Nummer 2 ein Abstand von mindestens 9 Meter,
3. der Nummer 3 ein Abstand von mindestens 12 Meter.

3Fir die Abstande nach den Satzen 1 und 2 findet § 6 Absatz 3 ent-
sprechende Anwendung.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Die Absatze 1 und 2 gelten nicht flr

1. Gebaude ohne Aufenthaltsraume und ohne Feuerstatten mit
nicht mehr als 50 Kubikmeter Bruttorauminhalt,

2. lichtdurchlassige Bedachungen aus nichtbrennbaren Baustoffen;
brennbare Fugendichtungen und brennbare Dammstoffe in nicht-
brennbaren Profilen sind zulassig,

3. Dachflachenfenster, Oberlichte und Lichtkuppeln von Wohnge-
bauden,

4. Eingangstiberdachungen und Vordacher aus nichtbrennbaren
Baustoffen,

5. Eingangsuberdachungen aus brennbaren Baustoffen, wenn die
Eingange nur zu Wohnungen flihren.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) '"Abweichend von den Absétzen 1 und 2 sind

1. lichtdurchlassige Teilflachen aus brennbaren Baustoffen in Beda-
chungen nach Absatz 1 und

2. begrinte Bedachungen

zulassig, wenn eine Brandentstehung bei einer Brandbeanspruchung
von aufen durch Flugfeuer und strahlende Warme nicht zu beflirchten ist
oder Vorkehrungen hiergegen getroffen werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) "Dachiberstande, Dachgesimse und Dachaufbauten, lichtdurchlas-
sige Bedachungen, Dachflachenfenster, Lichtkuppeln, Oberlichte und So-
laranlagen sind so anzuordnen und herzustellen, dass Feuer nicht auf an-
dere Gebaudeteile und Nachbargrundstiicke Ubertragen werden kann.
2\/on Brandwanden und von Wanden, die anstelle von Brandwanden zu-
I&ssig sind, missen folgende Abstande eingehalten werden:
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1. ohne Abstand

a) Dachflachenfenster, Oberlichte, Lichtkuppeln und Offnungen
in der Bedachung, wenn die Wande nach Halbsatz 1 min-
destens 0,30 Meter tber die Bedachung gefihrt sind,

b) Solaranlagen, Dachgauben und ahnliche Dachaufbauten,
wenn sie durch Wéande nach Halbsatz 1 gegen Brandiber-
tragung geschutzt sind;

2. mindestens 0,50 Meter

Solaranlagen, die mit maximal 0,30 Meter H6he Uber der Dach-

haut installiert oder im Dach integriert sind, wenn sie nicht unter

Nummer 1 Buchstabe b fallen;

3. mindestens 1,25 Meter

a) Dachflachenfenster, Oberlichte, Lichtkuppeln und Offnungen
in der Bedachung, die nicht unter Nummer 1 Buchstabe a
fallen,

b) Dachgauben und ahnliche Dachaufbauten, wenn sie nicht
unter Nummer 1 Buchstabe b fallen,

c) Solaranlagen, die nicht unter Nummer 1 Buchstabe b und
Nummer 2 fallen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) "Déacher von traufseitig aneinandergebauten Gebauden miissen als
raumabschlielRende Bauteile fiir eine Brandbeanspruchung von innen
nach aullen, einschlieRlich der sie tragenden und aussteifenden Bauteile,
feuerhemmend sein. 2Offnungen in diesen Dachflachen miissen waage-
recht gemessen mindestens 2 Meter von der Brandwand oder der Wand,
die anstelle der Brandwand zulassig ist, entfernt sein.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(7) "Dacher von Anbauten, die an AuRenwande mit Offnungen oder
ohne Feuerwiderstandsfahigkeit anschliefsen, missen innerhalb eines Ab-
stands von 5 Meter von diesen Wanden als raumabschlielRende Bauteile
fur eine Brandbeanspruchung von innen nach auf3en, einschlieRlich der
sie tragenden und aussteifenden Bauteile, die Feuerwiderstandsfahigkeit
der Decken des Gebaudeteils haben, an den sie angebaut werden. ?Dies
gilt nicht fir Anbauten an Wohngebaude der Gebaudeklassen 1 bis 3.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(8) "Déacher an Verkehrsflachen und Gber Eingdngen miissen Vorrich-
tungen zum Schutz gegen das Herabfallen von Schnee und Eis haben,
wenn dies die Verkehrssicherheit erfordert.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(9) "Fur vom Dach aus vorzunehmende Arbeiten sind sicher benutz-
bare Vorrichtungen anzubringen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(10) "Bei der Errichtung oder wesentlichen Anderung von verfahrens-
pflichtigen Gebauden ist die betroffene Tragkonstruktion so zu bemessen,
dass Verpflichtungen nach dem Bremischen Gesetz zur Beschleunigung
des Ausbaus von Anlagen zur Stromerzeugung aus solarer Strahlungs-
energie zur Errichtung von Anlagen zur Erzeugung von Strom durch Nut-
zung solarer Strahlungsenergie (Photovoltaikanlagen) auf Dachflachen
erfiillt werden kénnen. 2Absatz 11 bleibt unberihrt.

(11) "Flachdachflachen ab insgesamt 50 Quadratmetern sind flachig und
dauerhaft zu begriinen, soweit

1. unter Berlicksichtigung von Absatz 4 Nummer 2 die Beschaffen-
heit, Konstruktion und Gestaltung der Dachflache es zulasst und

2. durch die MalRnahme kein unzumutbarer Mehraufwand entsteht.

°Die durchwurzelbare Schichtdecke muss mindestens 10 Zentimeter
betragen.

(11) "Flachdachflachen ab insgesamt 50 Quadratmetern sind flachig und
dauerhaft zu begriinen, soweit

1. unter Bertcksichtigung von Absatz 4 Nummer 2 die Beschaffen-
heit, Konstruktion und Gestaltung der Dachflache es zulasst und

durch die Mallnahme kein wirtschaftlich unzumutbarer Mehrauf-
wand entsteht.

2.
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3Bei hallenartigen Gebauden sind geringere Schichtdecken zulassig,
sofern die durchwurzelbare Schicht mindestens 4 Zentimeter betragt und
der Spitzenabfluss (Cs-Wert) mindestens den Wert 0,6 erfullt.

4Flachen flr haustechnische Anlagen, fir Tageslicht-Beleuchtungsele-
mente und Dachterrassen sind bis zu einem Flachenanteil von insgesamt
30 Prozent der jeweiligen Flachdachflache von der Begriinung ausge-
nommen.

Die Satze 1 bis 3 gelten nicht, soweit andere 6ffentlich-rechtliche Vor-
schriften, insbesondere Festsetzungen eines Bebauungsplans oder einer
anderen kommunalen Satzung, die die Errichtung von Anlagen zur Erzeu-
gung von Strom durch Nutzung solarer Strahlungsenergie (Photovoltaik-
anlagen) auf denselben Flachdachflachen bestimmen oder abweichende
Begriinungsfestsetzungen treffen, entgegenstehen.

6Sofern eine flachendeckende Kombination der Begriinung von Flach-
dachflachen und der Errichtung von Photovoltaikanlagen erforderlich,
aber nicht oder nur mit einem unverhaltnismaigen Mehraufwand moglich
ist, bleiben 50 Prozent der nach Satz 1 bis 3 zu begriinenden Flachdach-
flache bei der Flachenberechnung unbericksichtigt.

2Die durchwurzelbare Schichtdecke muss mindestens 10 Zentimeter be-
tragen.

3Bei hallenartigen Geb&uden sind geringere Schichtdecken zulassig, so-
fern die durchwurzelbare Schicht mindestens 4 Zentimeter betragt und
der Spitzenabfluss (Cs-Wert) mindestens den Wert 0,6 erfiillt.

“Flachen flr haustechnische Anlagen, fir Tageslicht-Beleuchtungsele-
mente und Dachterrassen sind bis zu einem Flachenanteil von insgesamt
30 Prozent der jeweiligen Flachdachflache von der Begriinung ausge-
nommen.

§33
Erster und zweiter Rettungsweg

§33
Erster und zweiter Rettungsweg

keine Anderung gegenuber der BremLBO-2024

(1) "Fur Nutzungseinheiten, wie Wohnungen, Praxen, selbststandige
Betriebsstatten, missen in jedem Geschoss mit Aufenthaltsrdumen min-
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destens zwei voneinander unabhangige Rettungswege ins Freie vorhan-
den sein; beide Rettungswege drfen jedoch innerhalb des Geschosses
Uber denselben notwendigen Flur fihren. 2Ein zweiter Rettungsweg ist fur
eingeschossige, zu ebener Erde liegende Nutzungseinheiten nicht erfor-
derlich, wenn im Brandfall die Rettung Gber einen direkten Ausgang ins
Freie moglich ist.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Flr Nutzungseinheiten nach Absatz 1, die nicht zu ebener Erde lie-
gen, muss der erste Rettungsweg Uber eine notwendige Treppe fihren.
2Der zweite Rettungsweg kann eine weitere notwendige Treppe
oder eine mit Rettungsgeraten der Feuerwehr erreichbare Stelle der Nut-
zungseinheit sein. *Bei Sonderbauten ist der zweite Rettungsweg lber
Rettungsgerate der Feuerwehr nur zulassig, wenn keine Bedenken we-
gen der Personenrettung bestehen. “Ein zweiter Rettungsweg ist nicht er-
forderlich, wenn die Rettung Uber einen sicher erreichbaren Treppenraum
mdglich ist, in den Feuer und Rauch nicht eindringen kénnen (Sicherheits-
treppenraum).

§ 34
Treppen

§ 34
Treppen

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) "Jedes nicht zu ebener Erde liegende Geschoss und der benutz-
bare Dachraum eines Gebaudes missen Uber mindestens eine Treppe
zuganglich sein (notwendige Treppe). 2Statt notwendiger Treppen sind
Rampen mit flacher Neigung zulassig.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Einschiebbare Treppen und Rolltreppen sind als notwendige Trep-
pen unzulassig. 2In Gebauden der Gebaudeklassen 1 und 2 sind ein-
schiebbare Treppen und Leitern als Zugang zu einem Dachraum ohne
Aufenthaltsraum zulassig.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) "Notwendige Treppen sind in einem Zuge zu allen angeschlosse-
nen Geschossen zu flhren; sie missen mit den Treppen zum Dachraum
unmittelbar verbunden sein. 2Dies gilt nicht fir Treppen

1. in Gebauden der Gebaudeklassen 1 bis 3,
2. nach § 35 Absatz 1 Satz 3 Nummer 2.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Die tragenden Teile notwendiger Treppen miissen

1. in Gebauden der Gebaudeklasse 5 feuerhemmend und aus
nichtbrennbaren Baustoffen,
2. in Gebauden der Gebaudeklasse 4 aus nichtbrennbaren Baustof-
fen,
3. in Gebauden der Gebaudeklasse 3 aus nichtbrennbaren Baustof-
fen oder feuerhemmend
sein. 2Tragende Teile von AuRentreppen nach § 35 Absatz 1 Satz 3
Nummer 3 fir Gebaude der Gebaudeklassen 3 bis 5 miissen aus nicht-
brennbaren Baustoffen bestehen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) 'Die nutzbare Breite der Treppenlaufe und Treppenabsatze not-
wendiger Treppen muss flr den gréRten zu erwartenden Verkehr ausrei-
chen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) "Treppen miissen einen festen und griffsicheren Handlauf haben.
2Notwendige Treppen missen beiderseits Handlaufe haben; der zweite
Handlauf darf sich in der nutzbaren Breite befinden. *Bei groer nutzbarer
Breite der Treppen sind Zwischenlaufe vorzusehen, soweit die Verkehrs-
sicherheit dies erfordert. “Satz 2 gilt nicht in Wohngebauden der Gebau-
deklassen 1 und 2 sowie innerhalb von Wohnungen.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(7) 'Eine Treppe darf nicht unmittelbar hinter einer Tir beginnen, die in
Richtung der Treppe aufschlagt; zwischen Treppe und Tur ist ein ausrei-
chender Treppenabsatz anzuordnen.

Neue Regelung entsprechend der MBO-Fortschreibung durch die
BMK-2025

(8) Absatz 4 gilt nicht fir Treppen, die nach § 35 Absatz 1 Satz 3 Num-
mer 2 ohne eigenen Treppenraum zulassig sind.

§35
Notwendige Treppenraume, Ausgange

§35
Notwendige Treppenraume, Ausgange

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) "Jede notwendige Treppe muss zur Sicherstellung der Rettungs-
wege aus den Geschossen ins Freie in einem eigenen, durchgehenden
Treppenraum liegen (notwendiger Treppenraum). 2Notwendige Treppen-
rdume mussen so angeordnet und ausgebildet sein, dass die Nutzung der
notwendigen Treppen im Brandfall ausreichend lang moglich ist. *Notwen-
dige Treppen sind ohne eigenen Treppenraum zulassig

1. in Gebauden der Gebaudeklassen 1 und 2,

2. flr die Verbindung von héchstens zwei Geschossen innerhalb
derselben Nutzungseinheit von insgesamt nicht mehr als 200
Quadratmeter, wenn in jedem Geschoss ein anderer Rettungs-
weg erreicht werden kann,

3. als AuRentreppe, wenn ihre Nutzung ausreichend sicher ist und
im Brandfall nicht gefahrdet werden kann.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Von jeder Stelle eines Aufenthaltsraumes sowie eines Kellerge-
schosses muss mindestens ein Ausgang in einen notwendigen Treppen-
raum oder ins Freie in hochstens 35 Meter Entfernung erreichbar sein.
2Ubereinanderliegende Kellergeschosse miissen jeweils mindestens zwei
Ausgange in notwendige Treppenraume oder ins Freie haben. 3Sind meh-
rere notwendige Treppenrdume erforderlich, missen sie so verteilt sein,

Seite 55




Die Senatorin fir Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
Oberste Bauaufsichtsbehorde in den Referaten 20 und 35

Neufassung der Bremischen Landesbauordnung
vom 29. Mai 2024 (Brem.GBI. Nr. 60, S. 380)

Anderung der Bremischen Landesbauordnung (BremLBO-2026)

nach Artikel 1 des Gesetzes vom 1. September 2026
(Brem.GBI. Nr. 93, S. 623)

gelb markiert sind Anpassungen an die Musterbauordnung (MBO)
grin markiert sind bremische Anpassungen

dass sie mdglichst entgegengesetzt liegen und dass die Rettungswege
madglichst kurz sind.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) "Jeder notwendige Treppenraum muss einen unmittelbaren Aus-
gang ins Freie haben. ?Sofern der Ausgang eines notwendigen Treppen-
raumes nicht unmittelbar ins Freie fihrt, muss der Raum zwischen dem
notwendigen Treppenraum und dem Ausgang ins Freie

1. mindestens so breit sein wie die dazugehérigen Treppenlaufe,

2. Wande haben, die die Anforderungen an die Wande des Trep-
penraumes erfiillen,

3. rauchdichte und selbstschlieRende Abschlisse zu notwendigen
Fluren haben und

ohne Offnungen zu anderen Rdumen, ausgenommen zu notwendigen
Fluren, sein.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Die Wande notwendiger Treppenraume missen als raumabschlie-
Rende Bauteile

1. in Gebauden der Gebaudeklasse 5 die Bauart von Brandwanden
haben,

2. in Gebauden der Gebaudeklasse 4 auch unter zusatzlicher me-
chanischer Beanspruchung hochfeuerhemmend und

3. in Gebauden der Gebaudeklasse 3 feuerhemmend

sein. 2Dies ist nicht erforderlich fiir AuRenwande von Treppenraumen,
die aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen und durch andere an diese
AuRenwande anschlieRende Gebaudeteile im Brandfall nicht gefahrdet
werden konnen. Der obere Abschluss notwendiger Treppenrdume muss
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als raumabschlielRendes Bauteil die Feuerwiderstandsfahigkeit der De-
cken des Gebaudes haben; dies gilt nicht, wenn der obere Abschluss das
Dach ist und die Treppenraumwande bis unter die Dachhaut reichen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) 'In notwendigen Treppenrdumen und in Rdumen nach Absatz 3
Satz 2 missen
1. Bekleidungen, Putze, Dammstoffe, Unterdecken und Einbauten
aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen,

2. Wande und Decken aus brennbaren Baustoffen eine Bekleidung
aus nichtbrennbaren Baustoffen in ausreichender Dicke haben,

3. Bodenbelage, ausgenommen Gleitschutzprofile, aus mindestens
schwerentflammbaren Baustoffen bestehen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) "In notwendigen Treppenraumen miissen Offnungen

1. zu Kellergeschossen, zu nicht ausgebauten Dachrdumen, Werk-
statten, Laden, Lager- und dhnlichen Rdumen sowie zu sonsti-
gen Raumen und Nutzungseinheiten mit einer Flache von mehr
als 200 Quadratmeter, ausgenommen Wohnungen, mindestens
feuerhemmende, rauchdichte und selbstschlieRende Abschllsse,

2. zu notwendigen Fluren rauchdichte und selbstschlieRende Ab-
schllsse,
3. zu sonstigen Rdumen und Nutzungseinheiten mindestens dicht-
und selbstschlieRende Abschliisse
haben. 2Die Feuerschutz- und Rauchschutzabschlisse dlrfen licht-

durchlassige Seitenteile und Oberlichte enthalten, wenn der Abschluss
insgesamt nicht breiter als 2,50 Meter ist.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(7) "Notwendige Treppenraume missen zu beleuchten sein. 2Notwen-
dige Treppenrdume ohne Fenster missen in Gebauden mit einer Héhe
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nach § 2 Absatz 3 Satz 2 von mehr als 13 Meter eine Sicherheitsbeleuch-
tung haben.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(8) "Notwendige Treppenrdume missen beliftet und zur Unterstiitzung
wirksamer Loscharbeiten entraucht werden kdnnen. 2Sie mussen

1. in jedem oberirdischen Geschoss unmittelbar ins Freie fuhrende
Fenster mit einem freien Querschnitt von mindestens 0,50 Quad-
ratmeter haben, die ge6ffnet werden kénnen, oder

2. an der obersten Stelle eine Offnung zur Rauchableitung haben.

3In den Fallen des Satzes 2 Nummer 1 ist in Gebauden der Gebaude-
klasse 5 an der obersten Stelle eine Offnung zur Rauchableitung erforder-
lich; in den Fallen des Satzes 2 Nummer 2 sind in Gebauden der Gebau-
deklassen 4 und 5, soweit dies zur Erflllung der Anforderungen nach
Satz 1 erforderlich ist, besondere Vorkehrungen zu treffen. *Offnungen
zur Rauchableitung nach Satz 2 und 3 missen in jedem Treppenraum ei-
nen freien Querschnitt von mindestens 1 Quadratmeter und Vorrichtun-
gen zum Offnen ihrer Abschliisse haben, die vom Erdgeschoss sowie
vom obersten Treppenabsatz aus bedient werden kénnen.

§ 36
Notwendige Flure, offene Géange

§ 36
Notwendige Flure, offene Géange

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) "Flure, Uber die Rettungswege aus Aufenthaltsraumen oder aus
Nutzungseinheiten mit Aufenthaltsraumen zu Ausgangen in notwendige
Treppenraume oder ins Freie fihren (notwendige Flure), missen so an-
geordnet und ausgebildet sein, dass die Nutzung im Brandfall ausrei-
chend lang mdglich ist. 2Notwendige Flure sind nicht erforderlich

1. in Wohngebauden der Gebaudeklassen 1 und 2,
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2. in sonstigen Gebauden der Gebaudeklassen 1 und 2, ausgenom-
men in Kellergeschossen,

3. innerhalb von Nutzungseinheiten mit nicht mehr als 200 Quadrat-
meter und innerhalb von Wohnungen,

4. innerhalb von Nutzungseinheiten, die einer Blro- oder Verwal-
tungsnutzung dienen, mit nicht mehr als 400 Quadratmeter; das
gilt auch fur Teile grofRerer Nutzungseinheiten, wenn diese Teile
nicht groRer als 400 Quadratmeter sind, Trennwande nach § 29
Absatz 2 Nummer 1 haben und jeder Teil unabhangig von ande-
ren Teilen Rettungswege nach § 33 Absatz 1 hat.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Notwendige Flure miissen so breit sein, dass sie fur den groRten
zu erwartenden Verkehr ausreichen. 2In den Fluren ist eine Folge von we-
niger als drei Stufen unzulassig.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) "Notwendige Flure sind durch nicht abschlieRbare, rauchdichte und
selbstschlieRende Abschlisse in Rauchabschnitte zu unterteilen. 2Die
Rauchabschnitte sollen nicht langer als 30 Meter sein. *Die Abschliisse
sind bis an die Rohdecke zu flihren; sie durfen bis an die Unterdecke der
Flure gefiihrt werden, wenn die Unterdecke feuerhemmend ist. “Notwen-
dige Flure mit nur einer Fluchtrichtung, die zu einem Sicherheitstreppen-
raum fiihren, dirfen nicht 1anger als 15 Meter sein. °Die Satze 1 bis 4 gel-
ten nicht fur offene Gange nach Absatz 5.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Die Wande notwendiger Flure missen als raumabschlieRende Bau-
teile feuerhemmend, in Kellergeschossen, deren tragende und ausstei-
fende Bauteile feuerbesténdig sein miissen, feuerbestandig sein. 2Die
Wande sind bis an die Rohdecke zu fiihren. 3Sie dirfen bis an die Unter-
decke der Flure geflihrt werden, wenn die Unterdecke feuerhemmend und
ein demjenigen nach Satz 1 vergleichbarer Raumabschluss sichergestellt
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ist. “Turen in diesen Wanden missen dicht schlieRen; Offnungen zu La-
gerbereichen im Kellergeschoss missen feuerhemmende, dicht- und
selbstschlieRende Abschliisse haben.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) "Fur Wande und Briistungen notwendiger Flure mit nur einer Fluch-
trichtung, die als offene Gange vor den Au3enwanden angeordnet sind,
gilt Absatz 4 entsprechend. 2Fenster sind in diesen AulRenwanden ab ei-
ner Brustungshohe von 0,90 Meter zulassig.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) "In notwendigen Fluren sowie in offenen Gangen nach Absatz 5
mussen

1. Bekleidungen, Putze, Unterdecken und Dammestoffe aus nicht-
brennbaren Baustoffen bestehen,

2. Wande und Decken aus brennbaren Baustoffen eine Bekleidung
aus nichtbrennbaren Baustoffen in ausreichender Dicke haben.

§ 37 .
Fenster, Tiiren, sonstige Offnungen

§ 37 .
Fenster, Tiren, sonstige Offnungen

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Kénnen die Fensterflachen nicht gefahrlos vom Erdboden, vom In-
nern des Gebaudes, von Loggien oder Balkonen aus gereinigt werden, so
sind Vorrichtungen, wie Aufzuge, Halterungen oder Stangen, anzubrin-
gen, die eine Reinigung von auflien ermdglichen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Glastiren und andere Glasflachen, die bis zum FuRboden allge-
mein zuganglicher Verkehrsflachen herabreichen, sind so zu kennzeich-
nen, dass sie leicht erkannt werden konnen. ?Weitere SchutzmaRnahmen
sind fur groRere Glasflachen vorzusehen, wenn dies die Verkehrssicher-
heit erfordert.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) "Jedes Kellergeschoss ohne Fenster muss mindestens eine Off-
nung ins Freie haben, um eine Rauchableitung zu ermdglichen. 2Gemein-
same Kellerlichtschachte fir bereinanderliegende Kellergeschosse sind
unzulassig.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Fenster, die als Rettungswege nach § 33 Absatz 2 Satz 2 dienen,
missen im Lichten mindestens 0,90 Meter x 1,20 Meter grof3 und nicht
hoher als 1,20 Meter (iber der FuRbodenoberkante angeordnet sein. 2Lie-
gen diese Fenster in Dachschragen oder Dachaufbauten, so darf ihre Un-
terkante oder ein davor liegender Austritt von der Traufkante horizontal
gemessen nicht mehr als 1 Meter entfernt sein.

§ 38
Umwehrungen

§ 38
Umwehrungen

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) "In, an und auf baulichen Anlagen sind zu umwehren oder mit Briis-
tungen zu versehen:

1. Flachen, die im Allgemeinen zum Begehen bestimmt sind und
unmittelbar an mehr als 1 Meter tiefer liegende Flachen angren-
zen; dies gilt nicht, wenn die Umwehrung dem Zweck der FI&-
chen widerspricht,

2. nicht begehbare Oberlichte und Glasabdeckungen in Flachen,
die im Allgemeinen zum Begehen bestimmt sind, wenn sie weni-
ger als 0,50 Meter aus diesen Flachen herausragen,

3. Dacher oder Dachteile, die zum auch nur zeitweiligen Aufenthalt
von Menschen bestimmt sind,

4. Offnungen in begehbaren Decken sowie in Dachern oder Dach-
teilen nach Nummer 3, wenn sie nicht sicher abgedeckt sind,
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5. nicht begehbare Glasflachen in Decken sowie in Dachern oder
Dachteilen nach Nummer 3,

6. die freien Seiten von Treppenlaufen, Treppenabsatzen und Trep-
pendffnungen (Treppenaugen),

7. Kellerlichtschachte und Betriebsschéachte, die an Verkehrsfla-
chen liegen, wenn sie nicht verkehrssicher abgedeckt sind.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "In Verkehrsflachen liegende Kellerlichtschachte und Betriebs-
schachte sind in Hohe der Verkehrsflache verkehrssicher abzudecken.
2An und in Verkehrsflachen liegende Abdeckungen miissen gegen unbe-
fugtes Abheben gesichert sein. *Fenster, die unmittelbar an Treppen lie-
gen und deren Bristungen unter der notwendigen Umwehrungshdhe lie-
gen, sind zu sichern.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) "Fensterbriistungen von Flachen mit einer Absturzhéhe von 1 Meter
bis zu 12 Meter missen mindestens 0,80 Meter, von Flachen mit mehr als
12 Meter Absturzhohe mindestens 0,90 Meter hoch sein. 2Geringere
Bristungshohen sind zulassig, wenn durch andere Vorrichtungen, wie
Gelander, die nach Absatz 4 vorgeschriebenen Mindesthdhen eingehal-
ten werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) "Andere notwendige Umwehrungen mussen folgende Mindestho-
hen haben:

1. Umwehrungen zur Sicherung von Offnungen in begehbaren De-
cken und Dachern sowie Umwehrungen von Flachen mit einer
Absturzhéhe von 1 Meter bis zu 12 Meter 0,90 Meter,

2. in Arbeitsstatten missen Umwehrungen nach Nummer 1 mindes-
tens 1 Meter hoch sein. Die Héhe der Umwehrungen darf bei
Bristungen bis auf 0,80 Meter verringert werden, wenn die Tiefe
der Umwehrung mindestens 0,20 Meter betragt und durch die

Seite 62




Die Senatorin fir Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
Oberste Bauaufsichtsbehorde in den Referaten 20 und 35

Neufassung der Bremischen Landesbauordnung
vom 29. Mai 2024 (Brem.GBI. Nr. 60, S. 380)

Anderung der Bremischen Landesbauordnung (BremLBO-2026)

nach Artikel 1 des Gesetzes vom 1. September 2026
(Brem.GBI. Nr. 93, S. 623)

gelb markiert sind Anpassungen an die Musterbauordnung (MBO)
grin markiert sind bremische Anpassungen

Tiefe der Bristung ein gleichwertiger Schutz gegen Absturz ge-
geben ist,

3. Umwehrungen von Flachen mit mehr als 12 Meter Absturzhdhe
1,10 Meter.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) 'In, an und auf Gebauden, bei denen (blicherweise mit der Anwe-
senheit von Kindern gerechnet werden muss, sind Umwehrungen und
Gelander so zu gestalten, dass ein Uberklettern erschwert wird; der Ab-
stand von Umwehrungs- und Gelander-teilen darf in einer Richtung nicht
mehr als 0,12 Meter betragen. Bis zu einer Hohe von 0,50 Meter (iber
der zu sichernden Flache dirfen waagerechte Zwischenraume nicht gro-
Rer als 0,02 Meter sein.

§ 39
Aufziige

§ 39
Aufziige

(1) "Aufziige im Innern von Gebauden mussen eigene Fahrschachte
haben, um eine Brandausbreitung in andere Geschosse ausreichend lang
zu verhindern. 2In einem Fahrschacht diirfen bis zu drei Aufziige liegen.
3Aufziige ohne eigene Fahrschachte sind zulassig

1. innerhalb eines notwendigen Treppenraumes, ausgenommen in
Hochhéausern,

2. innerhalb von Rdumen, die Geschosse Uberbriicken,

3. zur Verbindung von Geschossen, die offen miteinander in Verbin-

dung stehen diirfen,

4. in Gebauden der Gebaudeklassen 1 und 2; sie missen sicher
umkleidet sein.

(1) 'Aufziige im Innern von Gebauden missen notwendige Fahr-
schachte haben, um eine Brandausbreitung in andere Geschosse ausrei-
chend lang zu verhindern. ?In einem notwendigen Fahrschacht diirfen bis
zu drei Aufzlige liegen. *Aufziige ohne notwendige Fahrschachte sind zu-
lassig

1. innerhalb eines notwendigen Treppenraumes, ausgenommen in
Hochhausern,

2. innerhalb von Raumen, die Geschosse Uberbriicken,

3. zur Verbindung von Geschossen, die offen miteinander in Verbin-
dung stehen durfen,

4. in Gebauden der Gebaudeklassen 1 und 2, wenn sie sicher um-
kleidet sind.
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(2) 'Die Fahrschachtwande missen als raumabschlieRende Bauteile

1. in Gebauden der Gebaudeklasse 5 feuerbestandig und aus
nichtbrennbaren Baustoffen,

2. in Gebauden der Gebaudeklasse 4 hochfeuerhemmend,
3. in Gebauden der Gebaudeklasse 3 feuerhemmend

sein; Fahrschachtwande aus brennbaren Baustoffen miissen schachtsei-
tig eine Bekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen in ausreichender Di-
cke haben. 2Fahrschachttiiren und andere Offnungen in Fahrschachtwan-
den mit erforderlicher Feuerwiderstandsfahigkeit sind so herzustellen,
dass die Anforderungen nach Absatz 1 Satz 1 nicht beeintrachtigt wer-
den.

(2) 'Die Wande notweniger Fahrschachte miissen als raumabschlie-
Rende Bauteile

1. in Gebauden der Gebaudeklasse 5 feuerbestandig und aus nicht-
brennbaren Baustoffen,

2. in Gebauden der Gebaudeklasse 4 hochfeuerhemmend und
3. in Gebauden der Gebaudeklasse 3 feuerhemmend

sein; Wande notwendiger Fahrschachte aus brennbaren Baustoffen
mussen schachtseitig eine Bekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen in
ausreichender Dicke haben. 2Fahrschachttiiren und andere Offnungen in
Wanden notwendiger Fahrschachte mit erforderlicher Feuerwiderstands-
fahigkeit sind so herzustellen, dass die Anforderungen nach Absatz 1
Satz 1 nicht beeintrachtigt werden.

(3) 'Fahrschéachte missen zu liiften sein und eine Offnung zur Rauch-
ableitung mit einem freien Querschnitt von mindestens 2,5 Prozent der
Fahrschachtgrundflache, mindestens jedoch 0,10 Quadratmeter haben.
2Diese Offnung darf einen Abschluss haben, der im Brandfall selbsttétig
offnet und von mindestens einer geeigneten Stelle aus bedient werden
kann. ®Die Lage der Rauchaustrittséffnungen muss so gewahlt werden,
dass der Rauchaustritt durch Windeinfluss nicht beeintrachtigt wird.

(3) "Notwendige Fahrschachte missen zu liften sein und eine Offnung
zur Rauchableitung mit einem freien Querschnitt von mindestens 2,5 Pro-
zent der Fahrschachtgrundflache, mindestens jedoch 0,10 Quadratmeter
haben. ?Diese Offnung darf einen Abschluss haben, der im Brandfall
selbsttatig 6ffnet und von mindestens einer geeigneten Stelle aus bedient
werden kann. 3Die Lage der Rauchaustritts6ffnungen muss so gewahit
werden, dass der Rauchaustritt durch Windeinfluss nicht beeintrachtigt
wird.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Gebaude mit einer Hohe nach § 2 Absatz 3 Satz 2 von mehr als
10,25 Meter missen Aufzuge in ausreichender Zahl und GrofRRe haben.
2Dabei sind Raume im obersten Geschoss nicht zu berticksichtigen, die
eine Nutzungseinheit mit Aufenthaltsrdumen im darunter liegenden Ge-
schoss bilden. 3Von diesen Aufziigen muss mindestens ein Aufzug Kin-
derwagen, Rollstiihle, Krankentragen und Lasten aufnehmen und Halte-
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stellen in allen Geschossen haben. *Dieser Aufzug muss von der 6ffentli-
chen Verkehrsflache sowie allen Nutzungseinheiten aus barrierefrei er-
reichbar und nutzbar sein. °Haltestellen im obersten Geschoss sind nicht
erforderlich, wenn sie nur unter besonderen Schwierigkeiten hergestellt
werden konnen. 8Satz 1 gilt nicht beim nachtraglichen Ausbau und der
Nutzungsanderung oberster Geschosse nach § 2 Absatz 7 Satz 1 bei be-
stehenden Gebauden oder bei der Aufstockung um bis zu zwei Geschos-
sen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) 'Alle Aufzlige, die barrierefrei erreichbar sind, miissen unabhéngig
von einer entsprechenden Verpflichtung nach Absatz 4 zur Aufnahme von
Rollstiihlen geeignet sein.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) 'Aufzugsanlagen miissen weitergehenden Anforderungen nach den
aufgrund § 34 Produktsicherheitsgesetzes erlassenen Vorschriften auch
dann entsprechen, wenn sie weder gewerblichen noch wirtschaftlichen
Zwecken dienen und in ihrem Gefahrenbereich keine Arbeitnehmer be-
schaftigt werden. 2Dies gilt auch fur die Vorschriften tiber die Priifung
durch zugelassene Uberwachungsstellen.

§ 40
Leitungsanlagen, Installationsschéachte und — kanale

§ 40
Leitungsanlagen, Installationsschachte und — kanale

(1) "Leitungen durfen durch raumabschlieBende Bauteile, fiir die eine
Feuerwiderstandsfahigkeit vorgeschrieben ist, nur hindurchgefiihrt wer-
den, wenn eine Brandausbreitung ausreichend lang nicht zu befiirchten
ist oder Vorkehrungen hiergegen getroffen sind; dies gilt nicht

1. fir Gebaude der Gebaudeklassen 1 und 2,

2. innerhalb von Wohnungen,

(1) "Leitungen durfen durch raumabschlieBende Bauteile, fir die eine
Feuerwiderstandsfahigkeit vorgeschrieben ist, nur hindurchgefihrt wer-
den, wenn eine Brandausbreitung ausreichend lang nicht zu befirchten
ist oder Vorkehrungen hiergegen getroffen sind; dies gilt nicht

1. flr Gebaude der Gebaudeklassen 1 und 2,

2. innerhalb von Wohnungen,
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3. innerhalb derselben Nutzungseinheit mit nicht mehr als insge-
samt 400 Quadratmeter in nicht mehr als zwei Geschossen.

3. innerhalb derselben Nutzungseinheit mit nicht mehr als insge-
samt 400 Quadratmeter in nicht mehr als zwei Geschossen.

2Auf Dachern dirfen Leitungen Uber Wande nach § 30 Absatz 2 hinweg-
gefuhrt werden, sofern die Bauart den Technischen Baubestimmungen
nach § 85 entspricht.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "In notwendigen Treppenrdaumen, in Rdumen nach § 35 Absatz 3
Satz 2 und in notwendigen Fluren sind Leitungsanlagen nur zulassig,
wenn eine Nutzung als Rettungsweg im Brandfall ausreichend lang mdg-
lich ist.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Fur Installationsschachte und -kanéle gelten Absatz 1 sowie § 41
Absatz 2 Satz 1 und Absatz 3 entsprechend.

§ M
Liftungsanlagen

§ M
Luftungsanlagen

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Luftungsanlagen missen betriebssicher und brandsicher sein; sie
dirfen den ordnungsgemalen Betrieb von Feuerungsanlagen nicht be-
eintrachtigen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Luftungsleitungen sowie deren Bekleidungen und Dammstoffe
mussen aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen; brennbare Baustoffe
sind zulassig, wenn ein Beitrag der Liftungsleitung zur Brandentstehung
und Brandweiterleitung nicht zu beflirchten ist. 2Liftungsleitungen dirfen
raumabschlielRende Bauteile, fir die eine Feuerwiderstandsfahigkeit vor-
geschrieben ist, nur Uberbriicken, wenn eine Brandausbreitung ausrei-
chend lang nicht zu beflrchten ist oder wenn Vorkehrungen hiergegen
getroffen sind.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (3) 'Luftungsanlagen sind so herzustellen, dass sie Gerliche und Staub
nicht in andere Rdume Ubertragen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (4) 'Luftungsanlagen dirfen nicht in Abgasanlagen eingefiihrt werden;
die gemeinsame Nutzung von Liftungsleitungen zur Liftung und zur Ab-
leitung der Abgase von Feuerstatten ist zulassig, wenn keine Bedenken
wegen der Betriebssicherheit und des Brandschutzes bestehen. 2Die Ab-
luft ist ins Freie zu fUhren. 3Nicht zur Luftungsanlage gehorende Einrich-
tungen sind in Luftungsleitungen unzulassig.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (5) 'Die Absatze 2 und 3 gelten nicht
1. fur Gebaude der Gebaudeklassen 1 und 2,
2. innerhalb von Wohnungen,

3. innerhalb derselben Nutzungseinheit mit nicht mehr als 400
Quadratmeter in nicht mehr als zwei Geschossen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (6) "FUr raumlufttechnische Anlagen und Warmluftheizungen gelten die
Absatze 1 bis 5 entsprechend.
§ 42 § 42
Feuerungsanlagen, sonstige Anlagen zur Warmeerzeugung und Feuerungsanlagen, sonstige Anlagen zur Warmeerzeugung und
Energiebereitstellung Energiebereitstellung
keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (1) "Feuerstatten und Abgasanlagen (Feuerungsanlagen) miissen be-

triebssicher und brandsicher sein.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (2) "Feuerstatten dirfen in Raumen nur aufgestellt werden, wenn nach
der Art der Feuerstatte und nach Lage, Grofde, baulicher Beschaffenheit
und Nutzung der Raume Gefahren nicht entstehen.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) "Abgase von Feuerstatten sind durch Abgasleitungen, Schornsteine
und Verbindungsstlicke (Abgasanlagen) so abzuflihren, dass keine Ge-
fahren oder unzumutbaren Belastigungen entstehen. 2Abgasanlagen sind
in solcher Zahl und Lage und so herzustellen, dass die Feuerstatten des
Gebaudes ordnungsgeman angeschlossen werden kdnnen. 3Sie missen
leicht gereinigt werden konnen. “Die Satze 1 bis 3 gelten nicht fiir Feue-
rungsanlagen, die nach dem Stand der Technik ohne eine Einrichtung zur
Ableitung der Abgase betrieben werden kdnnen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Behalter und Rohrleitungen fiir brennbare Gase und Flissigkeiten
missen betriebssicher und brandsicher sein. 2Diese Behalter sowie feste
Brennstoffe sind so aufzustellen oder zu lagern, dass keine Gefahren
oder unzumutbaren Belastigungen entstehen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) 'Fur ortsfeste Verbrennungsmotoren, Blockheizkraftwerke, Brenn-
stoffzellen, Verdichter und Wasserstoff-Elektrolyseure sowie die Ableitung
ihrer Prozessgase gelten die Absatze 1 bis 3 entsprechend.

§43
sanitare Anlagen, Wasserzahler

§43
sanitare Anlagen, Wasserzihler

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) "Jede Nutzungseinheit mit Aufenthaltsraumen ist mit zweckentspre-
chenden sanitaren Anlagen auszustatten. 2Fir bauliche Anlagen, die fiir
einen gréReren Personenkreis bestimmt sind, ist eine ausreichende Zahl
von Toilettenraumen herzustellen. *§ 48 Absatz 3 und § 50 Absatz 4 so-
wie die arbeitsstattenrechtlichen Anforderungen an sanitare Anlagen blei-
ben unberuhrt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Fensterlose Bader und Toiletten sind nur zulassig, wenn eine wirk-
same Luftung gewahrleistet ist.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) "Jede Wohnung ist mit Einrichtungen zur Messung des Wasserver-
brauchs auszustatten. 2Bei der Anderung baulicher Anlagen sowie bei
Nutzungsanderungen gilt dies nur, wenn dadurch keine unzumutbaren
Mehrkosten verursacht werden.

§44
Kleinklaranlagen, Gruben

§44
Kleinkldaranlagen, Gruben

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

'Kleinklaranlagen und Gruben miissen wasserdicht und ausreichend
groB sein. 2Sie mlssen eine dichte und sichere Abdeckung sowie Reini-
gungs- und Entleerungséffnungen haben. *Diese Offnungen diirfen nur
vom Freien aus zuganglich sein. “Die Anlagen sind so zu entliften, dass
Gesundheitsschaden oder unzumutbare Belastigungen nicht entstehen.
°Die Zuleitungen zu Abwasserentsorgungsanlagen missen geschlossen,
dicht und, soweit erforderlich, zum Reinigen eingerichtet sein.

§ 45
Aufbewahrung fester Abfallstoffe

§ 45
Aufbewahrung fester Abfallstoffe

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

'Feste Abfallstoffe diirfen innerhalb von Gebauden voriibergehend auf-
bewahrt werden, in Gebauden der Gebaudeklassen 3 bis 5 jedoch nur,
wenn die daflr bestimmten Raume

1. Trennwéande und Decken als raumabschlieRende Bauteile mit der
Feuerwiderstandsfahigkeit der tragenden Wande und

2. Offnungen vom Gebaudeinnern zum Aufstellraum mit feuerhem-
menden, dicht- und selbstschlieRenden Abschliissen haben,

3. unmittelbar vom Freien entleert werden konnen und
4. eine standig wirksame Liftung haben.
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§ 46
Blitzschutzanlagen

§ 46
Blitzschutzanlagen

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

'Bauliche Anlagen, bei denen nach Lage, Bauart oder Nutzung Blitz-
schlag leicht eintreten oder zu schweren Folgen fiihren kann, sind mit
dauernd wirksamen Blitzschutzanlagen zu versehen.

§ 47
Aufenthaltsrdaume

§ 47
Aufenthaltsraume

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Aufenthaltsraume missen eine lichte Raumhohe von mindestens
2,40 Meter haben. 2Aufenthaltsraume im Dachraum muissen eine lichte
Raumhohe von mindestens 2,20 Meter Gber mindestens der Halfte ihrer
Netto-Raumflache haben; Raumteile mit einer lichten Raumhdhe bis zu
1,50 Meter bleiben auBer Betracht. *Die Satze 1 und 2 gelten nicht flr
Aufenthaltsraume in Wohngebauden der Gebaudeklassen 1 und 2.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Aufenthaltsraume missen ausreichend beliftet und mit Tageslicht
belichtet werden konnen. 2Sie miissen Fenster mit einem RohbaumaR der
Fensteréffnungen von mindestens 1/8 der Netto-Raumflache des Rau-
mes, einschlieBlich der Netto-Raumflache verglaster Vorbauten, und Log-
gien haben.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Aufenthaltsraume, deren Nutzung eine Belichtung mit Tageslicht
verbietet, sowie Verkaufsraume, Schank- und Speisegaststatten, arztliche
Behandlungs-, Sport-, Spiel-, Werk- und ahnliche Raume sind ohne Fens-
ter zulassig, wenn dies durch besondere MalRnahmen ausgeglichen wird.
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§48 §48
Wohnungen Wohnungen
keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (1) "Jede Wohnung muss eine Kiiche oder Kochnische haben. Fens-

terlose Kiichen oder Kochnischen sind zulassig, wenn eine wirksame LUf-
tung gewahrleistet ist.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (2) "In Wohngebauden mit mehr als zwei Wohnungen oder auf dem
Baugrundstlick sind in der Nahe des Hauseingangs barrierefrei erreich-
bare Abstellraume fur Kinderwagen, Fahrrader und Mobilitatshilfsmittel in
ausreichender Anzahl herzustellen. 2Jede Wohnung muss iber einen
ausreichend grof3en Abstellraum verfligen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (3) Jede Wohnung muss ein Bad mit Badewanne oder Dusche und
eine Toilette haben.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (4) "In Wohnungen miissen Schlafraume und Kinderzimmer sowie
Flure, Uber die Rettungswege von Aufenthaltsrdumen flhren, jeweils min
destens einen Rauchwarnmelder haben. 2Die Rauchwarnmelder missen
so eingebaut oder angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch
friihzeitig erkannt und gemeldet wird. *Die Eigentiimerinnen und Eigentu-
mer vorhandener Wohnungen sind verpflichtet, jede Wohnung bis zum
31. Dezember 2015 entsprechend auszustatten. *Die Sicherstellung der
Betriebsbereitschaft obliegt den unmittelbaren Besitzerinnen und Besit-
zern, es sei denn, der die Eigentimerin oder der Eigentiimer Gbernimmt
diese Verpflichtung selbst.

(5) '"Werden Nutzungseinheiten mit Aufenthaltsraumen in rechtmaRig be- | § 48 Absatz 5 wird gestrichen und in den erweiterten § 51a Absatz 1 ver-
stehenden Gebauden in Wohnraum umgenutzt, sind auf bestehende Ge- | schoben
baude und Bauteile die §§ 6, 27, 28 und 30 bis 32 nicht anzuwenden.
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§49
Stellplatze und Fahrradabstellplatze, Mobilitdtsmanagement

§ 49
Stellplatze und Fahrradabstellpldtze, Mobilitadtsmanagement

(1) "'Soweit Stellplatze sowie Fahrradabstellplatze aufgrund einer ortli-
chen Bauvorschrift nach § 86 Absatz 1 Nummer 4 notwendig sind, sind
diese auf dem Baugrundstlick oder in zumutbarer Entfernung davon auf
einem geeigneten Grundstlick herzustellen, dessen Benutzung fiir diesen
Zweck offentlich-rechtlich gesichert wird; § 48 Absatz 2 bleibt unberthrt.
2Alternativ oder ergéanzend sind Manahmen eines vorhabenbezogenen
Mobilitatsmanagements zulassig.

3Die Verpflichtung nach Satz 1 entfallt, wenn bei einem am 1. Juli 2024
rechtmalig bestehenden Gebaude eine Wohnung geteilt oder Wohnraum
durch Nutzungsanderung, durch Aufstocken des Gebaudes oder durch
Ausbau des Dachraums geschaffen wird.

(1) "'Soweit Stellplatze sowie Fahrradabstellplatze aufgrund einer ortli-
chen Bauvorschrift nach § 86 Absatz 1 Nummer 4 notwendig sind, sind
diese auf dem Baugrundstiick oder in zumutbarer Entfernung davon auf
einem geeigneten Grundstlick herzustellen, dessen Benutzung fir diesen
Zweck offentlich-rechtlich gesichert wird; § 48 Absatz 2 bleibt unberinhrt.
2Alternativ oder erganzend sind MaBnahmen eines vorhabenbezogenen
Mobilitditsmanagements zulassig.

Die Verpflichtung nach Satz 1 entfallt

1. wenn bei einem am 1. Juli 2024 rechtmafig bestehenden Ge-
baude eine Wohnung geteilt oder Wohnraum durch Nutzungsan-
derung, durch Aufstocken des Gebaudes oder durch Ausbau des
Dachraums geschaffen wird und

2. bei der bei der Errichtung, Anderung und Nutzungsénderung von
Wohngebauden mit bis zu 10 Wohneinheiten.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Gemeinde hat den Geldbetrag fiir die Abldsung von Stellplat-
zen und Fahrradabstellplatzen zu verwenden fiir

1. die Herstellung zusatzlicher oder die Instandhaltung, die Instand-
setzung oder die Modernisierung bestehender Parkeinrichtun-
gen,

2. sonstige MalRnahmen zur Entlastung der Straen vom ruhenden
Verkehr, einschliellich investiver Malnahmen des 6ffentlichen
Personennahverkehrs und eines kommunalen Mobilitatsmanage-
ments.
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§ 50
Barrierefreies Bauen

§ 50
Barrierefreies Bauen

(1) "In Gebauden mit mehr als zwei Wohnungen miissen die Wohnun-
gen eines Geschosses einschliellich eines mdglichen Freisitzes barriere-
frei erreichbar und nutzbar sein; ausgenommen sind Abstell-, Funktions-
sowie mehrfach vorhandene Sanitarraume. 2In Gebauden, die nach § 39
Absatz 4 Satz 1 Aufziige haben, missen alle Wohnungen nach Satz 1
barrierefrei, aber nicht uneingeschrankt mit dem Rollstuhl nutzbar sein.

3In Gebauden mit mehr als acht Wohnungen muss mindestens eine
Wohnung und bei mehr als zwanzig Wohnungen mussen mindestens
zwei Wohnungen von den Wohnungen nach Satz 1 oder 2 uneinge-
schrankt mit dem Rollstuhl nutzbar sein.

“Die fur die Bedarfsermittlung zustandige Stelle der Gemeinde kann
durch Bekanntmachung im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen Teile
des Gemeindegebiets von der Herstellungsverpflichtung nach Satz 3 aus-
nehmen. 5Sofern die Bekanntmachung nach Satz 4 nicht erneuert wird, ist
Satz 3 entsprechend auf das gesamte Gemeindegebiet anzuwenden.

®Die Verpflichtungen nach Satz 1 und 3 kénnen auch durch entspre-
chende Wohnungen in mehreren Geschossen erflillt werden. 7§ 39 Ab-
satz 4 bleibt unbertnhrt.

(1) "In Gebauden mit mehr als zwei Wohnungen missen die Wohnun-
gen eines Geschosses einschlielllich eines mdglichen Freisitzes barriere-
frei erreichbar und nutzbar sein; ausgenommen sind Abstell-, Funktions-
sowie mehrfach vorhandene Sanitarraume. 2In Gebauden, die nach § 39
Absatz 4 Satz 1 Aufziige haben, missen alle Wohnungen nach Satz 1
barrierefrei, aber nicht uneingeschrankt mit dem Rollstuhl nutzbar sein.

3In Geb&auden mit mehr als acht Wohnungen muss mindestens eine
Wohnung und bei mehr als zwanzig Wohnungen mussen mindestens
zwei Wohnungen von den Wohnungen nach Satz 1 oder 2 uneinge-
schrankt mit dem Rollstuhl nutzbar sein.

“Die fiur die Bedarfsermittlung zustéandige Stelle der Gemeinde kann
durch Bekanntmachung im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen Teile
des Gemeindegebiets von der Herstellungsverpflichtung nach Satz 3 aus-
nehmen. 5Sofern die Bekanntmachung nach Satz 4 nicht erneuert wird, ist
Satz 3 entsprechend auf das gesamte Gemeindegebiet anzuwenden.

®Die Verpflichtungen nach Satz 1 und 3 kénnen auch durch entspre-
chende Wohnungen in mehreren Geschossen erfiillt werden. 7§ 39 Ab-
satz 4 bleibt unberthrt.

8Die Satze 1 bis 3 und 7 gelten nicht, wenn durch nachtraglichen Aus-
bau des Dachgeschosses, durch Aufstockung um bis zu zwei Geschosse
oder durch Teilung von Wohnungen zusatzliche Wohnungen entstehen
und entsprechend § 39 Absatz 4 Satz 6 auf die Herstellung eines ansons-
ten erforderlichen Aufzugs verzichtet wird.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Bauliche Anlagen, die &ffentlich zugénglich sind, miissen in den
dem allgemeinen Besucher- und Benutzerverkehr dienenden Teilen barri-
erefrei sein. 2Diese Anforderungen gelten insbesondere fiir

1. Einrichtungen des Kultur- und Bildungswesens,

2. Versammlungsstatten, Anlagen fur kirchliche und soziale Zwe-
cke,

3. Sport- und Freizeitstatten, Spielplatze,

4. Krankenhauser, Einrichtungen des Gesundheitswesens, Apothe-
ken, Praxisraume,

5. Buro-, Verwaltungs- und Gerichtsgebaude mit weniger als 500
Quadratmeter Nutzungsflache,

6. Verkaufsstatten und Ladenpassagen, Messe- und Ausstellungs-
bauten,

7. Gast- und Beherbergungsstatten, Kantinen,

8. Einrichtungen und Anlagen von Post-, Mobilitats- und Versor-
gungsdienstleistern sowie Kreditinstituten,

9. Vergnlgungsstatten,

10. allgemein zugangliche Stellplatze und Garagen mit mehr als
1 000 Quadratmeter Nutzungsflache, Fahrradabstellanlagen und
sanitare Anlagen.

SFur die der zweckentsprechenden Nutzung dienenden Raume und
Anlagen genlgt es, wenn sie in dem erforderlichen Umfang barrierefrei
sind.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Biiro-, Verwaltungs- und Gerichtsgebaude ab 500 Quadratmeter
Nutzungsflache sowie bauliche Anlagen und andere Anlagen und Einrich-

Seite 74




Die Senatorin fir Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
Oberste Bauaufsichtsbehorde in den Referaten 20 und 35

Neufassung der Bremischen Landesbauordnung
vom 29. Mai 2024 (Brem.GBI. Nr. 60, S. 380)

Anderung der Bremischen Landesbauordnung (BremLBO-2026)

nach Artikel 1 des Gesetzes vom 1. September 2026
(Brem.GBI. Nr. 93, S. 623)

gelb markiert sind Anpassungen an die Musterbauordnung (MBO)
grin markiert sind bremische Anpassungen

tungen, die Uberwiegend oder ausschliel3lich von Menschen mit Behinde-
rungen, alten Menschen oder Personen mit Kleinkindern genutzt oder be-
treten werden, wie

1. Tageseinrichtungen zur Betreuung, Erziehung und Pflege,

2. stationare Einrichtungen zur Unterbringung, Betreuung und
Pflege,

3. Schulen, Ausbildungs- und Werkstatten flir Menschen mit Behin-
derungen,

muassen in allen der zweckentsprechenden Nutzung dienenden Teile
barrierefrei sein.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Sanitarraume und Stellplatze fiir Besucherinnen und Besucher so-
wie Benutzerinnen und Benutzer mussen bei Anlagen nach Absatz 2
und 3 in der erforderlichen Anzahl barrierefrei und entsprechend gekenn-
zeichnet sein; § 51 bleibt unberihrt. 2§ 39 Absatz 4 Satz 3 und 4 gilt ent-
sprechend, wenn die Anforderungen nach Absatz 2 Satz 1 durch den Ein-
bau eines sonst nicht erforderlichen Aufzugs erfillt werden.

(5) '"Won den Absatzen 1 bis 4 dirfen Abweichungen gemaf § 67 nur
zugelassen werden, soweit die Anforderungen wegen

1. schwieriger Gelandeverhaltnisse,
2. ungunstiger vorhandener Bebauung,

3. Bezug auf die Sicherheit der Menschen mit Behinderungen oder
mobilitdtseingeschrankten Personen,

4. atypischer Nutzung,

5. Anderungen, Nutzungsanderungen oder Aufstockungen um bis
zu zwei Geschosse im vorhandenen Bestand oder

(5) "Von den Absatzen 1 bis 4 diirfen Abweichungen gemaf § 67 nur
zugelassen werden, soweit die Anforderungen wegen

1. schwieriger Gelandeverhaltnisse,
2. ungunstiger vorhandener Bebauung,

3. Bezug auf die Sicherheit der Menschen mit Behinderungen oder
mobilitdtseingeschrankten Personen,

4. atypischer Nutzung,

5. Anderungen oder Nutzungsanderungen im vorhandenen Bestand
oder
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6. bei Anlagen nach Absatz 1 und 4 auch wegen des Einbaus eines
sonst nicht erforderlichen Aufzugs

nur mit einem unverhaltnismaRigen Mehraufwand erflllt werden kénnen.
2Bei der Zulassung von Abweichungen sind die Belange von Menschen
mit Behinderungen, alten Menschen und Personen mit Kleinkindern ange-
messen zu bertcksichtigen.

6. bei Anlagen nach Absatz 1 und 4 auch wegen des Einbaus eines
sonst nicht erforderlichen Aufzugs

nur mit einem unverhaltnismaligen Mehraufwand erflllt werden kén-
nen. ?Bei der Zulassung von Abweichungen sind die Belange von Men-
schen mit Behinderungen, alten Menschen und Personen mit Kleinkin-
dern angemessen zu berticksichtigen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) 'Bei Bauvorhaben oder Geb&audenutzungen von Tragern offentli-
cher Gewalt sind die ergdnzenden Anforderungen des Bremischen Behin-
dertengleichstellungsgesetzes an die bauliche Barrierefreiheit zu beach-
ten.

§ 51
Sonderbauten

§ 51
Sonderbauten

Angabe ,Absatz 1“ wird gestrichen.

'An Sonderbauten kdnnen im Einzelfall zur Verwirklichung der allge-
meinen Anforderungen nach § 3 besondere Anforderungen gestellt wer-
den. 2Erleichterungen kdnnen gestattet werden, soweit es der Einhaltung
von Vorschriften wegen der besonderen Art oder Nutzung baulicher Anla-
gen oder Raume oder wegen besonderer Anforderungen nicht bedarf.
3Dasselbe gilt, wenn die besondere Art oder Nutzung in besonderem
Mafe Anlass oder Moglichkeit zur Schonung der naturlichen Lebens-
grundlagen bietet. “Die Anforderungen und Erleichterungen nach den Sét-
zen 1 bis 3 kdnnen sich insbesondere erstrecken auf

1. die Anordnung der baulichen Anlagen auf dem Grundstuick,

2. die Abstande von Nachbargrenzen, von anderen baulichen Anla-
gen auf dem Grundstiick und von 6ffentlichen Verkehrsflachen
sowie auf die GroRRe der freizuhaltenden Flachen der Grundstu-
cke,
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3. die Offnungen nach &ffentlichen Verkehrsflachen und nach an-
grenzenden Grundsticken,

4. die Anlage von Zu- und Abfahrten,

5. die Anlage von Grunstreifen, Baumpflanzungen und anderen
Pflanzungen sowie die Begriinung oder Beseitigung von Halden
und Gruben,

6. die Bauart und Anordnung aller fur die Stand- und Verkehrssi-
cherheit, den Brand-, Warme-, Schall- oder Gesundheitsschutz
wesentlichen Bauteile und die Verwendung von Baustoffen,

7. Brandschutzanlagen, -einrichtungen und -vorkehrungen,
die Loschwasserruckhaltung,

9. die Anordnung und Herstellung von Aufzigen, Treppen, Trep-
penraumen, Fluren, Ausgangen und sonstigen Rettungswegen,

10. die Beleuchtung und Energieversorgung,
11. die Luftung und Rauchableitung,
12. die Feuerungsanlagen und Heizraume,

13. die Wasserversorgung und Wasserversorgungsanlagen, ein-
schliellich besonderer Einrichtungen oder Verfahren zur Vermin-
derung des Wasserverbrauchs,

14. die Aufbewahrung und Entsorgung von Abwassern und von fes-
ten Abfall- und Wertstoffen sowie das Sammeln, Versickern und
Verwenden von Niederschlagswasser,

15. die Stellplatze und Garagen,
16. die barrierefreie Nutzbarkeit,

o
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17. die zulassige Zahl der Benutzerinnen und Benutzer, Anordnung

und Zahl der zuldssigen Sitz- und Stehplatze bei Versammlungs-
statten, Triblnen und Fliegenden Bauten,

die Zahl der Toiletten flr Besucherinnen und Besucher,

Umfang, Inhalt und Zahl besonderer Bauvorlagen, insbesondere
eines Brandschutzkonzepts,

weitere zu erbringende Bescheinigungen,

die Bestellung und Qualifikation der Bauleiterin oder des Baulei-
ters und Fachbauleiterinnen und der Fachbauleiter,

den Betrieb und die Nutzung, einschlieflich der Bestellung und
der Qualifikation einer oder eines Brandschutzbeauftragten,

Erst-, Wiederholungs- und Nachprifungen und die Bescheinigun-
gen, die hieruber zu erbringen sind.

18.
19.

20.
21.

22.

23.

neue Vorschrift entsprechend § 51a der MBO-Fortschreibung 2025

§ 51a
Erleichterungen beim Umbau zur Wohnraumschaffung

Vorschrift entspricht dem bisherigen § 48 Absatz 5 BremLBO-2024

(5) '"Werden Nutzungseinheiten mit Aufenthaltsraumen in rechtmaRig
bestehenden Gebauden in Wohnraum umgenutzt, sind auf bestehende
Gebaude und Bauteile die §§ 6, 27, 28 und 30 bis 32 nicht anzuwenden.

(1) Werden Nutzungseinheiten mit Aufenthaltsrdumen eines rechtma-
Rig bestehenden Gebaudes zur Wohnraumschaffung umgenutzt oder ge
andert, sind auf bestehende Gebaude oder Bauteile die §§ 6, 15, 27 bis
32, 34, 35 Absatz 1 und 3 bis 8 sowie § 36 nicht anzuwenden.

neue Vorschrift

(2) "Werden rechtmaRig bestehende Gebaude mit Aufenthaltsrdumen
zur Wohnraumschaffung erstmals um ein Geschoss aufgestockt, findet §
6 fir die Aufstockung keine Anwendung. ?Dariber hinaus gilt, dass:

1. auf bestehende Bauteile die §§ 27 bis 32, 34, 35 Absatz 1 und 3
bis 8 sowie § 36 nicht anzuwenden sind,
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2. im Bereich der Aufstockung die an die bisherige Gebaudeklasse
gestellten Anforderungen gelten,

3. in den Wanden notwendiger Treppenraume Offnungen zu Keller-
geschossen mindestens feuerhemmende und selbstschliefende
Abschlisse haben missen,

4. Offnungen zu Nutzungseinheiten im Bereich der Aufstockung
mindestens feuerhemmende, rauchdichte und selbstschlieRende
Abschlisse haben miissen, wenn bei bestehenden Geb&auden in
notwendigen Treppenraumen die Treppe selbst oder Wand- und
Deckenbekleidungen aus brennbaren Baustoffen bestehen oder
die sonstigen Tiren des notwendigen Treppenraums nicht min-
destens den Anforderungen nach § 35 Absatz 6 entsprechen,

5. an oberster Stelle eine Offnung nach § 35 Absatz 8 Satz 2 Num-
mer 2 zu schaffen ist, soweit in notwendigen Treppenraumen
keine Fenster nach § 35 Absatz 8 Satz 2 Nummer 1 vorhanden
sind.

neue Vorschrift

(3) 'Die Absatze 1 und 2 gelten auch fur Ausbauten im Sinne des § 2
Absatz 3a Satz 2 Nummer 3, einschliel3lich der Errichtung von Dachgau-
ben und Zwerchgiebeln. ?Bei Anderungen nach den Abséatzen 1 und 2 fin-
det § 15 Absatz 2 keine Anwendung.

neue Vorschrift

(4) Die Absatze 1 bis 3 gelten nicht fur Hochhauser oder flr Gebaude,
die infolge der Anderung einen Sonderbautatbestand nach § 2 Absatz 4
erfullen und fir Anbauten im Sinne des § 2 Absatz 3a Satz 2 Nummer 4.
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§ 52
Grundpflichten

§ 52
Grundpflichten

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Bei der Errichtung, Anderung, Nutzungsanderung und der Beseiti-
gung von Anlagen sind die Bauherrin oder der Bauherr und im Rahmen
ihres Wirkungskreises die anderen am Bau Beteiligten dafur verantwort-
lich, dass die 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften eingehalten werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Eigentumer sind daflr verantwortlich, dass Anlagen, Grundsti-
cke und die Nutzung dem offentlichen Baurecht entsprechen und dement-
sprechend instand gehalten werden, dies gilt auch fur Gemeinschaftsan-
lagen. 2Erbbauberechtigte treten an die Stelle der Eigentiimer. *Wer die
tatsachliche Gewalt Gber eine Anlage oder ein Grundstiick ausibt, ist ne-
ben der Eigentimerin oder dem Eigentiimer oder der oder dem Erbbau-
berechtigten verantwortlich und kann von den Bauaufsichtsbehérden
ebenfalls als verantwortliche Adressatin oder verantwortlicher Adressat in
Anspruch genommen werden.

§53
Bauherrin oder Bauherr

§53
Bauherrschaft

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Bauherrin oder der Bauherr hat zur Vorbereitung, Uberwa-
chung und Ausflihrung eines nicht verfahrensfreien Bauvorhabens sowie
der Beseitigung von Anlagen geeignete Beteiligte nach MalRgabe der §§
54 bis 56 zu bestellen, soweit sie oder er nicht selbst zur Erfillung der
Verpflichtungen nach diesen Vorschriften geeignet ist. 2Der Bauherrin
oder dem Bauherrn obliegen aulierdem die nach den 6ffentlich-rechtli-
chen Vorschriften erforderlichen Antrage, Anzeigen und Nachweise. 3Sie
oder er hat die zur Erfillung der Anforderungen dieses Gesetzes oder
aufgrund dieses Gesetzes erforderlichen Nachweise und Unterlagen zu
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den verwendeten Bauprodukten und den angewandten Bauarten bereit-
zuhalten. “Werden Bauprodukte verwendet, die die CE-Kennzeichnung
nach der Verordnung (EU) 2024/3110 tragen, ist die Leistungs- und Kon-
formitatserklarung bereitzuhalten. 5Die Bauherrin oder der Bauherr hat vor
Baubeginn den Namen der Bauleiterin oder des Bauleiters und wahrend
der Bauausfiihrung einen Wechsel dieser Person unverzuglich der Bau-
aufsichtsbehorde in Textform mitzuteilen. ®Wechselt die Bauherrin oder
der Bauherr, hat die neue Bauherrin oder der neue Bauherr dies der Bau-
aufsichtsbehorde unverziglich in Textform mitzuteilen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Treten bei einem Bauvorhaben mehrere Personen als Bauherr auf,
so kann die Bauaufsichtsbehdrde verlangen, dass ihr gegeniber eine
Vertreterin oder ein Vertreter bestellt wird, die oder der die der Bauherrin
oder dem Bauherrn nach den 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften obliegen-
den Verpflichtungen zu erfiillen hat. 2im Ubrigen findet § 18 Absatz 1
Satze 2 und 3 sowie Absatz 2 des Bremischen Verwaltungsverfahrensge-
setzes mit der MalRgabe entsprechende Anwendung, dass eine Erklarung
in Textform ausreichend ist.

§ 54
Entwurfsverfasserin oder Entwurfsverfasser

§ 54
Entwurfsverfassende

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Entwurfsverfasserin oder der Entwurfsverfasser muss nach
Sachkunde und Erfahrung zur Vorbereitung des jeweiligen Bauvorhabens
geeignet sein. 2Sie oder er ist fUr die Vollstandigkeit und Brauchbarkeit ih-
res oder seines Entwurfs verantwortlich. *Die Entwurfsverfasserin oder
der Entwurfsverfasser hat daflir zu sorgen, dass die fir die Ausfiihrung
notwendigen Einzelzeichnungen, Einzelberechnungen und Anweisungen
den o6ffentlich-rechtlichen Vorschriften entsprechen.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Hat die Entwurfsverfasserin oder der Entwurfsverfasser auf einzel-
nen Fachgebieten nicht die erforderliche Sachkunde und Erfahrung, so
sind geeignete Fachplanerinnen und Fachplaner heranzuziehen. ?Diese
sind fur die von ihnen gefertigten Unterlagen, verantwortlich. *Fiir das ord-
nungsgemalie Ineinandergreifen aller Fachplanungen bleibt die Entwurfs-
verfasserin oder der Entwurfsverfasser verantwortlich.

§ 55
Unternehmerin oder Unternehmer

§ 55
Unternehmen

(1) "Jede Unternehmerin oder jeder Unternehmer ist fiir die mit den 6f-
fentlich-rechtlichen Anforderungen lbereinstimmende Ausflihrung der von
ihr oder ihm Gbernommenen Arbeiten und insoweit fiir die ordnungsge-
male Einrichtung und den sicheren Betrieb der Baustelle verantwortlich.
2Sie oder er hat die zur Erfillung der Anforderungen dieses Gesetzes
oder aufgrund dieses Gesetzes erforderlichen Nachweise und Unterlagen
zu den verwendeten Bauprodukten und den angewandten Bauarten zu
erbringen und auf der Baustelle bereitzuhalten. *Bei Bauprodukten, die
die CE-Kennzeichnung nach der Verordnung (EU) Nummer 305/2011 tra-
gen, ist die Leistungserklarung bereitzuhalten.

(1) "Jedes Unternehmen ist fiir die mit den &ffentlich-rechtlichen Anfor-
derungen Ubereinstimmende Ausflihrung der von jhm Gbernommenen Ar-
beiten und insoweit flr die ordnungsgemafie Einrichtung und den siche-
ren Betrieb der Baustelle verantwortlich. 2Es hat die zur Erfiillung der An-
forderungen dieses Gesetzes oder aufgrund dieses Gesetzes erforderli-
chen Nachweise und Unterlagen zu den verwendeten Bauprodukten und
den angewandten Bauarten zu erbringen und auf der Baustelle bereitzu-
halten. *Bei Bauprodukten, die die CE-Kennzeichnung nach der Verord-
nung (EU) 2024/3110 tragen, ist die Leistungs- und Konformitatserklarung
bereitzuhalten.

(2) 'Jede Unternehmerin oder jeder Unternehmer hat auf Verlangen
der Bauaufsichtsbehorde flir Arbeiten, bei denen die Sicherheit der An-
lage in aulRergewdhnlichem Malde von der besonderen Sachkenntnis und
Erfahrung der Unternehmerin oder des Unternehmers oder von einer Aus-
stattung des Unternehmens mit besonderen Vorrichtungen abhangt,
nachzuweisen, dass sie oder er flir diese Arbeiten geeignet ist und tGber
die erforderlichen Vorrichtungen verfugt.

(2) "Jedes Unternehmen hat auf Verlangen der Bauaufsichtsbehorde
fur Arbeiten, bei denen die Sicherheit der Anlage in au3ergewdhnlichem
Male von der besonderen Sachkenntnis und Erfahrung der Unternehme-
rin oder des Unternehmers oder von einer Ausstattung des Unterneh-
mens mit besonderen Vorrichtungen abhangt, nachzuweisen, dass es fur
diese Arbeiten geeignet ist und Uber die erforderlichen Vorrichtungen ver-
fugt.
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§ 56
Bauleiterin oder Bauleiter

§ 56
Bauleitende

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Bauleiterin oder der Bauleiter hat dariiber zu wachen, dass die
Baumalinahme entsprechend den offentlich-rechtlichen Anforderungen
durchgefiihrt wird und die dafiir erforderlichen Weisungen zu erteilen. 2Sie
oder er hat im Rahmen dieser Aufgabe auf den sicheren bautechnischen
Betrieb der Baustelle, insbesondere auf das gefahrlose Ineinandergreifen
der Arbeiten der Unternehmerinnen oder Unternehmer zu achten. *Die
Verantwortlichkeit der Unternehmerinnen oder Unternehmer bleibt unbe-
ruhrt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Bauleiterin oder der Bauleiter muss Uber die flr seine Aufgabe
erforderliche Sachkunde und Erfahrung verfiigen. ?Verfligt sie oder er auf
einzelnen Teilgebieten nicht Gber die erforderliche Sachkunde, so sind
geeignete Fachbauleiterinnen oder Fachbauleiter heranzuziehen. *Diese
treten insoweit an die Stelle der Bauleiterin oder des Bauleiters. “Die Bau-
leiterin oder der Bauleiter hat die Tatigkeit der Fachbauleiterinnen oder
Fachbauleiter und ihre oder seine Tatigkeit aufeinander abzustimmen.

§ 57
Aufbau und Zustandigkeiten der Bauaufsichtsbehorden

§ 57
Aufbau und Zustandigkeiten der Bauaufsichtsbehorde

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Bauaufsichtsbehérden sind:

1. als oberste Bauaufsichtsbehdrde die flr das Bauordnungsrecht
und die Bautechnik zustandige Senatorin oder der flir das Bau-
ordnungsrecht und die Bautechnik zustandige Senator fir Bau,
Mobilitat und Stadtentwicklung,

2. als untere Bauaufsichtsbehorden die Stadtgemeinden Bremen
und Bremerhaven.
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2Far den Vollzug dieses Gesetzes sowie anderer offentlich-rechtlicher
Vorschriften fir die Errichtung, Anderung, Nutzungsanderung und Beseiti-
gung sowie die Nutzung und die Instandhaltung von Anlagen ist die un-
tere Bauaufsichtsbehdrde zustandig, soweit nichts anderes bestimmt ist.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die oberste Bauaufsichtsbehoérde (bt die Fachaufsicht tiber die un-
teren Bauaufsichtsbehdrden sowie uber die bevollmachtigten Bezirks-
schornsteinfegerinnen oder die bevollmachtigten Bezirksschornsteinfeger
hinsichtlich der Aufgaben nach § 81 Absatz 2 Satz 3 aus. ?Befolgen diese
innerhalb einer gesetzten Frist eine erteilte Weisung nicht oder ist Gefahr
im Verzuge, kann die oberste Bauaufsichtsbehorde an ihrer Stelle tatig
werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Die Bauaufsichtsbehdrden sind zur Durchfiihrung ihrer Aufgaben
ausreichend mit geeigneten Fachkraften zu besetzen und mit den erfor-
derlichen Vorrichtungen auszustatten. 2Den Bauaufsichtsbehérden miis-
sen insbesondere Beamtinnen und Beamte, die die Befahigung zum hé-
heren bautechnischen Verwaltungsdienst und die erforderlichen Kennt-
nisse der Bautechnik, der Baugestaltung und des 6ffentlichen Baurechts
haben, und Beamtinnen und Beamte, die die Befahigung zum Richteramt
oder zum hoheren Verwaltungsdienst haben, angehoéren. Die oberste
Bauaufsichtsbehorde kann Ausnahmen gestatten.

§ 58
Aufgaben und Befugnisse der Bauaufsichtsbehoérden

§ 58
Aufgaben und Befugnisse der Bauaufsichtsbehérden

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Aufgaben der Bauaufsichtsbehorden sind Staatsaufgaben; sie
werden von den Gemeinden als Auftragsangelegenheit wahrgenommen.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Bauaufsichtsbehérden haben bei der Errichtung, Anderung,
Nutzungsanderung und Beseitigung sowie bei der Nutzung und Instand-
haltung von Anlagen dariber zu wachen, dass die 6ffentlich-rechtlichen
Vorschriften eingehalten werden, soweit nicht andere Behdrden zustandig
sind. 2Sie kdnnen in Wahrnehmung dieser Aufgaben die erforderlichen
MaRnahmen treffen. 3lm Rahmen ihrer Zustéandigkeit haben sie die ver-
antwortlichen Personen (§ 52) zu beraten.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Bei bestandgeschiitzten Anlagen kdnnen Anforderungen gestellt
werden, soweit dies zur Abwehr von erheblichen Gefahren fir Leben und
Gesundheit oder von schweren Nachteilen fir die Allgemeinheit notwen-
dig ist. 2Die Vorschriften der §§ 48 und 49 des Bremischen Verwaltungs-
verfahrensgesetzes bleiben unberihrt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Bei wesentlichen Anderungen rechtmaRig bestehender Anlagen
kann gefordert werden, dass auch die nicht unmittelbar berihrten Teile
der Anlage mit diesem Gesetz oder mit den aufgrund dieses Gesetzes er-
lassenen Vorschriften in Einklang gebracht werden, wenn die Teile der
Anlage, die diesen Vorschriften nicht mehr entsprechen, mit den zu an-
dernden Teilen in einem konstruktiven oder funktionellen Zusammenhang
stehen und durch diese Forderung keine unzumutbaren Mehrkosten ent-
stehen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) 'Bauaufsichtliche Genehmigungen und sonstige Malinahmen gel-
ten auch fir und gegen Rechtsnachfolger.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) 'Die mit dem Vollzug dieses Gesetzes beauftragten Personen sind
berechtigt, in Austibung ihres Amtes Grundstiicke und Anlagen, ein-
schlieRlich der Wohnungen, zu betreten. 2Die Absicht des Betretens soll
unter Darlegung des Zwecks vorher mitgeteilt werden; dies gilt nicht fir
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MaRnahmen der Bautiberwachung nach § 80. *Wohnungen sowie Be-
triebsgrundstiicke und -raume aufderhalb der Betriebszeit dirfen nur zur
Abwehr dringender Gefahren fur die 6ffentliche Sicherheit oder Ordnung
betreten werden. “Die oder der Verfligungsberechtigte oder die Besitzerin
oder der Besitzer hat diese MalRnahmen zu dulden. °Das Grundrecht der
Unverletzlichkeit der Wohnung (Artikel 13 des Grundgesetzes) wird inso-
weit eingeschrankt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(7) 'Bedienstete und Beauftragte der zustandigen Bauaufsichtsbe-
hérde sind im Rahmen der Aufgabenwahrnehmung nach Absatz 2 befugt
zu verlangen, dass unentgeltlich Auskunfte erteilt und Unterlagen vorge-
legt werden. 2Die oder der Auskunftspflichtige kann die Auskunft auf sol-
che Fragen verweigern, deren Beantwortung sie oder ihn selbst oder ei-
nen der in § 383 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 der Zivilprozessordnung be-
zeichneten Angehorigen der Gefahr strafrechtlicher Verfolgung oder eines
Verfahrens nach dem Gesetz Gber Ordnungswidrigkeiten aussetzen
wurde.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(8) "'Soweit Mainahmen nach diesem Gesetz im Wege der Ersatzvor-
nahme nach § 15 des Bremischen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes
ausgefihrt werden, ruhen die entstehenden Kosten als offentliche Last
auf dem betroffenen Grundstuick.

§59
Grundsatz

§ 59
Grundsatz

keine Anderung gegentiiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Errichtung, Anderung, Nutzungsanderung und die Beseitigung
von Anlagen bedurfen der Baugenehmigung, soweit in den §§ 60 bis 62
und 76 nichts anderes bestimmt ist. 2Die Bauaufsichtsbehorde kann bei
geringfligigen genehmigungsbedurftigen Vorhaben auf die Durchflihrung
eines Genehmigungsverfahrens verzichten.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Genehmigungsfreiheit nach Absatz 1, den §§ 60 bis 62 und 76
sowie die Beschrankung der bauaufsichtlichen Prifung nach §§ 63, 64,
64a und § 66 Absatz 5 entbinden nicht von der Verpflichtung zur Einhal-
tung der Anforderungen, die durch 6ffentlich-rechtliche Vorschriften an
Anlagen gestellt werden, und lassen die bauaufsichtlichen Eingriffsbefug-
nisse unberuhrt.

§ 60
Vorrang anderer Gestattungsverfahren

§ 60
Vorrang anderer Gestattungsverfahren

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

'Keiner Baugenehmigung, Abweichung, Genehmigungsfreistellung und
Baulberwachung nach diesem Gesetz bedurfen

1. nach anderen Rechtsvorschriften zulassungsbeduirftige Anlagen
in oder an oberirdischen Gewassern und Anlagen, die dem Aus-
bau, der Unterhaltung oder der Nutzung eines Gewassers dienen
oder als solche gelten, ausgenommen Gebaude, die Sonderbau-
ten sind,

2. nach anderen Rechtsvorschriften zulassungsbedurftige Anlagen
fur die 6ffentliche Versorgung mit Elektrizitat, Gas, Warme, Was-
ser und fur die 6ffentliche Verwertung oder Entsorgung von Ab-
wassern, ausgenommen Gebaude, die Sonderbauten sind,

3. Anlagen, die nach dem Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz ei-
ner Genehmigung bedurfen,

4. Anlagen, die aufgrund des Produktsicherheitsgesetzes oder des
Gesetzes uber Uberwachungsbedirftige Anlagen einer Genehmi-
gung oder Erlaubnis bedurfen,

5. Anlagen, die einer Errichtungsgenehmigung nach dem Atomge-
setz bedurfen.
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2Far Anlagen, bei denen ein anderes Gestattungsverfahren die Bauge-
nehmigung oder die Abweichung einschlie3t oder die nach Satz 1 keiner
Baugenehmigung bedurfen, nimmt die fir den Vollzug der entsprechen-
den Rechtsvorschriften zustandige Behdrde die Aufgaben und Befugnisse
der Bauaufsichtsbehdrde wahr. 3Satz 2 gilt auch fiir die Beseitigung von
Anlagen nach Satz 1. “Die nach Satz 2 zustandige Fachbehérde muss vor
der fachrechtlichen Genehmigung das Einvernehmen mit der zustandigen
unteren Bauaufsichtsbehdrde herstellen.

§ 61
verfahrensfreie Bauvorhaben, Beseitigung von Anlagen, Vorhaben
des Bundes, Nothilfevorschrift

§ 61
verfahrensfreie Bauvorhaben, Beseitigung von Anlagen, Vorhaben
des Bundes, Nothilfevorschrift

(1) "Verfahrensfrei sind
1. folgende Gebaude:

a) eingeschossige, auch gewerblich genutzte Gebaude mit einer
Bruttogrundflache bis zu 10 Quadratmeter, Gartengeratehau-
ser bis 12 Quadratmeter Brutto-Grundflache, auler im Au-
Renbereich,

b) Garagen, einschlieRlich Gberdachter Stellplatze und Fahr-
radabstellplatze, mit einer mittleren Wandhohe nach § 6 Ab-
satz 8 Satz 1 Nummer 1 bis zu 3 Meter und einer Bruttogrund-
flache bis zu insgesamt 50 Quadratmeter je Baugrundstuick,
auller im AulRenbereich,

c) Gebaude ohne Feuerungsanlagen mit einer traufseitigen
Wandhohe bis zu 5 Meter, die einem land- oder forstwirt-
schaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 Absatz 1 Nummer 1
und 2 und des § 201 des Baugesetzbuches dienen, héchstens

(1) "Verfahrensfrei sind
1. folgende Gebaude:

a) eingeschossige, auch gewerblich genutzte Gebaude mit einer
Bruttogrundflache bis zu 10 Quadratmeter, Gartengeratehau-
ser bis 12 Quadratmeter Brutto-Grundflache, aul3er im Au-
Benbereich,

b) Garagen, einschlieBlich Gberdachter Stellplatze und Fahr-
radabstellplatze, mit einer mittleren Wandhéhe nach § 6 Ab-
satz 8 Satz 1 Nummer 1 bis zu 3 Meter und einer Bruttogrund-
flache bis zu insgesamt 50 Quadratmeter je Baugrundstuck,
aufler im AufRenbereich,

c) Gebaude ohne Feuerungsanlagen mit einer traufseitigen
Wandhohe bis zu 5 Meter, die einem land- oder forstwirt-
schaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 Absatz 1 Nummer 1
und 2 und des § 201 des Baugesetzbuches dienen, héchstens
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d)

100 Quadratmeter Bruttogrundflache haben und nur zur Un-
terbringung von Sachen oder zum voriibergehenden Schutz
von Tieren bestimmt sind,

Gewachshauser mit einer Firsthdhe bis zu 5 Meter, die einem
landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 Absatz 1 Num-
mer 1 und 2 und des § 201 des Baugesetzbuches dienen und
héchstens 100 Quadratmeter Bruttogrundflache haben,

Fahrgastunterstande, die dem o6ffentlichen Personenverkehr
oder der Schulerbeférderung dienen,

Schutzhitten fir Wandernde, die allen zuganglich sind und
keine Aufenthaltsraume haben,

der Ausbau von Raumen zu Wohnzwecken in fertiggestellten
Wohngebauden, wenn auch nach erfolgtem Ausbau die Ge-
baudeklasse 2 nicht Uberschritten wird,

vor die Auflenwand eines Gebaudes vortretende eingeschos-
sige Gebaudeteile ohne Feuerstatten, aulier im Geltungsbe-
reich drtlicher Bauvorschriften nach § 86 Absatz 1 Nummer 1:

aa) Eingangsvorbauten (Windfange, Eingangsiberdachun-
gen) bis zu 1,50 Meter Tiefe und 2 Meter Breite, die, so-
weit sie auf Vorgartengrund hergestellt werden, nicht tie-
fer als 1/3 der Vorgartentiefe und nicht breiter als 1/3 der
Gebaudebreite sind,

bb) Terrassen einschlieBlich méglicher Uberdachungen so-
wie Uberwiegend verglaste, nur zum voribergehenden
Aufenthalt bestimmte Vorbauten (Veranden, Wintergar-
ten) bis zu einer Grundflache von 30 Quadratmeter und
einer Tiefe bis 3,50 Meter,

100 Quadratmeter Bruttogrundflache haben und nur zur Un-
terbringung von Sachen oder zum voribergehenden Schutz
von Tieren bestimmt sind,

d) Gewachshauser mit einer Firsthdhe bis zu 5 Meter, die einem
landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 Absatz 1 Num-
mer 1 und 2 und des § 201 des Baugesetzbuches dienen und
héchstens 100 Quadratmeter Bruttogrundflache haben,

e) Fahrgastunterstande, die dem o6ffentlichen Personenverkehr
oder der Schilerbeférderung dienen,

f)  Schutzhutten fir Wandernde, die allen zugéanglich sind und
keine Aufenthaltsraume haben,

g) der Ausbau von Raumen zu Wohnzwecken in fertiggestellten
Wohngebauden, wenn auch nach erfolgtem Ausbau die Ge-
baudeklasse 2 nicht tberschritten wird,

h) vor die AuRenwand eines Gebaudes vortretende eingeschos-

sige Gebaudeteile ohne Feuerstatten,-aulierim-Geltungsbe-
ioh Setlicher B heif h§ 86 Al N L

aa) Eingangsvorbauten (Windfange, Eingangsiberdachun-
gen) bis zu 1,50 Meter Tiefe und 2 Meter Breite, die, so-
weit sie auf Vorgartengrund hergestellt werden, nicht tie-
fer als 1/3 der Vorgartentiefe und nicht breiter als 1/3 der
Gebaudebreite sind,

bb) Terrassen einschlieBlich méglicher Uberdachungen so-
wie Uberwiegend verglaste, nur zum voribergehenden
Aufenthalt bestimmte Vorbauten (Veranden, Wintergar-
ten) bis zu einer Grundflache von 30 Quadratmeter und
einer Tiefe bis 3,50 Meter,
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i) Balkonverglasungen sowie Balkoniberdachungen bis zu einer
Tiefe von 3 Meter, aulRer im Geltungsbereich 6rtlicher Bauvor-
schriften nach § 86 Absatz 1 Nummer 1,

i) Wochenendhauser bis 40 Quadratmeter Grundflache und 4
Meter Firsthohe in festgesetzten Wochenendhausgebieten,

k) Gartenlauben und bis zu 6 Quadratmeter grol3e Nebenge-
baude in Dauerkleingarten oder Kleingarten im Sinne des
Bundeskleingartengesetzes, soweit sie insgesamt

aa) unter Anrechnung des Uberdachten Freisitzes das zulas-
sige Mal} von 24 Quadratmeter Grundflache nicht Uber-
schreiten,

bb) gegenuber den Grenzen benachbarter Parzellen eine
Abstandsflache mit einer Tiefe von mindestens 2,50 Me-
ter einhalten,

cc) eine maximale Firsthdhe von 3,50 Meter und eine Trauf-
hohe von 2,50 Meter nicht Gberschreiten und

dd) ohne Unterkellerung errichtet werden;

2. Anlagen der technischen Gebaudeausristung ausgenommen
freistehende Abgasanlagen mit einer Héhe von mehr als 10 Me-
ter;

3. folgende Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien aufder im
Geltungsbereich ortlicher Bauvorschriften nach § 86 Absatz 1
Nummer 1,

a) Solaranlagen und Balkonkraftwerke in, an und auf Dach- und
AulRenwandflachen ausgenommen bei Hochhausern sowie
die damit verbundene Anderung der Nutzung oder der &duRe-
ren Gestalt des Gebaudes,

i) Balkonverglasungen sowie Balkonliberdachungen bis zu einer
Tiefe von 3 Meter, aulerim-Geltungsbereich-6rtlicher Bauvor-

i)  Wochenendhauser bis 40 Quadratmeter Grundflache und 4
Meter Firsthohe in festgesetzten Wochenendhausgebieten,

k) Gartenlauben und bis zu 6 Quadratmeter grole Nebenge-
baude in Dauerkleingarten oder Kleingarten im Sinne des
Bundeskleingartengesetzes, soweit sie insgesamt

aa) unter Anrechnung des Uberdachten Freisitzes das zulas-
sige Mal} von 24 Quadratmeter Grundflache nicht Uber-
schreiten,

bb) gegeniber den Grenzen benachbarter Parzellen eine
Abstandsflache mit einer Tiefe von mindestens 2,50 Me-
ter einhalten,

cc) eine maximale Firsthdhe von 3,50 Meter und eine Trauf-
hohe von 2,50 Meter nicht Gberschreiten und

dd) ohne Unterkellerung errichtet werden;

2. Anlagen der technischen Gebaudeausriistung ausgenommen
freistehende Abgasanlagen mit einer H6he von mehr als 10 Me-
ter;

3. folgende Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien auerim
Nummer1:

a) Solaranlagen und Balkonkraftwerke in, an und auf Dach- und
Aulenwandflachen ausgenommen bei Hochhausern sowie
die damit verbundene Anderung der Nutzung oder der auf3e-
ren Gestalt des Gebaudes,
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b) der Grundstucksnutzung untergeordnete gebaudeunabhan-
gige Solaranlagen und technische Anlagen zur gebaudebezo-
genen Warmeversorgung mit einer Hohe bis zu 3 Meter und
einer Gesamtlange bis zu 9 Meter sowie Geothermieanlagen,

c) Windenergieanlagen bis zu 10 Meter Hohe gemessen von der
Gelandeoberflache bis zum héchsten Punkt der vom Rotor
bestrichenen Flache und einem Rotordurchmesser bis zu drei
Metern in Gewerbe- und Industriegebieten sowie im Aufienbe-
reich, wenn sie einem nach § 35 Absatz 1 des Baugesetzbu-
ches zulassigen Vorhaben dienen,

d) Anlagen zur Wasserstofferzeugung, sofern der darin er-
zeugte Wasserstoff unmittelbar dem Eigenverbrauch in den
baulichen Anlagen dient, fir die sie errichtet werden,

e) Anlagen zur Erzeugung und Nutzung von Wasserstoff sowie
die zugehdrigen Gasspeicher, bei denen die Prozessschritte
Erzeugung und Nutzung in einem werksmaRig hergestellten
Gerat kombiniert sind und die Speichermenge 20 Kilogramm
nicht Uberschreitet;

4. folgende Anlagen der Ver- und Entsorgung:

a) Brunnen,

b) der Grundstiicksnutzung untergeordnete gebaudeunabhan-
gige Solaranlagen und technische Anlagen zur gebaudebezo-
genen Warmeversorgung mit einer Hohe bis zu 3 Meter und
einer Gesamtlange bis zu 9 Meter sowie Geothermieanlagen,

c) Solaranlagen im Geltungsbereich einer stadtebaulichen oder
einer Satzung nach § 86 Absatz 1 Nummer 1, die Regelungen
Uber die Zulassigkeit, den Standort und die GréRRe der Anlage
enthalt, wenn sie den Festsetzungen der Satzung nicht wider-
spricht,

Beschluss der 145. BMK-2024 / TOP 18b zur MBO-Fortschrei-
bung

d) Windenergieanlagen bis zu 10 Meter Hohe gemessen von der
Gelandeoberflache bis zum hochsten Punkt der vom Rotor be-
strichenen Flache und einem Rotordurchmesser bis zu drei
Metern in Gewerbe- und Industriegebieten sowie im Aulienbe-
reich, wenn sie einem nach § 35 Absatz 1 des Baugesetzbu-
ches zulassigen Vorhaben dienen,

e) Anlagen zur Wasserstofferzeugung, sofern der darin er-
zeugte Wasserstoff unmittelbar dem Eigenverbrauch in den
baulichen Anlagen dient, fur die sie errichtet werden,

f)  Anlagen zur Erzeugung und Nutzung von Wasserstoff sowie
die zugehdrigen Gasspeicher, bei denen die Prozessschritte
Erzeugung und Nutzung in einem werksmafig hergestellten
Gerat kombiniert sind und die Speichermenge 20 Kilogramm
nicht Uberschreitet;

4. folgende Anlagen der Ver- und Entsorgung:
a) Brunnen,
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b) Anlagen, die der Telekommunikation, der 6ffentlichen Versor-
gung mit Elektrizitat, Gas, Ol oder Warme dienen, mit einer
Hoéhe bis zu 5 Meter und einer Bruttogrundflache bis zu 10
Quadratmeter,

c) Anlagen der Abfallentsorgung, die den im Rahmen des Absat-
zes 1 ansonsten zulassigen baulichen Umfang nicht tber-
schreiten;

5. folgende Masten, Antennen und ahnliche Anlagen:

a) unbeschadet der Nummer 4 Buchstabe b Antennen, auch mit
Reflektorschalen mit einem Durchmesser bis 1,20 Meter, ein-
schliellich der Masten mit einer Hohe bis zu 15 Meter, auf
Gebauden gemessen ab dem Schnittpunkt der Anlage mit
der Dachhaut, im AuRenbereich frei stehend bis zu 20 Meter,
und zugehoriger Versorgungseinheiten mit einem Brut-
torauminhalt bis zu 10 Kubikmeter sowie, soweit sie in, auf
oder an einer bestehenden baulichen Anlage errichtet wer-
den, die damit verbundene Anderung der Nutzung oder der
aulieren Gestalt der Anlage; bei Masten mit mehr als 10 Me-
ter Hohe muss vor Baubeginn die Standsicherheit der Mal3-
nahme durch gine qualifizierte Tragwerksplanerin oder einen
qualifizierten Tragwerksplaner im Sinne des § 66 Absatz 2
beurteilt und in dem erforderlichen Umfang nachgewiesen
werden,

b) Masten und Unterstutzungen flr Fernsprechleitungen, fur Lei-
tungen zur Versorgung mit Elektrizitat, fir Seilbahnen und fir
Leitungen sonstiger Verkehrsmittel, fir Sirenen und fur Fah-
nen, soweit sie nicht der Werbung dienen,

c) Masten, die aus Griinden des Brauchtums errichtet werden,

b) Anlagen, die der Telekommunikation, der &ffentlichen Versor-
gung mit Elektrizitat, Gas, Ol oder Warme dienen, mit einer
Hohe bis zu 5 Meter und einer Bruttogrundflache bis zu 10
Quadratmeter,

c) Anlagen der Abfallentsorgung, die den im Rahmen des Absat-
zes 1 ansonsten zulassigen baulichen Umfang nicht Gber-
schreiten;

5. folgende Masten, Antennen und ahnliche Anlagen:

a) unbeschadet der Nummer 4 Buchstabe b Antennen, auch mit
Reflektorschalen mit einem Durchmesser bis 1,20 Meter, ein-
schlie3lich der Masten mit einer Hohe bis zu 15 Meter, auf
Gebauden gemessen ab dem Schnittpunkt der Anlage mit
der Dachhaut, im AuRenbereich frei stehend bis zu 20 Meter,
und zugehoriger Versorgungseinheiten mit einem Brut-
torauminhalt bis zu 10 Kubikmeter sowie, soweit sie in, auf
oder an einer bestehenden baulichen Anlage errichtet wer-
den, die damit verbundene Anderung der Nutzung oder der
auleren Gestalt der Anlage; bei Masten mit mehr als 10 Me-
ter Hohe muss vor Baubeginn die Standsicherheit der Maf3-
nahme durch eine qualifizierte Tragwerksplanerin oder einen
qualifizierten Tragwerksplaner im Sinne des § 66 Absatz 2
beurteilt und in dem erforderlichen Umfang nachgewiesen
werden,

b) Masten und Unterstitzungen fir Fernsprechleitungen, fir Lei-
tungen zur Versorgung mit Elektrizitat, fir Seilbahnen und fir
Leitungen sonstiger Verkehrsmittel, fur Sirenen und fur Fah-
nen, soweit sie nicht der Werbung dienen,

c) Masten, die aus Grinden des Brauchtums errichtet werden,
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d) Signalhochbauten fir die Landesvermessung,
e) Flutlichtmasten mit einer Héhe bis zu 10 Meter,

f) ortsveranderliche Antennenanalgen, die fur langstens 24 Mo-
nate aufgestellt werden; bei Masten mit mehr als 10 Meter
Hoéhe muss vor Baubeginn die Standsicherheit der MalRnahme
durch eine qualifizierte Tragwerksplanerin oder einen qualifi-
zierten Tragwerksplaner im Sinne des § 66 Absatz 2 beurteilt
und in dem erforderlichen Umfang nachgewiesen werden;

6. folgende Behalter:

a) ortsfeste Behalter fur Flissiggas mit einem Fassungsvermo-
gen von weniger als 3 Tonnen, fur nicht verflissigte Gase mit
einem Bruttorauminhalt bis zu 6 Kubikmeter,

b) ortsfeste Behalter flir brennbare oder wassergefahrdende
Flissigkeiten mit einem Bruttorauminhalt bis zu 10 Kubikme-
ter,

c) ortsfeste Behalter sonstiger Art mit einem Bruttorauminhalt bis
zu 50 Kubikmeter und einer HOohe bis zu 3 Meter,

d) Garfutterbehalter mit einer Héhe bis zu 6 Meter und Schnitzel-
gruben,

e) Fahrsilos, Kompost- und ahnliche Anlagen,
Wasserbecken mit einem Beckeninhalt bis zu 100 Kubikmeter;
7. folgende Mauern und Einfriedungen:

a) Mauern, einschlieBlich Stitzmauern, und bauliche Einfrie-
dungen mit einer Hohe bis zu 2 Meter, aulder im Aul3enbe-
reich und im Geltungsbereich 6rtlicher Bauvorschriften nach
§ 86 Absatz 1 Nummer 1,

d) Signalhochbauten fiir die Landesvermessung,
e) Flutlichtmasten mit einer Hohe bis zu 10 Meter,

f) ortsveranderliche Antennenanalgen, die fur langstens 24 Mo-
nate aufgestellt werden; bei Masten mit mehr als 10 Meter
Hoéhe muss vor Baubeginn die Standsicherheit der Mallhahme
durch eine qualifizierte Tragwerksplanerin oder einen qualifi-
zierten Tragwerksplaner im Sinne des § 66 Absatz 2 beurteilt
und in dem erforderlichen Umfang nachgewiesen werden;

6. folgende Behalter:

a) ortsfeste Behalter fir Flissiggas mit einem Fassungsvermo-
gen von weniger als 3 Tonnen, fur nicht verflissigte Gase mit
einem Bruttorauminhalt bis zu 6 Kubikmeter,

b) ortsfeste Behalter flir brennbare oder wassergefahrdende
Flissigkeiten mit einem Bruttorauminhalt bis zu 10 Kubikme-
ter,

c) ortsfeste Behalter sonstiger Art mit einem Bruttorauminhalt bis
zu 50 Kubikmeter und einer Hohe bis zu 3 Meter,

d) Garfutterbehalter mit einer Hohe bis zu 6 Meter und Schnitzel-
gruben,

e) Fahrsilos, Kompost- und ahnliche Anlagen,
f)  Wasserbecken mit einem Beckeninhalt bis zu 100 Kubikmeter;
7. folgende Mauern und Einfriedungen:

a) Mauern, einschlieBlich Stitzmauern, und bauliche Einfrie-
dungen mit einer Héhe bis zu 2 Meter, auler im Aulienbe-
reich Lim Gl I ioh Srtlicher B heif I
§-86-Absatz 4 Nummert,
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b) offene, sockellose Einfriedungen fir Grundstiicke, die einem b) offene, sockellose Einfriedungen fir Grundstiicke, die einem
land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 35
Absatz 1 Nummer 1 und 2 und § 201 des Baugesetzbuches Absatz 1 Nummer 1 und 2 und § 201 des Baugesetzbuches
dienen; dienen;

8. private Verkehrsanlagen, einschliellich Briicken und Durchlas- 8. private Verkehrsanlagen, einschliellich Briicken und Durchlas-
sen, mit einer lichten Weite bis zu 5 Meter und Untertunnelungen sen mit einer lichten Weite bis zu 5 Meter und Untertunnelungen
mit einem Durchmesser bis zu 3 Meter; mit einem Durchmesser bis zu 3 Meter;

9. Aufschittungen, Abgrabungeniauch zur Errichtung von Rampen 9. Aufschittungen, Abgrabungen auch zur Errichtung von Rampen
zur Herstellung baulicher Barrierefreiheit mit einer Hohe oder zur Herstellung baulicher Barrierefreiheit mit einer Hohe oder
Tiefe bis zu 2 Meter und einer Grundflache bis zu 50 Quadratme- Tiefe bis zu 2 Meter und einer Grundflache bis zu 50 Quadratme-
ter, im AuRRenbereich bis zu 300 Quadratmeter; ter, im AulRenbereich bis zu 300 Quadratmeter;

10. folgende Anlagen in Garten und zur Freizeitgestaltung: 10. folgende Anlagen in Garten und zur Freizeitgestaltung:

Schwimmbecken mit einem Beckeninhalt bis zu 1OQ_ Kubik-
meter, einschliel3lich dazugehdriger luftgetragener Uberdach-
ungen, aufder im Aulienbereich,

Sprungschanzen sowie Sprungtlirme und Rutschbahnen in
genehmigten Badern mit einer Héhe bis zu 10 Meter,

Anlagen, die der zweckentsprechenden Einrichtung von Spiel-
, Abenteuerspiel-, Bolz- und Sportplatzen, Reit- und Wander-
wegen, Trimm- und Lehrpfaden dienen, ausgenommen Ge-
baude und Tribinen,

Wohnwagen, Zelte und bauliche Anlagen, die keine Gebaude
sind, auf genehmigten Camping-, Zelt- und Wochenendplat-
zen,

Anlagen, die der Gartennutzung, der Gartengestaltung oder

der zweckentsprechenden Einrichtung von Garten dienen,
ausgenommen Gebaude und Einfriedungen;

a)

b)

c)

d)

a) Schwimmbecken mit einem Beckeninhalt bis zu 100 Kubik-
meter, einschliellich dazugehoériger luftgetragener Uberdach-
ungen, aulder im AulRenbereich,

Sprungschanzen sowie Sprungtiirme und Rutschbahnen in
genehmigten Badern mit einer Héhe bis zu 10 Meter,

Anlagen, die der zweckentsprechenden Einrichtung von Spiel-
, Abenteuerspiel-, Bolz- und Sportplatzen, Reit- und Wander-
wegen, Trimm- und Lehrpfaden dienen, ausgenommen Ge-
baude und Triblinen,

Wohnwagen, Zelte und bauliche Anlagen, die keine Gebaude
sind, auf genehmigten Camping-, Zelt- und Wochenendplat-
zen,

Anlagen, die der Gartennutzung, der Gartengestaltung oder

der zweckentsprechenden Einrichtung von Garten dienen,
ausgenommen Gebaude und Einfriedungen;

b)

c)
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11. folgende tragende und nichttragende Bauteile:

a) nichttragende und nichtaussteifende Bauteile in baulichen
Anlagen,

b) die Anderung tragender oder aussteifender Bauteile innerhalb
von Wohngebauden der Gebaudeklassen 1 und 2,

c) Fenster und Tiren sowie die dafiir bestimmten Offnungen, au-
Rer im Geltungsbereich ortlicher Bauvorschriften nach § 86
Absatz 1 Nummer 1,

d) AuRenwandbekleidungen einschliellich MalRnahmen der War-
medammung, ausgenommen bei Hochhausern, Verblendun-
gen und Verputz baulicher Anlagen, auf3er im Geltungsbe-
reich ortlicher Bauvorschriften nach § 86 Absatz 1 Nummer 1,

e) Bedachung von fertiggestellten Wohngebauden, einschlieRlich
der Dachkonstruktion ohne Anderung der bisherigen Abmes-
sungen mit Ausnahme von Mallnahmen der Warmedam-
mung, sowie Dachflachenfenster, aul3er bei Hochhausern und
nicht im Geltungsbereich ortlicher Bauvorschriften nach § 86
Absatz 1 Nummer 1;

12. folgende Werbeanlagen:

a) Werbeanlagen mit einer Ansichtsflache bis zu 1 Quadratme-
ter, aulRer im Geltungsbereich ortlicher Bauvorschriften nach
§ 86 Absatz 1 Nummer 1 und 2,

b) Waren- und Leistungsautomaten sowie Packstationen von
Post- und Paketdienstleistern, auf3er im Geltungsbereich o6rtli-
cher Bauvorschriften nach § 86 Absatz 1 Nummer 1 und 2,

11. folgende tragende und nichttragende Bauteile:

a) nichttragende und nichtaussteifende Bauteile in baulichen
Anlagen,

b) die Anderung tragender oder aussteifender Bauteile innerhalb
von Wohngebauden der Gebaudeklassen 1 und 2,

c) Fenster und Tiiren sowie die dafiir bestimmten Offnungen-au-

dor im Gel I ich Setlichor B heif h§ 86
Absatz 4 Nummer1,

d) AuRenwandbekleidungen einschliellich MalRnahmen der War-
medammung, ausgenommen bei Hochhausern, Verblendun-
gen und Verputz baullcher Anlagen;auferim-Geltungsbe-

e) Bedachung von fertiggestellten Wohngebauden, einschlieflich
der Dachkonstruktion ohne Anderung der bisherigen Abmes-
sungen mit Ausnahme von Mallnahmen der Warmedammung,
sowie Dachflachenfenster, aufder bei Hochhausern und-nicht
im-Geltungsbereich-6rtlicher Bauveorsehriften-nach-§ 86-Absatz
4 Nummer1;

12. folgende Werbeanlagen:
a) Werbeanlagen mit einer Ansichtsflache bis zu 1 Quadratme-

teraulerim-Geltungsbereich-ortlicher Bauvorsehriften-nach
§86-Absatz 1 Nummert-und-2,

b) Waren- und Leistungsautomaten sowie Packstationen von
Post- und Paketdlenstlelstern—au%epmq—@elfeungsbereleh—em

Seite 95




Die Senatorin fir Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
Oberste Bauaufsichtsbehorde in den Referaten 20 und 35

Neufassung der Bremischen Landesbauordnung
vom 29. Mai 2024 (Brem.GBI. Nr. 60, S. 380)

Anderung der Bremischen Landesbauordnung (BremLBO-2026)

nach Artikel 1 des Gesetzes vom 1. September 2026
(Brem.GBI. Nr. 93, S. 623)

gelb markiert sind Anpassungen an die Musterbauordnung (MBO)
grin markiert sind bremische Anpassungen

c) Werbeanlagen, die nach ihrem erkennbaren Zweck nur vo-
ribergehend fir héchstens zwei Monate angebracht werden,
auller im Aulenbereich,

d) Schilder, die Inhaberin oder Inhaber und Art gewerblicher Be-
triebe kennzeichnen (Hinweisschilder), wenn sie vor Orts-
durchfahrten auf einer einzigen Tafel zusammengefasst sind,

e) Werbeanlagen in durch Bebauungsplan festgesetzten Ge-
werbe-, Industrie- und vergleichbaren Sondergebieten an der
Stéatte der Leistung mit einer Hohe bis zu 10 Meter,

f)  Werbeanlagen, die genehmigte Anlagen in den bisherigen Ab-
messungen unverandert ersetzen, aulRer im Geltungsbereich
ortlicher Bauvorschriften nach § 86 Absatz 1 Nummer 1 und 2,

g) vorubergehende Werbeanlagen auf Baustellen,

h) Werbeanlagen, die baulicher Bestandteil von Fahrgastunter-
standen nach Nummer 1 Buchstabe e sind,

i)  Servicesadulen und Hinweistafeln fur Mobilitadtsdienstleistun-
gen;
sowie, soweit sie in, auf oder an einer bestehenden baulichen An-

lage errichtet werden, die damit verbundene Anderung der Nut-
zung oder der auReren Gestalt der Anlage;

13. folgende vorubergehend aufgestellte oder benutzbare Anlagen:

a) Baustelleneinrichtungen, einschlief3lich der Lagerhallen,
Schutzhallen und Unterkiinfte,

b) Gerlste, die der Regelausfiihrung entsprechen und einge-
schossige Traggeriste bis zu einer Gertisthéhe von 5 Meter,

c) Toilettenwagen,

c) Werbeanlagen, die nach ihrem erkennbaren Zweck nur vo-
ribergehend fir héchstens zwei Monate angebracht werden,
aufler im AufRenbereich,

d) Schilder, die Inhaberin oder Inhaber und Art gewerblicher Be-
triebe kennzeichnen (Hinweisschilder), wenn sie vor Orts-
durchfahrten auf einer einzigen Tafel zusammengefasst sind,

e) Werbeanlagen in durch Bebauungsplan festgesetzten Ge-
werbe-, Industrie- und vergleichbaren Sondergebieten an der
Stéatte der Leistung mit einer Hohe bis zu 10 Meter,

f)  Werbeanlagen, die genehmigte Anlagen in den bisherigen Ab-

messungen unverandert ersetzen;-aulerim-Geltungsbereich

g) vorubergehende Werbeanlagen auf Baustellen,

h) Werbeanlagen, die baulicher Bestandteil von Fahrgastunter-
standen nach Nummer 1 Buchstabe e sind,

i)  Servicesaulen und Hinweistafeln fir Mobilitatsdienstleistun-
gen;
sowie, soweit sie in, auf oder an einer bestehenden baulichen An-

lage errichtet werden, die damit verbundene Anderung der Nut-
zung oder der aufReren Gestalt der Anlage;

13. folgende vorubergehend aufgestellte oder benutzbare Anlagen:

a) Baustelleneinrichtungen, einschlief3lich der Lagerhallen,
Schutzhallen und Unterklnfte,

b) Gerlste, die der Regelausfiihrung entsprechen und einge-
schossige Traggeriste bis zu einer Gertisthéhe von 5 Meter,

c) Toilettenwagen,
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d) Behelfsbauten, die der Landesverteidigung, dem Katastro-
phenschutz oder der Unfallhilfe dienen,

e) bauliche Anlagen, die flr hdchstens drei Monate auf geneh-
migtem Messe- und Ausstellungsgelande errichtet werden,
ausgenommen Fliegende Bauten,

f)  Verkaufsstdande und andere bauliche Anlagen auf StralRenfes-
ten, Volksfesten und Markten, ausgenommen Fliegende Bau-
ten;

14. folgende Platze:

a) unbefestigte Lager- und Abstellplatze, die einem land- oder
forstwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 Absatz 1
Nummer 1 und 2 und § 201 des Baugesetzbuches dienen,

b) Lager-, Abstell- und Ausstellungsplatze bis 300 Quadratmeter
Flache in festgesetzten Gewerbe- und Industriegebieten,

c) nichthetwendige Stellplatze mit einer Flache bis zu insgesamt
50 Quadratmeter je Baugrundstick und deren Zufahrten,

d) notwendige Kinderspielplatze im Sinne des § 8 Absatz 3 Satz
1;
15. folgende sonstige Anlagen:
a) nicht uberdachte Fahrradabstellanlagen,
b) Zapfsaulen und Tankautomaten genehmigter Tankstellen,

d) Behelfsbauten, die der Landesverteidigung, dem Katastro-
phenschutz, dem Zivilschutz oder der Unfallhilfe dienen,

e) bauliche Anlagen, die flr héchstens drei Monate auf geneh-
migtem Messe- und Ausstellungsgelande errichtet werden,
ausgenommen Fliegende Bauten,

f)  Verkaufsstdande und andere bauliche Anlagen auf StralRenfes-
ten, Volksfesten und Markten, ausgenommen Fliegende Bau-
ten;

14. folgende Platze:

a) unbefestigte Lager- und Abstellplatze, die einem land- oder
forstwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 35 Absatz 1
Nummer 1 und 2 und § 201 des Baugesetzbuches dienen,

b) Lager-, Abstell- und Ausstellungsplatze bis 300 Quadratmeter
Flache in festgesetzten Gewerbe- und Industriegebieten,

c) Stellplatze mit einer Flache bis zu insgesamt 50 Quadratmeter
je Baugrundstiick und deren Zufahrten,

d) notwendige Kinderspielplatze im Sinne des § 8 Absatz 3 Satz
1;
15. folgende sonstige Anlagen:
a) nicht Uberdachte Fahrradabstellanlagen,

b) Zapfsaulen und Tankautomaten genehmigter Tankstellen so-
wie Ladestationen fiir Elektromobilitat einschlieBlich techni-
scher Nebenanlagen und die damit verbundene Anderung der
Nutzung,
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¢))

Regale mit einer Hohe bis zu 7,50 Meter Oberkante Lagergut,

Grabdenkmaler auf Friedhéfen, Feldkreuze, Denkmaler und
sonstige Kunstwerke jeweils mit einer Hohe bis zu 4 Meter,

andere unbedeutende Anlagen oder unbedeutende Teile von
Anlagen, wie Hauseingangsiberdachungen, Markisen, Rollla-
den, Maschinenfundamente, Strallenfahrzeugwaagen, Pergo-
len, Jagerstande, Wildfutterungen, Bienenfreistande, Tauben-
hauser, Hofeinfahrten und Teppichstangen,

Treppenlifte in Wohngebauden der Gebaudeklassen 1 bis 3,

Ladeséaulen fir Elektromobilitat als Einzelstandort oder inner-
halb genehmigter Ladestationen.

Beschluss der 145. BMK-2024 / TOP 18b zur MBO-Fortschrei-
bung

c) Regale mit einer Hohe bis zu 7,50 Meter Oberkante Lagergut,
d) Grabdenkmaler auf Friedhéfen, Feldkreuze, Denkmaler und
sonstige Kunstwerke jeweils mit einer Hohe bis zu 4 Meter,

e) andere unbedeutende Anlagen oder unbedeutende Teile von
Anlagen, wie Hauseingangsiiberdachungen, Markisen, Rollla-
den, Maschinenfundamente, Strallenfahrzeugwaagen, Pergo-
len, Jagerstande, Wildfitterungen, Bienenfreistande, Tauben-
hauser, Hofeinfahrten und Teppichstangen,

f)  Treppenlifte in Wohngebauden der Gebaudeklassen 1 bis 3,
g) Vorhaben auf militdrisch genutzten Liegenschaften.

9) |=| ad”esauleln e Elelkt' el FoBiitst a.ls EiRzeistandor-oderinnes

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Verfahrensfrei ist die Anderung der Nutzung von Anlagen, wenn

1. flr die neue Nutzung keine anderen o6ffentlich-rechtlichen Anfor-
derungen nach § 64 in Verbindung mit § 66 als fur die bisherige
Nutzung in Betracht kommen,

2. die Errichtung oder Anderung der Anlagen nach Absatz 1 verfah-
rensfrei ware.

lediglich redaktionelle Erganzung gegenuber der BremLBO-2024
in Satz 8

(3) "Verfahrensfrei ist die Beseitigung von
1. Anlagen nach Absatz 1,

2. freistehenden Gebauden der Gebaudeklassen 1 und 3, die keine
geschutzten Kulturdenkmaler sind und nicht in deren Umgebung
liegen,

Seite 98




Die Senatorin fir Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
Oberste Bauaufsichtsbehorde in den Referaten 20 und 35

Neufassung der Bremischen Landesbauordnung
vom 29. Mai 2024 (Brem.GBI. Nr. 60, S. 380)

Anderung der Bremischen Landesbauordnung (BremLBO-2026)

nach Artikel 1 des Gesetzes vom 1. September 2026
(Brem.GBI. Nr. 93, S. 623)

gelb markiert sind Anpassungen an die Musterbauordnung (MBO)
grin markiert sind bremische Anpassungen

3. sonstigen Anlagen, die keine Gebaude sind, mit einer Héhe bis
zu 10 Meter.

2Mit Ausnahme der in Satz 1 genannten Anlagen ist die beabsichtigte
Beseitigung von Anlagen mindestens einen Monat zuvor der Bauauf-
sichtsbehérde anzuzeigen. *Mit der Beseitigung von Anlagen darf nach
Ablauf eines Monats nach Eingang der vollstandigen Anzeige begonnen
werden, sofern die Bauaufsichtsbehorde der Bauherrin oder dem Bau-
herrn nicht vor Ablauf dieser Frist in Textform mitteilt, dass ein Baugeneh-
migungsverfahren nach § 64 durchgefihrt werden soll; § 62 Absatz 4 qilt
entsprechend. “Bei nicht freistehenden Gebauden muss die Standsicher-
heit des Gebaudes oder der Gebaude, an die das zu beseitigende Ge-
baude angebaut ist, durch eine Tragwerksplanerin oder einen Tragwerks-
planer im Sinn des § 66 Absatz 2 beurteilt und im erforderlichen Umfang
nachgewiesen werden. °Die Beseitigung ist in der Gebaudeklasse 2 und
bei nicht freistehenden Gebauden der Gebaudeklasse 3 - soweit notwen-
dig - durch die Tragwerksplanerin oder den Tragwerksplaner zu tUberwa-
chen. ®Die nach Satz 4 erforderliche Bestatigung der Standsicherheit oder
der erforderliche Standsicherheitsnachweis ist in den Gebaudeklassen 4
und 5 bauaufsichtlich zu priifen. "Die Séatze 4 bis 6 gelten nicht, soweit an
verfahrensfreie Gebdude angebaut ist. 8§ 62 Absatz 3 Satz 4, § 66 Absatz
3 Satz 2, § 69 Absatz 2 Saiz 1 bis 4, § 72 Absatz 5 Nummer 4 und Absatz
7 sowie § 80 Absatz 2 Nummer 1 gelten entsprechend.

keine Anderung gegentiiber der BremLBO-2024

(4) "Verfahrensfrei sind Instandhaltungsarbeiten; dies gilt bei Gebau-
den, die von ortlichen Bauvorschriften nach § 86 Absatz 1 Nummer 1 er-
fasst werden nur, wenn die Instandhaltungsarbeiten keine Anderung der
auleren Gestaltung zur Folge haben.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) "Nicht verfahrensfreie Vorhaben des Bundes, die der Landesvertei-
digung, dienstlichen Zwecken der Bundespolizei oder dem zivilen Bevol-
kerungsschutz dienen, sind der zustandigen unteren Bauaufsichtsbe-
hérde durch eine qualifizierte Baudienststelle vor Baubeginn in geeigneter
Weise zur Kenntnis zu bringen. ?Dariiber hinaus wirken die Bauaufsichts-
behorden nicht mit. *Auf Fliegende Bauten, die der Landesverteidigung,
dienstlichen Zwecken der Bundespolizei oder dem zivilen Bevolkerungs-
schutz dienen, finden Satz 1 und § 76 Absatz 2 bis 10 keine Anwendung;
sie bedirfen auch keiner Baugenehmigung. *Sofern erforderlich, fiihrt die
untere Bauaufsichtsbehdrde bei den in Satz 1 genannten Anlagen die Of-
fentlichkeitsbeteiligung nach § 70 Absatz 3 bis 6 durch.

lediglich redaktionelle Erganzung gegenuber der BremLBO-2024
in Satz 5

(6) "Voriibergehende Nutzungsénderungen, auch in Verbindung mit
geringflgigen baulichen Anderungen, sowie die temporare Errichtung von
baulichen Anlagen, soweit und solange

1. diese in einer Notsituation erforderlich ist fliir Zwecke des Brand-
schutzes, des Katastrophenschutzes, des Bevolkerungsschut-
zes, der Unfallhilfe, humanitarer Hilfe, der medizinischen Versor-
gung oder der Unterbringung von hilfsbedtirftigen Personen oder
des fir diese Zwecke erforderlichen Personals und

2. diese von einer Behoérde oder qualifizierten Baudienststelle des
Bundes, eines Landes oder einer Gemeinde oder eine von einer
dieser Stellen beauftragte naturliche oder juristische Person, die
nach ihrer Fachkenntnis, ihrer Zuverlassigkeit und ihren Leistun-
gen die Gewahr dafir bietet, dass die Aufgaben dem o6ffentlichen
Baurecht entsprechend wahrgenommen werden, die Planung lei-
tet und die Ausfiihrung der Arbeiten Uberwacht,

sind der Gemeinde vor Baubeginn, spatestens aber vor Nutzungsauf-
nahme in Textform mit Nachweis der fachbehdrdlichen Beauftragung zur
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2.

Kenntnis zu bringen, die den Eingang unverzuglich bestatigt. 2Ein ansons-
ten erforderliches bauaufsichtliches Verfahren findet nicht statt. *Die fiir
die Bewaltigung der Notsituation nach Satz 1 Nummer 1 federfihrend zu-
standige Fachbehdrde koordiniert die Zusammenarbeit mit den anderen
Fachbehorden in dem erforderlichen Umfang. *Die Verantwortung fiir die
Einhaltung 6ffentlich-rechtlicher Vorschriften liegt bei der zustandigen Be-
horde oder der qualifizierten Baudienststelle als Vorhabentrager nach
Satz 1 Nummer 2.

SEine Notsituation im Sinne des Satzes 1 Nummer 1 liegt insbesondere
vor, solange

1.

aufgrund infektionsschutzrechtlicher Regelungen eine epidemi-
sche Lage besteht,

nach dem Bremischen Hilfeleistungsgesetz ein Katastrophenfall,
eine Krise oder ein auRergewdhnliches Ereignis festgestellt ist,

eine massenhafte Zuwanderung von Gefllichteten erfolgt und
diese auf Grund eines Beschlusses des Rates der Europaischen
Union gemal der Richtlinie 2001/55/EG des Rates vom 20. Juli
2001 Uber Mindestnormen fir die Gewahrung voriibergehenden
Schutzes im Falle eines Massenzustroms von Vertriebenen und
MafRnahmen zur Férderung einer ausgewogenen Verteilung der
Belastungen, die mit der Aufnahme dieser Personen und den
Folgen dieser Aufnahme verbunden sind, auf die Mitgliedstaaten
(ABI. L 212 vom 7.8.2001 S. 12) in der Freien Hansestadt Bre-
men unterzubringen sind oder

ein vergleichbarer Notstand vorliegt, bei dem Leben, Gesundheit,
die lebenswichtige Versorgung der Bevolkerung, die Umwelt oder
erhebliche Sachwerte in einem solchen Malte gefahrdet oder be-
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eintrachtigt sind, dass zu seiner Bekampfung oder als humani-
tare Hilfsmalinahme die sofortige Nutzung der betreffenden bau-
lichen Anlage fur die in Satz 1 Nummer 1 genannten Zwecke er-
forderlich ist.

®Soweit fiir eine Nutzungséanderung oder die temporére Errichtung
nach Satz 1 Abweichungen nach § 67 Absatz 1 Satz 1 erforderlich sind,
gelten diese als zugelassen. "Die Anforderungen nach § 3 Satz 1 sind im
Hinblick auf Gefahren fir die 6ffentliche Sicherheit einzuhalten; insbeson-
dere mussen Standsicherheit und Brandschutz so gewahrleistet sein,
dass Gefahren fur das Leben und die Gesundheit von Menschen vermie-
den werden. 8Wird im Zeitpunkt der Aufnahme einer Nutzung nach Satz 1
die bisherige Nutzung rechtmaflig ausgeubt, so kann diese im Anschluss
wiederaufgenommen werden.

§ 62
Genehmigungsfreistellung

§ 62
Genehmigungsfreistellung

(1) 'Keiner Genehmigung bedarf unter den Voraussetzungen des Ab-
satzes 2 die Errichtung, Anderung und Nutzungsanderung von

1. Wohngebauden, auch mit Raumen zur Austibung freier Berufe
nach § 13 der Baunutzungsverordnung,

2. sonstigen baulichen Anlagen, die keine Gebaude sind,

3. Garagen, Stellplatzen, Nebengebauden und Nebenanlagen zu
Bauvorhaben nach den Nummern 1 und 2,

ausgenommen Sonderbauten und Werbeanlagen.
2Keiner Genehmigung bedarf ferner

1. nur unter den Voraussetzungen des Absatzes 2 Nummer 3 und 4
im Anwendungsbereich des § 34 Baugesetzbuch die Anderung

(1) 'Keiner Genehmigung bedarf

1. unter den Voraussetzungen des Absatzes 2 Satz 1 die Errichtung,
Anderung und Nutzungsanderung von baulichen Anlagen,

2. unter den Voraussetzungen des Absatzes 2 Satz 1 Nummer 3 und
4 im Anwendungsbereich des

a) § 34 des Baugesetzbuches die Anderung und Nutzungsan-
derung von rechtmaRig bestehenden Gebauden und deren
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und Nutzungsanderung von Dachgeschossen zu Wohnzwecken
einschlieflich der Errichtung von Dachgauben bei Gebauden und

2. die Modernisierung und der Ersatz von Anlagen zur Erzeugung
von Strom aus erneuerbaren Energien (Repowering).

3Satz 1 gilt auch fir Anderur_l_gen und Nutzungsanderungen von Anla-
gen, deren Errichtung oder Anderung nach vorgenommener Ande-
rung oder bei geanderter Nutzung nach Satz 1 genehmigungsfrei
ware.

“Die Satze 1 und 3 gelten nicht fiir die Errichtung, Anderung oder
Nutzungsanderung eines oder mehrerer Gebaude, wenn dadurch
dem Wohnen dienende Nutzungseinheiten mit einer Gréf3e von ins-
gesamt mehr als 5 000 Quadratmeter Brutto-Grundflache geschaffen
werden, die innerhalb eines nach § 13 Absatz 2 Nummer 2 Buch-
stabe b bekannt gemachten Abstandes liegen.

Dachgeschossen zu Wohnzwecken einschliel3lich der Er-
richtung von Dachgauben bei Gebauden,

b) § 35 Absatz 1 Nummer 8 Buchstabe b) des Baugesetzbu-
ches die Errichtung und Anderung von Solaranlagen

3. die Modernisierung und der Ersatz von Anlagen zur Erzeugung
von Strom aus erneuerbaren Energien (Repowering).

2Satz 1 Nummer 1 und 2 gilt nicht, wenn die baulichen Anlagen Sonderbau-
ten nach § 2 Absatz 4 sind oder werden sowie fur die Errichtung, Anderung
oder Nutzungsanderung

1. eines oder mehrerer Gebaude, wenn dadurch dem Wohnen die-
nende Nutzungseinheiten mit einer Gré3e von insgesamt mehr als
5 000 Quadratmeter Brutto-Grundflache geschaffen werden, und

2. baulicher Anlagen, die 6ffentlich zuganglich sind, wenn dadurch
die gleichzeitige Nutzung durch mehr als 100 zusatzliche Besu-
chende ermdglicht wird,

die innerhalb des angemessenen Sicherheitsabstands eines Betriebs-
bereichs im Sinne des § 3 Absatz 5a des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (BImSchG) liegen; ist der angemessene Sicherheitsabstand nicht be-
kannt, ist maRgeblich, ob sich das Vorhaben innerhalb des Achtungsab-
stands des Betriebsbereichs befindet.

(2) "Nach Absatz 1 ist ein Bauvorhaben genehmigungsfrei gestellt,
wenn
1. esim Geltungsbereich eines Bebauungsplans im Sinne des § 30
Absatz 1, des § 12 oder des § 30 Absatz 2 des Baugesetzbu-
ches mit Festsetzungen nach der Baunutzungsverordnung liegt,

(2) "Nach Absatz 1 ist ein Bauvorhaben genehmigungsfrei gestellt,
wenn

1. es im Geltungsbereich eines Bebauungsplans im Sinne des § 12,
§ 30 Absatz 1 oder des § 30 Absatz 2 des Baugesetzbuches mit
Festsetzungen nach der Baunutzungsverordnung liegt,
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2. es den Festsetzungen des Bebauungsplans nicht widerspricht
oder erforderliche planungsrechtliche Ausnahmen oder Befreiun-
gen nach § 31 des Baugesetzbuches sowie stadtebauliche Er-
messensentscheidungen nach der Baunutzungsverordnung be-
reits erteilt worden sind,

3. die ErschlieBung im Sinne des Baugesetzbuches gesichert ist
und die Anforderungen der §§ 4 und 5 erfillt sind,

4. die Gemeinde nicht innerhalb der Frist nach Absatz 3 Satz 2 er-
klart, dass das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren durch-
gefuhrt werden soll oder eine vorlaufige Untersagung nach § 15
Absatz 1 Satz 2 des Baugesetzbuches beantragt.

3. die Erschliefung im Sinne des Baugesetzbuches gesichert ist und
die Anforderungen der §§ 4 und 5 erfillt sind und
4. die Gemeinde nicht innerhalb der Frist nach Absatz 3 Satz 2 er-

klart, dass das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren durchge-
fuhrt werden soll oder eine vorlaufige Untersagung nach § 15 Ab-
satz 1 Satz 2 des Baugesetzbuches beantragt.

"
F

(3) "Die Bauherrin oder der Bauherr hat die erforderlichen Bauvorlagen
bei der Gemeinde einzureichen. 2Mit dem Bauvorhaben darf einen Monat
nach Eingang der erforderlichen Bauvorlagen bei der Gemeinde begon-
nen werden. 3Teilt die Gemeinde der Bauherrin oder dem Bauherrn vor

(3) 'Die Bauherrschaft hat die erforderlichen Bauvorlagen bei der Ge-
meinde einzureichen. 2Mit dem Bauvorhaben darf einen Monat nach Ein-

gang der erforderlichen Bauvorlagen bei der Gemeinde begonnen wer-
den. *Teilt die Gemeinde * vor Ablauf der Frist mit, dass
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Ablauf der Frist mit, dass kein Genehmigungsverfahren durchgefiihrt wer-
den soll und sie eine Untersagung nach § 15 Absatz 1 Satz 2 des Bauge-
setzbuches nicht beantragen wird, darf die Bauherrin oder der Bauherr
mit der Ausfiihrung des Bauvorhabens beginnen. “Das Recht zur Ausfiih-
rung des Bauvorhabens entsprechend der eingereichten Unterlagen er-
lischt, wenn innerhalb von drei Jahren nach Vorliegen der Voraussetzun-
gen nach den Satzen 2 und 3 mit dessen Ausfuhrung nicht begonnen
wurde, oder die Bauausfiihrung mehr als drei Jahre unterbrochen worden
ist.

kein Genehmigungsverfahren durchgeflihrt werden soll und sie eine Un-
tersagung nach § 15 Absatz 1 Satz 2 des Baugesetzbuches nicht bean-
tragen wird, darf die Bauherrschaft mit der Ausfiihrung des Bauvorhabens
beginnen. “Das Recht zur Ausfiihrung des Bauvorhabens entsprechend
der eingereichten Bauvorlagen erlischt, wenn innerhalb von drei Jahren
nach Vorliegen der Voraussetzungen nach den Satzen 2 und 3 mit des-
sen Ausflhrung nicht begonnen wurde, oder die Bauausflihrung mehr als
drei Jahre unterbrochen worden ist.

(4) 'Die Erklarung der Gemeinde nach Absatz 2 Nummer 4 erste Alter-
native kann insbesondere deshalb erfolgen, weil sie eine Uberpriifung der
sonstigen Voraussetzungen des Absatzes 2 oder des Bauvorhabens aus
anderen Griinden flr erforderlich halt. 2Darauf, dass die Gemeinde von ih-
rer Erklarungsmaoglichkeit keinen Gebrauch macht, besteht kein Rechts-
anspruch. 3Erklart die Gemeinde, dass das vereinfachte Baugenehmi-
gungsverfahren durchgefihrt werden soll, hat sie der Bauherrin oder dem
Bauherrn vorgelegte Bauvorlagen zurlickzureichen; dies gilt nicht, wenn
die Bauherrin oder der Bauherr bei der Einreichung der Bauvorlagen be-
stimmt hat, dass diese im Fall der Erklarung nach Absatz 2 Nummer 4 als
Bauantrag zu behandeln sind.

(4) "Die Erklarung der Gemeinde nach Absatz 2 Satz 1 Nummer 4 erste
Alternative kann insbesondere deshalb erfolgen, weil sie eine Uberpri-
fung der sonstigen Voraussetzungen des Absatzes 2 oder des Bauvorha-
bens aus anderen Griinden fiir erforderlich halt. 2Darauf, dass die Ge-
meinde von ihrer Erklarungsméglichkeit keinen Gebrauch macht, besteht
kein Rechtsanspruch. 3Erklart die Gemeinde, dass das vereinfachte Bau-
genehmigungsverfahren durchgefiihrt werden soll, hat sie der Bauherr-
schaft vorgelegte Bauvorlagen zurlickzureichen; dies gilt nicht, wenn die
Bauherrschaft bei der Einreichung der Bauvorlagen bestimmt hat, dass
diese im Fall der Erklarung nach Absatz 2 Satz 1 Nummer 4 als Bauan-
trag zu behandeln sind. “Die Bauherrschaft kann auch bereits mit Einrei-
chung des Bauantrages flir Vorhaben nach Absatz 1 Satz 1 die Durchfiih-
rung eines vereinfachten Baugenehmigungsverfahrens nach § 63 verlan-
gen.

(5) '§ 66 bleibt unberiihrt. 2§ 59 Absatz 1 Satz 2, § 68 Absatz 2 Satz 1,
Absatz 4 Satz 1 und 2, § 69 Absatz 2 Satz 2 bis 4, § 71, § 72 Absatz 6
und 7 sind entsprechend anzuwenden.

(5) *§-66-bleibt-unberiihrt—'§ 66 gilt entsprechend, soweit die Satze 2

und 3 nichts Abweichendes regeln.
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4§ 59 Absatz 2, § 68 Absatz 2 Satz 1 bsatz 4 Satz4-und-2, .

, §71 ,§72

Absatz 6 und 7 sind entsprechend anzuwenden.

§ 63
vereinfachtes Baugenehmigungsverfahren

§ 63
vereinfachtes Baugenehmigungsverfahren

Bei

a. Wohngebauden, auch mit Raumen zur Auslbung freier Berufe
nach § 13 der Baunutzungsverordnung,

b. sonstigen baulichen Anlagen, die keine Gebaude sind, Garagen,
Stellplatzen, Nebengebauden und Nebenanlagen zu Bauvorhaben
nach den Buchstaben a und b, ausgenommen Sonderbauten und
Werbeanlagen,

prift die Bauaufsichtsbehérde

1. die Ubereinstimmung mit den Vorschriften Uber die Zul3ssigkeit
der baulichen Anlagen nach den §§ 29 bis 38 des Baugesetzbu-
ches,

2. beantragte Abweichungen im Sinne des § 67 Absatz 1 und 2
Satz 2 sowie

(1)

, pruft die Bauaufsichtsbehorde

1. die Ubereinstimmung mit den Vorschriften Uber die Zulassigkeit
der baulichen Anlagen nach den §§ 29 bis 38 des Baugesetzbu-
ches,

—

3. beantragte Abweichungen im Sinne des § 67 Absatz 1 und 2
Satz 2 sowie

4. andere 6ffentlich-rechtliche Anforderungen, soweit wegen der
Baugenehmigung eine Entscheidung nach anderen 6ffentlich-
rechtlichen Vorschriften entfallt oder ersetzt wird.

2§ 66 bleibt unberdihrt.
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3. andere Offentlich-rechtliche Anforderungen, soweit wegen der
Baugenehmigung eine Entscheidung nach anderen 6ffentlich-
rechtlichen Vorschriften entfallt oder ersetzt wird.

2§ 66 bleibt unberthrt.

(2) 'Bei Anlagen, die in den Anwendungsbereich der Richtlinie (EU)
2018/2001 fallen, ist Gber den Bauantrag innerhalb eines Jahres nach
Vollstandigkeit der Antragsunterlagen zu entscheiden; die Bauaufsichts-
behorde kann diese Frist gegenuber der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller aus wichtigem Grund um bis zu ein Jahr verlangern. 2Der Antrag
gilt als genehmigt, wenn tber ihn nicht innerhalb der nach Satz 1 maf-
geblichen Frist entschieden worden ist.

(2) 'Bei Anlagen, die in den Anwendungsbereich der Richtlinie (EU)
2018/2001 fallen, ist Uber den Bauantrag innerhalb eines Jahres nach
Vollstandigkeit der Antragsunterlagen zu entscheiden; die Bauaufsichts-
behorde kann diese Frist gegenuber der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller aus wichtigem Grund um bis zu ein Jahr verlangern. 2Der Antrag
gilt als genehmigt, wenn tber ihn nicht innerhalb der nach Satz 1 maf3-
geblichen Frist entschieden worden ist.

§ 64
Baugenehmigungsverfahren

§ 64
Baugenehmigungsverfahren

'Bei genehmigungsbediirftigen baulichen Anlagen, die nicht unter § 63
fallen, prift die Bauaufsichtsbehdrde

1. die Vorschriften des Baugesetzbuches und aufgrund des Bauge-
setzbuches,

2. die Vorschriften dieses Gesetzes und aufgrund dieses Gesetzes,

3. andere o6ffentlich-rechtliche Anforderungen, ausgenommen die
Anforderungen des Energierechts und des Arbeitsstattenrechts,

soweit die Offentlich-rechtlichen Anforderungen nicht in einem an-

deren als in einem Baugenehmigungsverfahren zu prifen sind.

2Satz 1 gilt fiir die Beseitigung von baulichen Anlagen entsprechend, so-
weit fir diese nach § 61 Absatz 3 Satz 3 die Durchflihrung eines Bauge-
nehmigungsverfahrens gefordert wird.

§ 66 bleibt unbertihrt.

'Bei Sonderbauten nach § 2 Absatz 4 priift die Bauaufsichtsbehorde

1. die Ubereinstimmung mit den Vorschriften (iber die Zulassigkeit
der baulichen Anlagen nach den §§ 29 bis 38 des Baugesetzbu-
ches,

2. die Vorschriften dieses Gesetzes und aufgrund dieses Gesetzes,

3. andere offentlich-rechtliche Anforderungen, soweit wegen der
Baugenehmigung eine Entscheidung nach anderen o&ffentlich-
rechtlichen Vorschriften entfallt oder ersetzt wird,

4. andere offentlich-rechtliche Anforderungen, ausgenommen die
Anforderungen des Energierechts und des Arbeitsstattenrechts,
fur die kein eigenes Zulassungs- oder Kenntnisgabeverfahren bei
einer Fachbehdérde durchzuflhren ist.
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2Satz 1 gilt fur die Beseitigung von baulichen Anlagen entsprechend,
soweit flr diese nach § 61 Absatz 3 Satz 3 die Durchflihrung eines Bau-
genehmigungsverfahrens gefordert wird.

3§ 66 bleibt unberihrt.

§ 64a
bauaufsichtliche Zustimmung

§ 64a
bauaufsichtliche Zustimmung

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Bauaufsichtsbehérde kann bei Bauvorhaben mit 6ffentlicher
Tragerschaft auf die Durchfihrung eines Baugenehmigungsverfahrens
nach § 64 verzichten, wenn

1. die Leitung der Entwurfsarbeiten und die Baulberwachung einer
qualifizierten Baudienststelle des Bundes, eines Landes oder der
Gemeinde Ubertragen ist und

2. die Baudienststelle mindestens mit einer Bediensteten oder ei-
nem Bediensteten mit der Befahigung zum héheren bautechni-
schen Verwaltungsdienst und mit sonstigen geeigneten Fachkraf-
ten ausreichend besetzt ist.

2Solche baulichen Anlagen bedirfen jedoch der Zustimmung der unte-
ren Bauaufsichtsbehdrde. *Der Antrag auf Zustimmung ist bei der unteren
Bauaufsichtsbehorde einzureichen. “Die untere Bauaufsichtsbehdrde pruft
bei Verzichtsentscheidung nach Satz 1 nur die Ubereinstimmung mit den
Vorschriften Uber die Zulassigkeit der baulichen Anlagen nach den §§ 29
bis 38 des Baugesetzbuches und entscheidet Gber MalRnahmen zur Si-
cherung der Bauleitplanung nach den §§ 14 und 15 des Baugesetzbu-
ches. °Die qualifizierte Baudienststelle nimmt stattdessen die Aufgaben
und Befugnisse der unteren Bauaufsichtsbehorde wahr. ®Hierzu gehoéren
auch die Vollzugsaufgaben des § 66 und die Entscheidung Uber Abwei-
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chungen nach § 67.7Im Ubrigen sind die Vorschriften (iber das Bauge-
nehmigungsverfahren nach §§ 68 bis 72 und § 81 Absatz 2 von der quali-
fizierten Baudienststelle entsprechend anzuwenden, die allein die Verant-
wortung daflr tragt, dass der Entwurf, die Ausfihrung und das Vorhaben
den offentlich-rechtlichen Vorschriften entsprechen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) Absatz 1 gilt nicht fir bauliche Anlagen, fir die nach § 70 Absatz 3
eine Offentlichkeitsbeteiligung durchzufihren ist.

§ 65
Bauvorlageberechtigung

§ 65
Bauvorlageberechtigung

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) "Bauvorlagen firr die nicht verfahrensfreie Errichtung und Anderung
von Gebauden mussen von einer Entwurfsverfasserin oder einem Ent-
wurfsverfasser erstellt sein, die oder der bauvorlageberechtigt ist. 2Dies
gilt nicht far

1. Bauvorlagen, die Ublicherweise von Fachkraften mit anderer Aus-
bildung als nach Absatz 2 verfasst werden,
2. geringflgige oder technisch einfache Bauvorhaben und

3. bautechnische Nachweise nach § 66.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Bauvorlageberechtigt ist, wer

1. die Berufsbezeichnung ,Architektin oder ,Architekt” fiihren darf
oder,

2. indie von der Ingenieurkammer der Freien Hansestadt Bremen
geflhrte Liste der Bauvorlageberechtigten eingetragen ist; Eintra-
gungen anderer Lander gelten auch in der Freien Hansestadt
Bremen.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Bauvorlageberechtigt sind ferner,

1. Berufsangehorige, welche lber die in § 13a des Bremischen In-
genieurgesetzes genannten inldndischen oder auswartigen
Hochschulabschlisse verfligen flr die in Absatz 1 Satz 2 ge-
nannten Vorhaben und

a) freistehende oder nur einseitig angebaute oder anbaubare
Wohngebaude der Gebaudeklassen 1 bis 3,

b) eingeschossige gewerblich genutzte Gebaude, die keine Son-
derbauten sind,

¢) land- und forstwirtschaftlich genutzte Gebaude, die keine Son-
derbauten sind,

2. Berufsangehorige, welche

a) die Berufsbezeichnung ,Innenarchitektin® oder ,Innenarchi-
tekt” fihren durfen, fiir die mit der Berufsaufgabe der Innenar-
chitektin oder des Innenarchitekten verbundenen baulichen
Anderungen von Geb&uden,

b) die Berufsbezeichnung ,Landschaftsarchitektin“ oder ,Land-
schaftsarchitekt® fihren dirfen, fir die mit der Berufsaufgabe
der Landschaftsarchitektin oder des Landschaftsarchitekten
verbundenen Baumafnahmen im Sinne dieses Gesetzes

sowie

3. Berufsangehdrige, welche einen berufsqualifizierenden Hoch-
schulabschluss eines Studiums der Fachrichtung Bauingenieurwesen ge-
mal der im Bremischen Ingenieurgesetz geregelten Leitlinien oder der
Fachrichtung Architektur nachweisen kénnen, danach mindestens zwei
Jahre auf dem Gebiet der Objektplanung von Gebaduden praktisch tatig
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gewesen und Bedienstete einer juristischen Person des 6ffentlichen
Rechts sind, fir die dienstliche Tatigkeit.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Die Bauvorlageberechtigen nach Absatz 3 Nummer 1 sind in eine
von der Ingenieurkammer der Freien Hansestadt Bremen zu fihrende
Liste einzutragen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) 'Bauvorlageberechtigte nach Absatz 2 Nummer 2 und Absatz 3
Nummer 1 missen die im §§ 13 bis 13d des Bremischen Ingenieurgeset-
zes geregelten Anforderungen an ihre berufliche Qualifikation erfillen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) 'Bauvorlageberechtigt fiir

1. Einfamilienhauser, einschlief3lich einer Einliegerwohnung, mit ei-
ner Geschossflache bis zu 200 Quadratmeter; ausgenommen sind
Vorhaben an Kulturdenkmalern oder in ihrer Umgebung,

2. gewerbliche Gebaude mit nicht mehr als einem oberirdischen Ge-
schoss bis zu 250 Quadratmeter Grundflache und bis zu 5 Meter
Wandhoéhe im Sinne von § 6 Absatz 5,

3. landwirtschaftliche Betriebsgebaude mit nicht mehr als zwei ober-
irdischen Geschossen bis zu 250 Quadratmeter Grundflache,

4. Garagen bis zu 100 Quadratmeter Nutzungsflache,
5. einfache Anderungen von sonstigen Gebauden

sind auch die Handwerksmeisterinnen oder Handwerksmeister des Mau-
rer-, des Beton- oder Stahlbetonbauer- oder Zimmererhandwerks und
Personen, die diesen handwerksrechtlich gleichgestellt sind sowie die
staatlich gepruften Technikerinnen und Techniker der Fachrichtung Bau-
technik mit Schwerpunkt Hochbau. 2Die Bauvorlageberechtigung nach
Satz 1 entsteht acht Jahre nach Erwerb der dort genannten Qualifikation.
3Staatsangehorige eines anderen Mitgliedstaates der Européischen Union
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oder eines nach dem Recht der Europaischen Gemeinschaft gleichge-
stellten Staates sind im Sinne des Satzes 1 bauvorlageberechtigt, wenn
sie eine entsprechende Berechtigung besitzen und daflr vergleichbare
Qualifikationen erflillen mussten oder vergleichbare Qualifikationen besit-
zen.

§ 66
Bautechnische Nachweise

§ 66
Bautechnische Nachweise

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Einhaltung der Anforderungen an die Standsicherheit, den
Brand-, Schall-, und Erschutterungsschutz ist nach naherer MalRgabe der
Verordnung aufgrund § 84 Absatz 3 nachzuweisen (bautechnische Nach-
weise); dies gilt nicht fur verfahrensfreie Bauvorhaben, einschlieRlich der
Beseitigung von Anlagen, soweit nicht in diesem Gesetz oder in der
Rechtsverordnung aufgrund § 84 Absatz 3 anderes bestimmt ist. 2Die
Bauvorlageberechtigung nach § 65 Absatz 2, Absatz 3 Nummer 1 und 3
sowie Absatz 6 schlie3t die Berechtigung zur Erstellung der bautechni-
schen Nachweise ein, soweit nicht nachfolgend Abweichendes bestimmt
ist.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Bei
1. Gebauden der Gebaudeklassen 1 bis 3,
2. sonstigen baulichen Anlagen, die keine Gebaude sind,
muss der Standsicherheitsnachweis von einer Person erstellt sein, die

a) entweder in einer von der Ingenieurkammer der Freien Han-
sestadt Bremen zu fihrenden Liste der Tragwerksplanerin-
nen und Tragwerksplaner eingetragen ist; Eintragungen an-
derer Lander gelten auch in der Freien Hansestadt Bremen,
oder
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b) als Prifingenieurin oder Prifingenieur flr Standsicherheit
anerkannt ist.

2Auch bei anderen Bauvorhaben darf der Standsicherheitsnachweis von

einer Tragwerksplanerin oder einem Tragwerksplaner oder einer Prifin-

genieurin oder einem Prifingenieur fur Standsicherheit nach Satz 1 er-

stellt werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) "Der Standsicherheitsnachweis muss

1. bei Gebauden der Gebaudeklassen 4 und 5,

2. wenn dies nach Maligabe eines in der Rechtsverordnung nach
§ 84 Absatz 3 geregelten Kriterienkatalogs erforderlich ist, bei
a) Gebauden der Gebaudeklassen 1 bis 3,
b) Behaltern, Briicken, Stiitzmauern, Triblnen,
c) sonstigen baulichen Anlagen, die keine Gebaude sind, mit

einer H6he von mehr als 10 Meter,

d) Fundamenten fir Windenergieanlagen mit einer Hohe von
mehr als 10 Meter, deren weitere Bestandteile dem Anwen-
dungsbereich der Richtlinie 2006/42/EG unterliegen,

bauaufsichtlich geprift sein; das gilt nicht fir Wohngebaude der Ge-
baudeklassen 1 und 2. 2Abweichend von Satz 1 kann die Bauaufsichtsbe-
hérde im begriindeten Einzelfall hinsichtlich des Risikopotenzials eine
bauaufsichtliche Prifung des Standsicherheitsnachweises fordern.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

Hinweis:

Neufassung von § 1 Absatz 2 Satz 1 Nummer 8 und § 66 Absatz 3
Satz 1 entsprechend Artikel 2 des Artikelgesetzes der BremLBO-
2026 zum 14. Januar 2027:

In § 66 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 Buchstabe d) wird die Angabe ,Richtli-
nie 2006/42/EG* durch die Angabe ,Verordnung (EU) 2023/1230“ ersetzt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) "Der Brandschutznachweis muss bei
1. Sonderbauten,

2. Mittel- und Grofdgaragen im Sinne der Verordnung nach § 84 Ab-
satz 1 Nummer 3,

3. Gebauden der Gebaudeklassen 4 und 5,

bauaufsichtlich geprift sein. 2Eine bauaufsichtliche Priifung nach Satz 1
ist bei Gebauden der Gebaudeklasse 4 nicht erforderlich, wenn der
Brandschutznachweis erstellt worden ist von

1. einer Prifingenieurin oder einem Prifingenieur flr Brandschutz
oder

2. einer Brandschutzplanerin oder einem Brandschutzplaner, die
oder der

a) Angehdrige oder Angehdriger der Fachrichtung Architektur,
Hochbau, Bauingenieurwesen oder eines Studiengangs mit
Schwerpunkt Brandschutz ist oder die oder der ein Studium an
einer deutschen Hochschule, ein gleichwertiges Studium an ei-
ner auslandischen Hochschule oder die Ausbildung fur mindes-
tens den gehobenen feuerwehrtechnischen Dienst abgeschlos-
sen hat,
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b) danach mindestens zwei Jahre auf dem Gebiet der brand-
schutztechnischen Planung und Ausflihrung von Gebauden
oder deren Prifung praktisch tatig gewesen ist,

c) die erforderlichen Kenntnisse des Brandschutzes nachgewie-
sen hat und

d) unter Beachtung der Eintragungsvoraussetzungen nach 13a
des Bremischen Ingenieurgesetzes in einer von der Architek-
ten- und Ingenieurkammer der Freien Hansestadt Bremen zu
fuhrenden Liste als Brandschutzplanerin oder Brandschutzpla-
ner eingetragen ist; Eintragungen anderer Lander gelten auch
in der Freien Hansestadt Bremen.

3Die Berufsfeuerwehr muss vor Einreichung des Bauantrages in Text-
form bestatigt haben, dass hinsichtlich der Personenrettung keine Beden-
ken bestehen. *Fir Personen, die einen Brandschutznachweis nach Satz
2 erstellen, gilt § 80 Absatz 2 Nummer 2 entsprechend; die mit dem
Brandschutznachweis Ubereinstimmende Bauausfihrung ist von der
Nachweiserstellerin oder vom Nachweisersteller gegenliber der unteren
Bauaufsichtsbehérde zu bestatigen. >Auch bei anderen Bauvorhaben darf
der Brandschutznachweis von einer Brandschutzplanerin oder einem
Brandschutzplaner nach Satz 2 Nummer 2 erstellt werden. éFiir Personen,
die in einem anderen Mitgliedstaat der Europaischen Union oder einem
nach dem Recht der Europaischen Union gleichgestellten Staat zur Er-
stellung von Brandschutznachweisen niedergelassen sind, gelten § 13a
Absatz 2 bis 4 und § 13d Absatz 5 des Bremischen Ingenieurgesetzes mit
der MalRgabe entsprechend, dass die Anzeige beziehungsweise der An-
trag auf Erteilung einer Bescheinigung bei der Architekten- und Ingenieur-
kammer der Freien Hansestadt Bremen entsprechend der nach § 84 Ab-
satz 2a erlassenen Regelungen einzureichen ist.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) "AuRer in den Fallen der Abséatze 3 und 4 werden bautechnische
Nachweise nicht geprift; § 67 bleibt unberlhrt. 2Dariiber hinaus kann die
Bauaufsichtsbehoérde bei Vorhaben mit geringem Risikopotenzial und un-
tergeordneter Bedeutung auf eine ansonsten nach Absatz 3 oder 4 erfor-
derliche bauaufsichtliche Prifung der bautechnischen Nachweise verzich-
ten. *Einer bauaufsichtlichen Prifung bedarf es ferner nicht, soweit fiir
das Bauvorhaben Standsicherheitsnachweise vorliegen, die von einem
Prufamt fir Standsicherheit allgemein gepruft sind (Typenprufung) oder
fur die bereits eine diesbezlgliche Typengenehmigung nach § 72a vor-
liegt; Typenprifungen anderer Lander gelten auch in der Freien Hanse-
stadt Bremen.

neue Regelung

§ 67
Abweichungen

§ 67
Abweichungen

(1) 'Die Bauaufsichtsbehorde kann Abweichungen von Anforderungen
dieses Gesetzes und aufgrund dieses Gesetzes erlassener Vorschriften
zulassen, wenn sie unter Berilicksichtigung des Zwecks der jeweiligen An-
forderung und unter Wirdigung der 6ffentlich-rechtlich geschiitzten nach-
barlichen Belange mit den 6ffentlichen Belangen, insbesondere den An-
forderungen des § 3 vereinbar ist. 2§ 85 Absatz 1 Satz 3 bleibt unbertihrt.

(1) 'Die Bauaufsichtsbehérde kann Abweichungen von Anforderungen
dieses Gesetzes und aufgrund dieses Gesetzes erlassener Vorschriften
zulassen, wenn sie unter Berucksichtigung des Zwecks der jeweiligen An-
forderung und unter Wirdigung der offentlich-rechtlich geschitzten nach-
barlichen Belange mit den 6ffentlichen Belangen, insbesondere den An-
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3Abweichungen im Sinne des Satzes 1 sollen zugelassen werden flir Vor- | forderungen des § 3 vereinbar sind. 2§ 85 Absatz 1 Satz 3 bleibt unbe-
haben zur Erprobung neuer Bau- und Wohnformen. rihrt. SAbweichungen im Sinne des Satzes 1 sollen zugelassen werden
far

1. Vorhaben, die der Weiternutzung bestehender Gebaude dienen,

2. Vorhaben zur Energieeinsparung, zur Nutzung erneuerbarer Ener-
gien und zur Forderung nachhaltiger Mobilitat,

3. Vorhaben zur Erprobung neuer Bau- und Wohnformen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (2) 'Die Zulassung von Abweichungen nach Absatz 1, von Ausnahmen
und Befreiungen von den Festsetzungen eines Bebauungsplans oder ei-
ner sonstigen stadtebaulichen Satzung oder von Regelungen der Baunut-
zungsverordnung ist gesondert zu beantragen; der Antrag ist zu begrin-
den. 2Fir Anlagen, die keiner Genehmigung bediirfen sowie fir Abwei-
chungen von Vorschriften, die im Genehmigungsverfahren nicht geprift
werden, gilt Satz 1 entsprechend. 3Zulassungen von Abweichungen nach
Satz 2 gelten drei Jahre; § 73 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 68 § 68
Bauantrag, Bauvorlagen Bauantrag, Bauvorlagen
keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (1) 'Der Bauantrag ist bei der unteren Bauaufsichtsbehorde einzu-
reichen.
keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (2) "Mit dem Bauantrag sind alle fiir die Beurteilung des Bauvorhabens

und die Bearbeitung des Bauantrags erforderlichen Unterlagen (Bauvorla-
gen) einzureichen. ?Es kann gestattet werden, dass einzelne Bauvorlagen
nachgereicht werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (3) "In besonderen Fallen kann zur Beurteilung der Einwirkung des
Bauvorhabens auf die Umgebung verlangt werden, dass es in geeigneter
Weise auf dem Baugrundstuick dargestellt wird.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) "Ist die Bauherrin oder der Bauherr nicht Grundstiickseigentiimerin
oder Grundstuckseigentimer, kann die Zustimmung der Grundstticksei-
gentimerin oder des Grundstiickseigentimers zu dem Bauvorhaben ge-
fordert werden.

neue Regelung

§ 69
Behandlung des Bauantrages

§ 69
Behandlung des Bauantrages

2.

(1) '"Die Bauaufsichtsbehdrde hort zum Bauantrag diejenigen Stellen,
1.

deren Beteiligung oder Anhdrung flr die Entscheidung tGber den
Bauantrag durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben ist oder

ohne deren Stellungnahme die Genehmigungsfahigkeit des Bau-
antrags nicht beurteilt werden kann.

(1) 'Die Bauaufsichtsbehérde hort zum Bauantrag diejenigen Stellen,

1. deren Beteiligung oder Anhdrung fiir die Entscheidung tGber den
Bauantrag durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben ist oder

2. ohne deren Stellungnahme die Genehmigungsfahigkeit des Bau-
antrags nicht beurteilt werden kann.
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2Die Beteiligung oder Anhérung entfallt, wenn die jeweilige Stelle dem
Bauantrag bereits vor Einleitung des Baugenehmigungsverfahrens zuge-
stimmt hat. *Bedarf die Erteilung der Baugenehmigung der Zustimmung
oder des Einvernehmens einer Behoérde oder sonstigen Stelle, so gilt
diese als erteilt, wenn sie nicht einen Monat nach Eingang des Ersuchens
unter Angabe von Griinden verweigert wird; von der Frist nach Halbsatz 1
abweichende Regelungen durch Rechtsvorschrift bleiben unberihrt. *Stel-
lungnahmen bleiben unberticksichtigt, wenn sie nicht innerhalb eines Mo-
nats nach Aufforderung zur Stellungnahme bei der Bauaufsichtsbehérde
eingehen, es sei denn, die verspatete Stellungnahme ist fur die Rechtma-
Rigkeit der Entscheidung tber den Bauantrag von Bedeutung.

2Die Beteiligung oder Anhérung entfallt, wenn die jeweilige Stelle dem
Bauantrag bereits vor Einleitung des Baugenehmigungsverfahrens zuge-
stimmt hat. *Bedarf die Erteilung der Baugenehmigung der Zustimmung
oder des Einvernehmens einer Behoérde oder sonstigen Stelle, so gilt
diese als erteilt, wenn sie nicht einen Monat nach Eingang des Ersuchens
unter Angabe von Griinden verweigert wird; von der Frist nach Halbsatz 1
abweichende Regelungen durch Rechtsvorschrift bleiben unberihrt. 4Stel-
lungnahmen bleiben unbericksichtigt, wenn sie nicht innerhalb eines Mo-
nats nach Aufforderung zur Stellungnahme bei der Bauaufsichtsbehdrde
eingehen, es sei denn, die verspatete Stellungnahme ist fur die Rechtma-
Rigkeit der Entscheidung Uber den Bauantrag von Bedeutung.

Die Satze 1, 3 und 4 gelten nicht, sofern Bauvorlagen der jeweils zu-
standigen Stelle zur Kenntnis Gbermittelt werden.

(2) 'Sobald der Bauantrag und die Bauvorlagen vollstandig sind, besta-
tigt die Bauaufsichtsbehorde der Bauherrin oder dem Bauherrn in Text-
form den Zeitpunkt des vollstdndigen Eingangs von Bauantrag und Bau-
vorlagen.

2Ist der Bauantrag unvollstandig oder weist er sonstige erhebliche

Mangel auf, fordert die Bauaufsichtsbehérde die Bauherrin oder den Bau-
herrn zur Behebung der Mangel innerhalb einer angemessenen Frist auf.

3Werden die Mangel innerhalb der Frist nicht behoben, gilt der Antrag
als zurickgenommen.

(2) 'Die untere Bauaufsichtsbehorde prift den Bauantrag nach Eingang
auf seine Vollstandigkeit.

2Wird im Rahmen der Vorprifung nach Satz 1 festgestellt, dass der Bau-
antrag oder die Bauvorlagen unvollstandig sind oder sonstige erhebliche
Mangel aufweisen, so fordert die Bauaufsichtsbehérde die Bauherrschaft
zur Behebung der Mangel innerhalb einer angemessenen Frist auf.

SWerden die Mangel innerhalb der Frist nach Satz 2 nicht behoben, gilt
der Antrag als zurtickgenommen.

“Sobald der Bauantrag und die Bauvorlagen vollstandig sind, bestatigt die
Bauaufsichtsbehorde der Bauherrschaft in Textform den Zeitpunkt des
vollstandigen Eingangs von Bauantrag und Bauvorlagen.

5§ 72 Absatz 1a Satz 1 bleibt unberihrt.
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(3) 'Die Bauaufsichtsbehdrde entscheidet innerhalb von zwolf Wochen
Uber den Bauantrag.

2Die Frist nach Satz 1 beginnt mit dem bestatigten Eingangsdatum
nach Absatz 2 Satz 1; sie kann unter Angabe eines wichtigen Grundes
um hdéchstens einen Monat verlangert werden.

3Ist die Priifung eines Bauantrages besonders schwierig oder umfang-
reich, kann die Bauaufsichtsbehdrde mit der Eingangsbestatigung erkla-
ren, dass die Frist nach Satz 1 voraussichtlich nicht eingehalten wird.

“Auf die Einhaltung der Frist nach Satz 1 kann die Bauherrin oder der
Bauherr nicht wirksam verzichten.

SWenn die vollstandigen Bauvorlagen und alle fiir die Entscheidung
notwendigen Stellungnahmen, Zustimmungen und Nachweise vorliegen,
entscheidet die Bauaufsichtsbehérde ohne Verlangerung der Frist nach
Satz 1 innerhalb von einem Monat Gber den Bauantrag.

®Die Fristen nach Satz 1 und Satz 5 beginnen neu, wenn die Prifung
des Bauantrages zu einer wesentlichen Anderung des Bauantrages fihrt.

(3) 'Die Bauaufsichtsbehorde entscheidet innerhalb von zwolf Wochen
Uber den yollstandigen Bauantrag.

2Die Frist nach Satz 1 beginnt mit dem bestatigten Eingangsdatum
nach Absatz 2 Satz 4; sie kann unter Angabe eines wichtigen Grundes
um hdchstens einen Monat verlangert werden.

3Ist die Prifung eines Bauantrages bei Verfahren nach § 64 besonders
schwierig oder umfangreich, kann die Bauaufsichtsbehérde mit der Ein-
gangsbestatigung erklaren, dass die Frist nach Satz 1 voraussichtlich
nicht eingehalten wird.

“Auf die Einhaltung der Frist nach Satz 1 kann die Bauherrschaft nicht
wirksam verzichten.

SWird bei der Bearbeitung des Bauantrags festgestellt, dass zur Beur-
teilung der Genehmigungsfahigkeit zusatzliche Fachgutachten oder fachli-
che Stellungnahmen erforderlich sind, so kdnnen diese durch die Bauauf-
sichtsbehorde nachgefordert werden; die Frist nach Satz 1 wird bis zum
Eingang der Unterlagen gehemmt.

Die Frist nach Satz 1 bgginnt erneut, wenn die Prifung des Bauantra-
ges zu einer wesentlichen Anderung des Bauantrages fihrt.

(4) "'Betrifft das Vorhaben eine Anlage, die in den Anwendungsbereich der
Richtlinie (EU) 2018/2001 fallt, gilt erganzend Folgendes:

1.  auf Antrag der Bauherrin oder des Bauherrn werden das bauauf-
sichtliche Verfahren sowie alle sonstigen Zulassungsverfahren, die
fur die Durchflihrung des Vorhabens nach Bundes- oder Landes-
recht erforderlich sind, Uber eine einheitliche Stelle im Sinne des
§ 71a des Bremischen Verwaltungsverfahrensgesetzes abgewi-
ckelt;

(4) Betrifft das Vorhaben eine Anlage, die in den Anwendungsbereich
der Richtlinie (EU) 2018/2001 fallt, gilt ergdnzend Folgendes:

1. auf Antrag der Bauherrschaftjwerden das bauaufsichtliche Ver-
fahren sowie alle sonstigen Zulassungsverfahren, die fur die
Durchflihrung des Vorhabens nach Bundes- oder Landesrecht
erforderlich sind, Uber eine einheitliche Stelle im Sinne des § 1
Absatz 1 Satz 1 des Bremischen Verwaltungsverfahrensgesetzes
in Verbindung mit § 71a des Verwaltungsverfahrensgesetzes ab-
gewickelt;
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2. die einheitliche Stelle stellt ein Verfahrenshandbuch flr Bauherren
bereit und macht diese Informationen auch im Internet zuganglich.
Dabei geht sie gesondert auch auf kleinere Vorhaben und Vorha-
ben zur Eigenversorgung mit Elektrizitat ein. In den im Internet ver-
offentlichten Informationen weist die einheitliche Stelle auch darauf
hin, fir welche Vorhaben sie zustandig ist und welche weiteren ein-
heitlichen Stellen in der Freien Hansestadt Bremen flir Vorhaben,
die in den Anwendungsbereich der Richtlinie (EU) 2018/2001 fallen,
zustandig sind;

3. nach Eingang der vollstandigen Unterlagen erstellt die Bauauf-
sichtsbehdrde einen Zeitplan fir das weitere Verfahren und teilt die-
sen Zeitplan in den Fallen der Nummer 1 der einheitlichen Stelle,
andernfalls der Antragstellerin oder dem Antragsteller mit.

2Einheitliche Stelle im Sinne des Satzes 1 ist die untere Bauaufsichts-
behorde.

2. die einheitliche Stelle stellt ein Verfahrenshandbuch fir Bauher-
ren bereit und macht diese Informationen auch im Internet zu-
ganglichi wobei sie dabei auch gesondert auf kleinere Vorhaben
und Vorhaben zur Eigenversorgung mit Elektrizitat eingeht und
bei den im Internet veroffentlichten Informationen auch darauf
hinweist, fir welche Vorhaben sie zustandig ist und welche wei-
teren einheitlichen Stellen in der Freien Hansestadt Bremen fiir
Vorhaben, die in den Anwendungsbereich der Richtlinie (EU)
2018/2001 fallen, zustandig sind;

3. nach Eingang der vollstandigen Unterlagen erstellt die Bauauf-
sichtsbehdrde einen Zeitplan fiir das weitere Verfahren und teilt
diesen Zeitplan in den Fallen der Nummer 1 der einheitlichen
Stelle, andernfalls der Antragstellerin oder dem Antragsteller mit.

°Einheitliche Stelle im Sinne des Satzes 1 ist die Senatorin oder der Se-
nator fur Umwelt, Klima und Wissenschaft.

§70
Beteiligung der Nachbarinnen und Nachbarn
und der Offentlichkeit

§70
Beteiligung der Nachbarinnen und Nachbarn
und der Offentlichkeit

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Bauaufsichtsbehorde soll die Eigentimerinnen und Eigenti-
mer benachbarter Grundstlicke (Nachbarinnen und Nachbarn) vor Ertei-
lung von Abweichungen und Befreiungen durch Zustellung benachrichti-
gen, wenn zu erwarten ist, dass 6ffentlich-rechtliche nachbarliche Be-
lange bertihrt werden. 2Entsprechend kann verfahren werden, wenn nicht
ausgeschlossen werden kann, dass durch die Baugenehmigung 6ffent-
lich-rechtlich geschitzte nachbarliche Belange beeintrachtigt werden. *Die
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Beteiligung der Nachbarinnen und Nachbarn und der Offentlichkeit erfolgt
ohne Nennung von Namen und Anschrift der Bauherrin oder des Bau-
herrn, der Entwurfsverfasserin oder des Entwurfsverfassers und der Bau-
vorlageberechtigten oder des Bauvorlageberechtigten, wenn der Zweck
der Beteiligung auch auf die Weise ohne zusatzliche Erschwerung er-
reicht werden kann und wenn die Bauherrin oder der Bauherr entspre-
chende Bauvorlagen einreicht. “Einwendungen sind innerhalb von einem
Monat nach Zugang der Benachrichtigung bei der Bauaufsichtsbehérde in
Textform oder zur Niederschrift vorzubringen. °Die nach Satz 1 und 2
durch Zustellung benachrichtigten-Nachbarinnen und Nachbarn sind mit
allen offentlich-rechtlichen Einwendungen ausgeschlossen, die nicht in-
nerhalb der Frist nach Satz 4 geltend gemacht worden sind; auf diese
Rechtsfolge ist in der Benachrichtigung hinzuweisen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Benachrichtigung entfallt, wenn die zu benachrichtigenden
Nachbarinnen und Nachbarn dem Bauvorhaben zugestimmt haben. ?Die
Nachbarinnen und Nachbarn sind berechtigt, die eingereichten Bauvorla-
gen bei der Bauaufsichtsbehdrde einzusehen, soweit das Vorhaben nach-
barliche Belange beriihren kann. *Haben die Nachbarinnen und Nachbarn
dem Bauvorhaben nicht zugestimmt, ist ihnnen die Baugenehmigung oder
die Entscheidung lber die Abweichung oder Befreiung zuzustellen. 4§§
13, 28, 39 und § 41 Absatz 1 des Bremischen Verwaltungsverfahrensge-
setzes finden keine Anwendung.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Bei baulichen Anlagen, die aufgrund inrer Beschaffenheit oder ih-
res Betriebs geeignet sind, die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft zu
gefahrden, zu benachteiligen oder zu belastigen, kann die Bauaufsichts-
behdrde auf Antrag und Kosten der Bauherrin oder des Bauherrn das
Bauvorhaben im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen und auf’erdem
entweder im Internet oder in 6rtlichen Tageszeitungen, die im Bereich des
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Standortes Qer Anlage verbreitet sind, 6ffentlich bekannt machen. ?Bei der
Errichtung, Anderung oder Nutzungsanderung

1. eines oder mehrerer Gebaude, wenn dadurch dem Wohnen die-
nende Nutzungseinheiten mit einer Gré3e von insgesamt mehr
als 5 000 m? Bruttogrundflache geschaffen werden,

2. baulicher Anlagen, die 6ffentlich zuganglich sind, wenn dadurch
die gleichzeitige Nutzung durch mehr als 100 zusatzliche Besu-
chende ermdéglicht wird, und

3. baulicher Anlagen, die nach Durchfiihrung des Bauvorhabens
Sonderbauten nach § 2 Absatz 4 Nummer 9, 10, 12, 13, 15 oder
16 sind,

ist das Bauvorhaben nach Satz 1 bekannt zu machen, wenn es innerhalb
des angemessenen Sicherheitsabstands eines Betriebsbereichs im Sinne
des § 3 Absatz 5a des Bundesimmissionsschutzgesetzes liegt; ist der an-
gemessene Sicherheitsabstand nicht bekannt, ist maflgeblich, ob sich das
Vorhaben innerhalb des Achtungsabstands des Betriebsbereichs befin-
det. 3Satz 2 gilt nicht, wenn

1. die Bauaufsichtsbehdrde zu dem Ergebnis kommt, dass dem Ge-
bot, den angemessenen Sicherheitsabstand zu wahren, bereits
in einem Bebauungsplan Rechnung getragen ist oder

2. bei der Anderung von Vorhaben nach Satz 2 Nummer 3 sich die
Zahl der gleichzeitig anwesenden Personen nicht erhdht.

4Verfahrt die Bauaufsichtsbehdrde nach Satz 1 oder 2, finden Absatz 1
und 2 keine Anwendung.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) "In der Bekanntmachung nach Absatz 3 Satz 1 und 2 ist tiber Fol-
gendes zu informieren:

1. Uber den Gegenstand des Vorhabens,

2. Uber die fir die Genehmigung zustandige Behorde, bei der der
Antrag nebst Unterlagen zur Einsicht ausgelegt wird sowie wo
und wann Einsicht genommen werden kann,

3. darlber, dass Personen, deren Belange berihrt sind, und Verei-
nigungen, welche die Anforderungen von § 3 Absatz 1 oder § 2
Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes erfiillen (betroffene
Offentlichkeit), Einwendungen bei einer in der Bekanntmachung
bezeichneten Stelle bis zu zwei Wochen nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist erheben kdnnen; dabei ist darauf hinzuweisen, dass
mit Ablauf der Frist alle 6ffentlich-rechtlichen Einwendungen aus-
geschlossen sind und der Ausschluss von umweltbezogenen
Einwendungen nur fiir das Genehmigungsverfahren gilt,

4. dass die Zustellung der Entscheidung Uber die Einwendungen
durch éffentliche Bekanntmachung ersetzt werden kann.

2Bei der Bekanntmachung nach Absatz 3 Satz 2 ist zusatzlich tGber Fol-
gendes zu informieren:

1. gegebenenfalls die Feststellung der Pflicht zur Umweltvertrag-
lichkeitsprifung des Vorhabens nach § 5 des Gesetzes Uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung sowie erforderlichenfalls die
Durchflihrung einer grenziberschreitenden Beteiligung nach den
§§ 55 und 56 des Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitspri-
fung,

2. die Art moglicher Entscheidungen oder, soweit vorhanden, den
Entscheidungsentwurf,
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gegebenenfalls weitere Einzelheiten des Verfahrens zur Unterrichtung
der Offentlichkeit und Anhoérung der betroffenen Offentlichkeit.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) "Nach der Bekanntmachung sind der Antrag und die Bauvorlagen
sowie die entscheidungserheblichen Berichte und Empfehlungen, die der
Bauaufsichtsbehoérde im Zeitpunkt der Bekanntmachung vorliegen, einen
Monat zur Einsicht auszulegen. ?Bauvorlagen, die Geschéfts- oder Be-
triebsgeheimnisse enthalten, sind nicht auszulegen; fir sie gilt § 10 Ab-
satz 2 des Bundesimmissionsschutzgesetzes entsprechend. ®Bis zwei
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist kann die Offentlichkeit gegen-
Uber der zustéandigen Behdrde in Textform Einwendungen erheben; mit
Ablauf dieser Frist sind alle 6ffentlich-rechtlichen Einwendungen ausge-
schlossen. *Satz 3 gilt fiir umweltbezogene Einwendungen nur fiir das
Genehmigungsverfahren.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) 'Bei mehr als 20 Nachbarinnen und Nachbarn, denen die Bauge-
nehmigung nach Absatz 2 Satz 3 zuzustellen ist, kann die Zustellung
durch éffentliche Bekanntmachung ersetzt werden; wurde eine Offentlich-
keitsbeteiligung nach Absatz 4 durchgefihrt, ist der Genehmigungsbe-
scheid offentlich bekannt zu machen. ?Die 6ffentliche Bekanntmachung
wird dadurch bewirkt, dass der verfiigende Teil des Bescheids und die
Rechtsbehelfsbelehrung in entsprechender Anwendung des Absatzes 3
Satz 1 bekannt gemacht werden; auf Auflagen ist hinzuweisen. *Eine Aus-
fertigung des gesamten Genehmigungsbescheids ist vom Tage nach der
Bekanntmachung an zwei Wochen zur Einsicht auszulegen. *Ist eine Of-
fentlichkeitsbeteiligung nach Absatz 3 Satz 2 erfolgt, sind in die Begrtin-
dung die wesentlichen tatsachlichen und rechtlichen Griinde, die die Be-
hérde zu ihrer Entscheidung bewogen haben, die Behandlung der Ein-
wendungen sowie Angaben Uber das Verfahren zur Beteiligung der Of-
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fentlichkeit aufzunehmen; § 72 Absatz 2 bleibt unberthrt. 5In der 6ffentli-
chen Bekanntmachung ist anzugeben, wo und wann der Bescheid und
seine Begriindung eingesehen und nach Satz 7 angefordert werden kon-
nen. ®Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch Dritten ge-
genlber, die keine Einwendungen erhoben haben, als zugestellt; darauf
ist in der Bekanntmachung hinzuweisen. "Nach der 6ffentlichen Bekannt-
machung kénnen der Bescheid und seine Begriindung bis zum Ablauf der
Widerspruchsfrist von den Personen, die Einwendungen erhoben haben,
schriftlich angefordert werden.

§71
Verarbeitung personenbezogener Daten

§71
Verarbeitung personenbezogener Daten

(1) 'Die Bauaufsichtsbehorden sind befugt, zur Durchfiihrung der Ver-
fahren nach §§ 63, 64, 64a, 74, 75 und 76, zur Wahrnehmung ihrer Aufga-
ben nach § 58, einschliel3lich der Erhebung von Geblhren, zur Fihrung
des Baulastenverzeichnisses nach § 82 sowie zur Verfolgung von Ord-
nungswidrigkeiten nach § 83 die erforderlichen personenbezogenen Daten
von den nach §§ 53 bis 56 am Bau verantwortlich Beteiligten, Grundstuick-
seigentimern, Nachbarn, Baustoffproduzenten sowie sonstigen am Ver-
fahren zu Beteiligenden zu verarbeiten. ?Darlber hinaus ist eine Verarbei-
tung personenbezogener Daten vorbehaltlich des Absatzes 3 Satz 1 Num-
mern 1 bis 3 nur mit Einwilligung der betroffenen Person rechtmaRig.

(1) 'Die Bauaufsichtsbehoérden sind befugt, zur Durchfliihrung der bau-
aufsichtlichen Verfahren nach § 61 Absatz 3 Satz 2, §§ 62, 63, 64, 64a,
66, 67, 74, 75 und 76, zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben nach § 58, ein-
schliellich der Erhebung von Gebuhren, zur Fihrung des Baulastenver-
zeichnisses nach § 82 sowie zur Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten
nach § 83 die erforderlichen personenbezogenen Daten von den nach
§§ 53 bis 56 am Bau verantwortlich Beteiligten, Grundstlickseigentimern,
Nachbarn, Baustoffproduzenten sowie sonstigen am Verfahren zu Beteili-
genden zu verarbeiten. 2Dariiber hinaus ist eine Verarbeitung personen-
bezogener Daten vorbehaltlich des Absatzes 3 Satz 1 Nummer 1 bis 3
nur mit Einwilligung der betroffenen Person rechtmalig.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Personenbezogene Daten sind bei der betroffenen Person mit ih-
rer Kenntnis zu erheben. 2Soweit dies zur Erfiillung der Aufgaben nach
Absatz 1 Satz 1 erforderlich ist, dirfen personenbezogene Daten abwei-
chend von Satz 1 auch bei 6ffentlichen oder privaten Stellen erhoben wer-
den.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Eine Ubermittlung personenbezogener Daten an Dritte ohne Ein-
willigung der betroffenen Person ist nur rechtmafig, wenn

1. deren Beteiligung in einem Verfahren erforderlich ist,

2. diese die Daten zur Erflllung von Aufgaben bendtigen, die im 6f-
fentlichen Interesse liegen und dem Schutz eines der in Artikel
23 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/679 des Europaischen
Parlamentes und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz na-
turlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Da-
ten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie
95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) (ABI. L 119 vom
4.5.2016, S.1; ABI. L314 vom 22.11.2016, S. 72) genannten Ziele
dienen oder

3. sie zur Durchsetzung zivilrechtlicher Anspriiche erforderlich ist.

2Der Dritte darf die Ubermittelten Daten nur fur den Zweck verarbeiten,
zu dem sie ihm Ubermittelt wurden, oder flr einen hiermit vereinbarten
Zweck. 2Zusétzlich gilt bei einer Ubermittlung nach den Nummern 2 und
3, dass diese nur rechtmaRig ist, sofern nicht die Interessen oder Grund-
rechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz perso-
nenbezogener Daten erfordern, (berwiegen. *RegelmaRige Dateniiber-
mittlungen sind nach den Nummern 1 und 2 rechtmafig unter Einhaltung
der in der Rechtsverordnung nach Absatz 4 Nummer 3 festgelegten Vor-
gaben. *Gesetzliche Ubermittlungs- und Veréffentlichungspflichten blei-
ben unberihrt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Die oberste Bauaufsichtsbehoérde erlasst durch Rechtsverordnung
nahere Bestimmungen Uber Art, Umfang und Zweck

1. der Datenerhebung in den verschiedenen Verfahren,
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2. der Datenibermittlung unter Festlegung der zu Gbermittelnden
Daten und der Empfangerinnen und Empfanger,

3. regelmafiger Datenubermittlungen unter Festlegung des Anlas-
ses, der Empfangerinnen und Empfanger und der zu tGbermitteln-
den Daten.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) "'Soweit in diesem Gesetz keine besonderen Regelungen lber die
Verarbeitung personenbezogener Daten getroffen wurden, sind die Rege-
lungen des Bremischen Ausfiihrungsgesetzes zur EU-Datenschutz-
Grundverordnung in der jeweils geltenden Fassung erganzend anzuwen-
den. ?Die Verordnung (EU) 2016/670 des Europaischen Parlaments und
des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natirlicher Personen bei der
Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und
zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung)
(ABI. L 119 vom 04.05.2016, S. 1 L 314 vom 22.11.2016, S. 72) in der je-
weils geltenden Fassung und sonstige datenschutzrechtliche Regelun-
gen, die diesem Gesetz oder dem Bremischen Ausfiihrungsgesetz zur
EU-Datenschutz-Grundverordnung vorgehen, bleiben unberihrt.

§72
Baugenehmigung, Baubeginn

§72
Baugenehmigung, Baubeginn

(1) 'Die Baugenehmigung ist zu erteilen, wenn dem Bauvorhaben
keine 6ffentlich rechtlichen Vorschriften entgegenstehen, die im bauauf-
sichtlichen Genehmigungsverfahren zu prufen sind und pei Verfahren
nach § 64 alle neben der Baugenehmigung nach anderen o&ffentlich-recht-
lichen Vorschriften erforderlichen Zulassungsentscheidungen erteilt sind.

2Die durch eine Umweltvertraglichkeitsprifung ermittelten, beschriebe-
nen und bewerteten Umweltauswirkungen sind nach Malgabe der hierflr

(1) 'Die Baugenehmigung ist zu erteilen, wenn dem Bauvorhaben
keine 6ffentlich rechtlichen Vorschriften entgegenstehen, die im bauauf-
sichtlichen Genehmigungsverfahren zu prufen sind.

2Die durch eine Umweltvertraglichkeitsprifung ermittelten, beschriebe-
nen und bewerteten Umweltauswirkungen sind nach MaRRgabe der hierfur
geltenden Vorschriften bei der Erteilung der Baugenehmigung zu bertck-
sichtigen.
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geltenden Vorschriften bei der Erteilung der Baugenehmigung zu berick-
sichtigen.

3Die Baugenehmigung kann auch unter den aufschiebenden Bedin-
gungen erteilt werden, dass bautechnische Nachweise nachgereicht und
die in der Baugenehmigung zu benennenden &ffentlich-rechtlichen Zulas-
sungsentscheidungen nach Satz 1 eingeholt werden; dies gilt nicht fir die
Nachreichung des Brandschutznachweises.

3Es ist zulassig, dass bautechnische Nachweise der Standsicherheit
nachgereicht werden.

(1a) 'Ist Uber einen Bauantrag im vereinfachten Genehmigungsverfahren
nach § 63 zu entscheiden, gilt § 1 Absatz 1 Saiz 1 des Bremischen Verwal-
tungsverfahrensgesetzes in Verbindung mit § 42a des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes mit folgenden Maflgaben entsprechend:

1. Die Frist fUr die Entscheidung beginnt
a) drei Wochen nach Zugang des Bauantrags oder

b) drei Wochen nach Zugang der verlangten Unterlagen, wenn die
Bauaufsichtsbehérde vor Fristbeginn eine Aufforderung nach
§ 69 Absatz 2 versandt hat.

2. Die Bescheinigung nach § 1 Absatz 1 des Bremischen Verwal-
tungsverfahrensgesetzes in Verbindung mit § 42a Absatz 3 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes ist unverlangt und unverziiglich
auszustellen; sie hat den Inhalt der Genehmigung wiederzugeben,
eine Rechtsbehelfsbelehrung nach § 58 der Verwaltungsgerichts-
ordnung zu enthalten und ist dem Antragsteller, der Gemeinde so-
wie jedem Nachbarn zuzustellen, der dem Bauantrag nicht zuge-
stimmt hat.

2Satz 1 findet keine Anwendung, wenn der Antragsteller vor Ablauf der Ent-
scheidungsfrist gegentber der Baugenehmigungsbehdérde in Textform auf

(1a) ‘st Giber einen Bauantrag im vereinfachten Genehmigungsverfahren
nach § 63 zu entscheiden, gilt die Genehmigung als erteilt, wenn sie nicht
innerhalb der nach § 69 Absatz 3 Satz 1 malRRgeblichen Frist versagt wird;
§ 1 Absatz 1 Satz 1 des Bremischen Verwaltungsverfahrensgesetzes in
Verbindung mit § 42a des Verwaltungsverfahrensgesetzes gilt mit folgen-
den MalRgaben entsprechend:

1. Die Frist fur die Entscheidung beginnt
a) drei Wochen nach Zugang des Bauantrags oder

b) drei Wochen nach Zugang der verlangten Unterlagen, wenn die
Bauaufsichtsbehdrde vor Fristbeginn eine Aufforderung nach
§ 69 Absatz 2 Satz 2 versandt hat und keine erneute Aufforde+
rung zur Nachbesserung der Unterlagen erfolgt ist.

2. Die Eiktionsbescheinigung nach § 1 Absatz 1 des Bremischen Ver-
waltungsverfahrensgesetzes in Verbindung mit § 42a Absatz 3
des Verwaltungsverfahrensgesetzes ist unverlangt und unverziig-
lich auszustellen; sie hat den Inhalt der Genehmigung wiederzu-
geben, eine Rechtsbehelfsbelehrung nach § 58 der Verwaltungs-
gerichtsordnung zu enthalten und ist dem Antragsteller, der Ge-
meinde sowie jedem Nachbarn zuzustellen, der dem Bauantrag
nicht zugestimmt hat.
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den Eintritt der Genehmigungsfiktion verzichtet hat. 3Im Fall des Satzes 1
finden die Absatze 2, 3 und 5 Nummer 1 keine Anwendung.

2Satz 1 findet keine Anwendung, wenn der Antragsteller vor Ablauf der Ent-
scheidungsfrist gegentiber der Baugenehmigungsbehdrde in Textform auf
den Eintritt der Genehmigungsfiktion verzichtet hat. 3Im Fall des Satzes 1
finden die Absatze 2, 3 und 5 Nummer 1 keine Anwendung.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Baugenehmigung bedarf der Schriftform oder der qualifizierten
elektronischen Signatur soweit nicht durch eine 6ffentlich-rechtliche Vor-
schrift eine andere Authentifizierung fur zuldssig erklart wird; sie ist nur in-
soweit zu begriinden, als Abweichungen oder Befreiungen von nachbar-
schitzenden Vorschriften zugelassen werden und die Nachbarin oder der
Nachbar nicht nach § 70 Absatz 2 zugestimmt hat.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Die Baugenehmigung kann unter Auflagen, Bedingungen und dem
Vorbehalt der nachtréaglichen Aufnahme, Anderung oder Erganzung einer
Auflage sowie befristet erteilt werden. 2Wird die Baugenehmigung mit ei-
ner Nebenbestimmung versehen, kann eine Sicherheitsleistung verlangt
werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Die Baugenehmigung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

(5) 'Mit der Bauausfiihrung oder mit der Ausfiihrung des jeweiligen
Bauabschnitts darf erst begonnen werden, wenn

1. die Baugenehmigung der Bauherrin oder dem Bauherrn zuge-
gangen ist,

2. die entsprechend Absatz 1 Satz 3 nach Erteilung der Baugeneh-
migung eingereichten bautechnischen Nachweise nach MalRgabe
des § 66 gepruft und die in der Baugenehmigung benannten 6f-
fentlich-rechtlichen Zulassungsentscheidungen erteilt sind,

3. die Baubeginnanzeige der Bauaufsichtsbehdrde vorliegt.

(5) "Mit der Bauausfiihrung oder mit der Ausflihrung des jeweiligen
Bauabschnitts darf erst begonnen werden, wenn

1. die Baugenehmigung der Bauherrschaft zugegangen ist,

2. die bautechnischen Nachweise nach MalRgabe des § 66 gepruift
sind,

3. andere erforderliche offentlich-rechtliche Zulassungsentscheidun-
gen erteilt sind,

4. die Baubeginnanzeige der Bauaufsichtsbehorde vorliegt.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) "Vor Baubeginn eines Gebaudes miissen die Grundrissflache abge-
steckt und seine Hohenlage festgelegt sein. 2Baugenehmigungen, Bau-
vorlagen, einschlief3lich der bautechnischen Nachweise, missen an der
Baustelle von Baubeginn an vorliegen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(7) 'Die Bauherrin oder der Bauherr hat den Ausfiihrungsbeginn ge-
nehmigungsbediirftiger Vorhaben und die Wiederaufnahme der Bauarbei-
ten nach einer Unterbrechung von mehr als drei Monaten mindestens
eine Woche vorher der Bauaufsichtsbehoérde in Textform mitzuteilen
(Baubeginnanzeige). 2Mit dieser Anzeige sind alle der Bauaufsichtsbe-
hérde noch nicht vorliegenden Bauvorlagen einzureichen.

§ 72a
Typengenehmigung

§ 72a
Typengenehmigung

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Far bauliche Anlagen, die in derselben Ausflihrung an mehreren
Stellen errichtet werden sollen, wird auf Antrag durch die zustandige un-
tere Bauaufsichtsbehdrde eine Typengenehmigung erteilt, wenn die bauli-
chen Anlagen oder Teile von baulichen Anlagen den Anforderungen die-
ses Gesetzes oder aufgrund dieses Gesetzes erlassener Vorschriften ent-
sprechen. 2Eine Typengenehmigung kann auch flr bauliche Anlagen er-
teilt werden, die in unterschiedlicher Ausfiihrung, aber nach einem be-
stimmten System und aus bestimmten Bauteilen an mehreren Stellen er-
richtet werden sollen; in der Typengenehmigung ist die zulassige Veran-
derbarkeit festzulegen. 3Fir Fliegende Bauten wird eine Typengenehmi-
gung nicht erteilt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Typengenehmigung gilt fur finf Jahre. 2Die Frist kann auf An-
trag um jeweils bis zu funf Jahren verlangert werden; § 73 Absatz 2 Satz
2 gilt entsprechend.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Sofern im Rahmen eines bauaufsichtlichen Verfahrens nach Ab-
satz 4 Satz 1 die Zustimmung der zustéandigen unteren Bauaufsichtsbe-
hérde erteilt wird, gelten Typengenehmigungen anderer Lander auch in
der Freien Hansestadt Bremen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Eine Typengenehmigung entbindet nicht von der Verpflichtung,
ein bauaufsichtliches Verfahren durchzufiihren. 2Die in der Typengeneh-
migung entschiedenen Fragen sind von der Bauaufsichtsbehoérde nicht
mehr zu prifen.

§73
Geltungsdauer der Genehmigung

§73
Geltungsdauer der Genehmigung

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Baugenehmigung und die Teilbaugenehmigung einschlieRlich
der durch die Baugenehmigung nach § 63 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 und
§ 64 Satz 1 Nummer 3 ersetzten Entscheidungen sowie Abweichungen
nach § 67 Absatz 2 Satz 2 erléschen, wenn

1. innerhalb von drei Jahren nach ihrer Erteilung mit der Ausflihrung
des Bauvorhabens nicht begonnen oder

2. die Bauausfihrung langer als drei Jahre unterbrochen worden ist.

2Die Einlegung eines Rechtsbehelfs hemmt den Lauf der Fristen bis
zur Unanfechtbarkeit der Baugenehmigung.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Frist fir den Baubeginn nach Absatz 1 Nummer 1 kann auf einen
in Textform gestellten Antrag einmal um zwei Jahre verlangert wer-
den. 2Sie kann auch riickwirkend verlangert werden, wenn der Antrag
vor Fristablauf bei der Bauaufsichtsbehérde eingegangen ist.

Seite 132




Die Senatorin fir Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
Oberste Bauaufsichtsbehorde in den Referaten 20 und 35

Neufassung der Bremischen Landesbauordnung
vom 29. Mai 2024 (Brem.GBI. Nr. 60, S. 380)

Anderung der Bremischen Landesbauordnung (BremLBO-2026)

nach Artikel 1 des Gesetzes vom 1. September 2026
(Brem.GBI. Nr. 93, S. 623)

gelb markiert sind Anpassungen an die Musterbauordnung (MBO)
grin markiert sind bremische Anpassungen

§74
Teilbaugenehmigung

§74
Teilbaugenehmigung

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

'Ist ein Bauantrag eingereicht, kann der Beginn der Bauarbeiten fiir die
Baugrube und fiir einzelne Bauteile oder Bauabschnitte auf in Textform
gestellten Antrag schon vor Erteilung der Baugenehmigung gestattet wer-
den (Teilbaugenehmigung). 2§ 72 gilt entsprechend.

§75
Vorbescheid

§75
Vorbescheid

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

"Wor Einreichung des Bauantrags ist auf Antrag der Bauherrin oder des
Bauherrn zu einzelnen Fragen des Bauvorhabens, die im Baugenehmi-
gungsverfahren zu priifen sind, ein Vorbescheid zu erteilen. 2Der Vorbe-
scheid gilt drei Jahre. 3Die Frist kann auf einen in Textform gestellten An-
trag einmal um zwei Jahre verlangert werden. “§§ 68 bis 71, § 72 Absatz
1 bis 4 und § 73 Absatz 1 Satz 2 und Absatz 2 gelten entsprechend.

§76
Fliegende Bauten

§76
Fliegende Bauten

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Fliegende Bauten sind bauliche Anlagen, die geeignet und be-
stimmt sind, an verschiedenen Orten wiederholt aufgestellt und zerlegt zu
werden. ?Baustelleneinrichtungen und Baugerste sind keine Fliegenden
Bauten.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Fliegende Bauten bedlirfen, bevor sie erstmals aufgestellt und in
Gebrauch genommen werden, einer Ausfiihrungsgenehmigung. 2Dies gilt
nicht fur

1. erdgeschossige Zelte mit einer Grundflache bis zu 75 Quadrat-
meter,
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erdgeschossige Verkaufs- und Schaugeschafte-mit einer Héhe
bis zu 5 Meter und einer Grundflache bis zu 75 Quadratmeter,

umwehrte Triblinen und Podien ohne Uberdachung mit einer
Grundflache bis zu 75 Quadratmeter und einer Hohe der betretba-
ren Flachen bis zu 1 Meter,

Biihnen einschlieRlich Uberdachungen und sonstigen Aufbauten
mit einer Hohe bis zu 5 Meter, einer Grundflache bis zu
100 Quadratmeter und einer FulRbodenhdhe bis zu 1,50 Meter,

Kinderfahrgeschafte mit einer Hohe bis zu 5 Meter und einer Ge-
schwindigkeit von héchstens 1 Meter/Sekunde,

aufblasbare Spielgerate mit einer Hohe des betretbaren Bereichs
von bis zu 5 Meter oder mit Gberdachten Bereichen, bei denen
die Entfernung zum Ausgang nicht mehr als 3 Meter, sofern ein
Absinken der Uberdachung konstruktiv verhindert wird, nicht
mehr als 10 Meter, betragt,

andere Fliegende Bauten mit einer Héhe bis zu 5 Meter, die nicht

dazu bestimmt sind, von Besucherinnen und Besuchern betreten
zu werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 | (3)

'Die Ausflihrungsgenehmigung wird von der unteren Bauaufsichtsbe-
horde erteilt, in deren Bereich die Antragstellerin oder der Antragstel-
ler ihre oder seine Hauptwohnung oder ihre oder seine gewerbliche
Niederlassung hat. 2Hat die Antragstellerin oder der Antragsteller ihre
oder seine Hauptwohnung und ihre oder seine gewerbliche Niederlas-
sung auflerhalb der Bundesrepublik Deutschland, so ist die Bauauf-
sichtsbehorde zustandig, in deren Bereich der Fliegende Bau erst-
mals aufgestellt und in Gebrauch genommen werden soll.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Die oberste Bauaufsichtsbehorde kann

1. bestimmen, dass Ausfliihrungsgenehmigungen fir Fliegende
Bauten nur durch bestimmte Bauaufsichtsbehorden erstellt wer-
den durfen,

2. widerruflich oder befristet die Aufgaben der Bauaufsichtsbehérde
nach § 76 ganz oder teilweise auf eine andere Stelle zur Aus-
Ubung unter der Aufsicht der obersten Bauaufsichtsbehérde
Ubertragen und die Vergutung dieser Stelle regeln.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) 'Die Genehmigung wird fiir eine bestimmte Frist erteilt, die hdchs-
tens finf Jahre betragen soll; sie kann auf in Textform gestellten Antrag
von der fur die Erteilung der Ausfliihrungsgenehmigung zustandigen Be-
horde jeweils bis zu finf Jahren verlangert werden; § 73 Absatz 2 Satz 2
gilt entsprechend. ?Die Genehmigungen werden in ein Priifbuch eingetra-
gen, dem eine Ausfertigung der mit einem Genehmigungsvermerk zu ver-
sehenden Bauvorlagen beizufligen ist. Ausfihrungsgenehmigungen an-
derer Lander gelten auch in der Freien Hansestadt Bremen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) 'Die Inhaberin oder der Inhaber der Ausfiihnrungsgenehmigung hat
den Wechsel ihres oder seines Wohnsitzes oder ihrer oder seiner ge-
werblichen Niederlassung oder die Ubertragung eines Fliegenden Baus
an Dritte der zuletzt zustandigen Behdrde unverziglich anzuzeigen. ?Die
Behorde hat die Anderungen in das Priifbuch einzutragen und sie, wenn
mit den Anderungen ein Wechsel der Zustandigkeit verbunden ist, der
nunmehr zustandigen Behdrde mitzuteilen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(7) 'Fliegende Bauten, die nach Absatz 2 Satz 1 einer Ausfiihrungsge-
nehmigung bedurfen, durfen unbeschadet anderer Vorschriften nur in Ge-
brauch genommen werden, wenn ihre Aufstellung der Bauaufsichtsbe-
hérde des Aufstellungsortes rechtzeitig unter Vorlage des Priifbuches
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oder unter Angabe der wesentlichen Daten des Fliegenden Baus, insbe-
sondere zu der Art, den GroRenabmessungen (Grundflache, Héhe), der
Geltungsdauer der Ausfiihrungsgenehmigung und der Nebenbestimmun-
gen, der geplanten Betriebszeit und der Betreiberin oder dem Betreiber, in
Textform angezeigt ist. 2Die Bauaufsichtsbehérde kann die Inbetrieb-
nahme dieser Fliegenden Bauten von einer Gebrauchsabnahme abhan-
gig machen. *Das Ergebnis der Gebrauchsabnahme ist in das Prifbuch
einzutragen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(8) "Die fur die Erteilung der Gebrauchsabnahme zustandige Bauauf-
sichtsbehdérde kann Auflagen machen oder die Aufstellung oder den Ge-
brauch Fliegender Bauten untersagen, soweit dies nach den 6rtlichen
Verhaltnissen oder zur Abwehr von Gefahren erforderlich ist, insbeson-
dere, weil die Betriebssicherheit oder Standsicherheit nicht oder nicht
mehr gewahrleistet ist oder weil von der Ausfiihrungsgenehmigung abge-
wichen wird. 2Wird die Aufstellung oder der Gebrauch untersagt, ist dies
in das Prifbuch einzutragen. *Die ausstellende Behérde ist zu benach-
richtigen, das Prifbuch ist einzuziehen und der ausstellenden Behdrde
zuzuleiten, wenn die Herstellung ordnungsgemaler Zustande innerhalb
angemessener Frist nicht zu erwarten ist.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(9) 'Bei Fliegenden Bauten, die von Besucherinnen und Besuchern be-
treten und langere Zeit an einem Aufstellungsort betrieben werden, kann
die fur die Gebrauchsabnahme zustandige Bauaufsichtsbehérde aus
Grlnden der Sicherheit Nachabnahmen durchfiihren. 2Das Ergebnis der
Nachabnahme ist in das Prifbuch einzutragen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(10) '§ 68 Absatz 1, 2 und 4, § 80 Absatz 1 und 4 gelten entsprechend.
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§77
Verbot unrechtmiBig gekennzeichneter Bauprodukte

§77
Verbot unrechtmiaBig gekennzeichneter Bauprodukte

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

'Sind Bauprodukte entgegen § 21 mit dem Ubereinstimmungszeichen
gekennzeichnet, kann die Bauaufsichtsbehérde die Verwendung dieser
Bauprodukte untersagen und deren Kennzeichnung entwerten oder be-
seitigen lassen.

§78
Einstellung von Arbeiten

§78
Einstellung von Arbeiten

(1) "Werden Anlagen im Widerspruch zu 6ffentlich-rechtlichen Vor-
schriften errichtet, geandert oder beseitigt, kann die Bauaufsichtsbehérde
die Einstellung der Arbeiten anordnen. 2Dies gilt auch dann, wenn

1. die Ausflihrung oder Beseitigung eines Vorhabens entgegen den
Vorschriften des § 61 Absatz 3 oder § 72 Absatz 5 und 7 begon-
nen wurde oder

2. bei der Ausflihrung

a) eines genehmigungsbediirftigen Bauvorhabens von den ge-
nehmigten Bauvorlagen,

b) eines genehmigungsfreigestellten Bauvorhabens von den
eingereichten Bauvorlagen

abgewichen wird,
3. Bauprodukte verwendet werden, die entgegen der Verordnung
(EU) Nummer 305/2011 keine CE-Kennzeichnung oder entgegen
§ 21 kein Ubereinstimmungszeichen tragen,

(1) "Werden Anlagen im Widerspruch zu 6ffentlich-rechtlichen Vor-
schriften errichtet, geandert oder beseitigt, kann die Bauaufsichtsbehérde
die Einstellung der Arbeiten anordnen. 2Dies gilt auch dann, wenn

1. die Ausflihrung oder Beseitigung eines Vorhabens entgegen den
Vorschriften des § 61 Absatz 3 oder § 72 Absatz 5 und 7 begon-
nen wurde oder

2. bei der Ausflihrung

a) eines genehmigungsbediirftigen Bauvorhabens von den ge-
nehmigten Bauvorlagen,

b) eines genehmigungsfreigestellten Bauvorhabens von den
eingereichten Bauvorlagen

abgewichen wird,

3. Bauprodukte verwendet werden, die entgegen der Verordnung
(EU) 2024/3110 keine CE-Kennzeichnung oder entgegen § 21
kein Ubereinstimmungszeichen tragen,
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Bauprodukte verwendet werden, die unberechtigt mit der CE-Kennzeich-
nung oder dem Ubereinstimmungszeichen nach § 21 Absatz 3 gekenn-
zeichnet sind.

4. Bauprodukte verwendet werden, die unberechtigt mit der CE-
Kennzeichnung oder dem Ubereinstimmungszeichen nach § 21
Absatz 3 gekennzeichnet sind.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "Werden unzulassige Arbeiten trotz einer schriftlich oder mindlich
verfugten Einstellung fortgesetzt, kann die Bauaufsichtsbehdrde die Bau-
stelle versiegeln oder die an der Baustelle vorhandenen Bauprodukte,
Geréate, Maschinen und Bauhilfsmittel in amtlichen Gewahrsam bringen.

§79
Beseitigung von Anlagen, Nutzungsuntersagung

§79
Beseitigung von Anlagen, Nutzungsuntersagung

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) "Werden Anlagen im Widerspruch zu 6ffentlich-rechtlichen Vor-
schriften errichtet oder geandert, kann die Bauaufsichtsbehorde die teil-
weise oder vollstandige Beseitigung der Anlagen anordnen, wenn nicht
auf andere Weise rechtmalige Zustande hergestellt werden kénnen.
2Werden Anlagen im Widerspruch zu &ffentlich-rechtlichen Vorschriften
genutzt, kann diese Nutzung untersagt werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) "'Soweit bauliche Anlagen nicht genutzt werden und im Verfall be-
griffen sind, kann die Bauaufsichtsbehérde den Abbruch oder die Beseiti-
gung anordnen, es sei denn, dass ein Offentliches oder schutzwiirdiges
privates Interesse an ihrer Erhaltung besteht.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Die Bauaufsichtsbehérde kann verlangen, dass ein erforderliches
Verfahren durchgefihrt wird oder Bauvorlagen nach § 68 Absatz 2 oder
§ 62 Absatz 3 eingereicht werden.
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§ 80
Bauiiberwachung

§ 80
Bautuiberwachung

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Bauaufsichtsbehorde kann die Einhaltung der 6ffentlich-rechtli-
chen Vorschriften und Anforderungen und die ordnungsgemalie Erflllung
der Pflichten der am Bau Beteiligten uberprufen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Bauaufsichtsbehorde Gberwacht die Bauausfiihrung bei bauli-
chen Anlagen

1. nach § 66 Absatz 3 hinsichtlich des von ihr bauaufsichtlich ge-
priften Standsicherheitsnachweises,

2. nach § 66 Absatz 4 hinsichtlich des von ihr bauaufsichtlich ge-
priften Brandschutznachweises

nach ndherer MaRgabe der Rechtsverordnung nach § 84 Absatz 2.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Im Rahmen der Bauiiberwachung kénnen Proben von Bauproduk-
ten, soweit erforderlich, auch aus fertigen Bauteilen zu Prufzwecken ent-
nommen werden.

(4) "Im Rahmen der Bauiberwachung ist jederzeit Einblick in die Ge-
nehmigungen, Zulassungen, Priifzeugnisse, Ubereinstimmungszertifikate,
Zeugnisse und Aufzeichnungen Uber die Prifungen von Bauprodukten, in
die CE-Kennzeichnungen und Leistungserklarungen nach der Verordnung
(EU) Nummer 305/2011, in die Bautagebticher und andere vorgeschrie-
bene Aufzeichnungen zu gewahren.

(4) 'Im Rahmen der Bauiiberwachung ist jederzeit Einblick in die Ge-
nehmigungen, Zulassungen, Priifzeugnisse, Ubereinstimmungszertifikate,
Zeugnisse und Aufzeichnungen uber die Prifungen von Bauprodukten, in
die CE-Kennzeichnungen und Leistungs- und Konformitatserklarungen
nach der Verordnung (EU)2024/3110, in die Bautageblcher und andere
vorgeschriebene Aufzeichnungen zu gewahren.

(5) 'Die Bauaufsichtsbehdrde soll, soweit sie im Rahmen der Bauliber-
wachung Erkenntnisse Uber systematische Rechtsverstdlie gegen die
Verordnung (EU) Nummer 305/2011 erlangen, diese der fir die Markt-
Uberwachung zustandigen Stelle mitteilen.

(5) 'Die Bauaufsichtsbehorde soll, soweit sie im Rahmen der Bautiber-
wachung Erkenntnisse Uber systematische Rechtsverstdlie gegen die
Verordnung (EU) Nummer 2024/3110 erlangen, diese der fir die Markt-
Uberwachung zustandigen Stelle mitteilen.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) 'Die Bauaufsichtsbehdrde kann die Vorlage von Bescheinigungen,
Bestatigungen oder sonstige Erklarungen der herstellenden Unternehmen
oder sachkundigen Lieferfirmen Uber die ordnungsgemafie Beschaffen-
heit und den fachgerechten Einbau von Bauprodukten verlangen.

§ 81
Bauzustandsanzeigen, Aufnahme der Nutzung

§ 81
Bauzustandsanzeigen, Aufnahme der Nutzung

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Bauaufsichtsbehérde kann verlangen, dass ihr Beginn und Be-
endigung bestimmter Bauarbeiten angezeigt werden. 2Die Bauarbeiten
durfen erst fortgesetzt werden, wenn die Bauaufsichtsbehérde der Fort-
fUuhrung der Bauarbeiten zugestimmt hat.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Bauherrin oder der Bauherr hat die beabsichtigte Aufnahme
der Nutzung einer nicht verfahrensfreien baulichen Anlage mindestens
zwei Wochen vorher der Bauaufsichtsbehdrde anzuzeigen. 2Eine bauliche
Anlage darf erst benutzt werden, wenn sie selbst, Zufahrtswege, Wasser-
versorgungs- und Abwasserentsorgungs- sowie Gemeinschaftsanlagen in
dem erforderlichen Umfang sicher benutzbar sind, nicht jedoch vor dem in
Satz 1 bezeichneten Zeitpunkt. *Feuerstatten oder andere ortsfeste Feue-
rungsanlagen dirfen erst in Betrieb genommen werden, wenn die bevoll-
machtigte Bezirksschornsteinfegerin oder der bevollmachtigte Bezirks-
schornsteinfeger ihre sichere Benutzbarkeit sowie die Tauglichkeit und si-
chere Benutzbarkeit der zugehdrigen Abgasanlagen oder Liftungsanla-
gen, in die Abgase eingeleitet werden, gepruft und bescheinigt hat; Ver-
brennungsmotoren und Blockheizkraftwerke dirfen erst dann in Betrieb
genommen werden, wenn er oder sie die Tauglichkeit und sichere Be-
nutzbarkeit der Leitungen zur Abfiihrung von Verbrennungsgasen be-
scheinigt hat. “*Satz 3 gilt auch bei einer wesentlichen Anderung von Anla-
gen.
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§ 82
Baulasten, Baulastenverzeichnis

§ 82
Baulasten, Baulastenverzeichnis

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) "Durch Erklarung gegenliber der Bauaufsichtsbehérde kénnen
Grundstlickseigentimerinnen und Grundstlickseigentimer 6ffentlich-
rechtliche Verpflichtungen zu einem ihre Grundstiicke betreffenden Tun,
Dulden oder Unterlassen Gibernehmen, die sich nicht schon aus 6ffentlich-
rechtlichen Vorschriften ergeben. 2Baulasten werden unbeschadet der
Rechte Dritter mit der Eintragung in das Baulastenverzeichnis wirksam
und wirken auch gegenuber Rechtsnachfolgern.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Erklarung nach Absatz 1 bedarf der Schriftform, wobei die
elektronische Form ausgeschlossen ist; die Unterschrift muss 6ffentlich
beglaubigt oder vor der Bauaufsichtsbehdrde geleistet oder vor ihr aner-
kannt werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Die Baulast geht durch Verzicht der Bauaufsichtsbehorde unter.
2Der Verzicht ist zu erklaren, wenn ein offentliches Interesse an der Bau-
last nicht mehr besteht. 3Vor dem Verzicht sollen die oder der Verpflich-
tete und die durch die Baulast Beglinstigten angehért werden. *Der Ver-
zicht wird mit der Léschung der Baulast im Baulastenverzeichnis wirksam.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Das Baulastenverzeichnis wird von der Bauaufsichtsbehérde ge-
fahrt. 2In das Baulastenverzeichnis kdnnen auch eingetragen werden
1. andere baurechtliche Verpflichtungen der Grundstlickseigentu-
merin oder des Grundstlickseigentiimers zu einem ihr oder sein
Grundstlick betreffendes Tun, Dulden oder Unterlassen,

2. Auflagen, Bedingungen, Befristungen und Widerrufsvorbehalte.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) "Wer ein berechtigtes Interesse darlegt, kann in das Baulastenver-
zeichnis Einsicht nehmen oder sich einen Auszug erstellen lassen.
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§ 83
Ordnungswidrigkeiten

§ 83
Ordnungswidrigkeiten

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) "Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1.

einer nach § 84 Absatz 1 bis 3 erlassenen Rechtsverordnung
oder einer nach § 86 Absatz 1 und 2 erlassenen Satzung zuwi-
derhandelt, sofern die Rechtsverordnung oder die Satzung fur
einen bestimmten Tatbestand auf diese BuRgeldvorschrift ver-
weist,

einer vollziehbaren schriftlichen Anordnung der Bauaufsichtsbe-
horde zuwiderhandelt, die aufgrund dieses Gesetzes oder auf-
grund einer nach diesem Gesetz zulassigen Rechtsverordnung
oder Satzung erlassen worden ist, sofern die Anordnung auf die
BuRgeldvorschrift verweist,

als Verfugungsberechtigte oder Verfligungsberechtigter entge-
gen § 5 Absatz 2 Zu- oder Durchfahrten sowie Aufstell- und Be-
wegungsflachen nicht standig freihalt oder Fahrzeuge dort ab-
stellt,

entgegen der Vorschrift des § 7 Absatz 1 Grundstucke teilt,

bei der Errichtung und dem Betrieb einer Baustelle der Vor-
schrift in § 11 Absatz 3 zuwiderhandelt,

bei Herstellung, Anderung oder Instandhaltung von Anlagen
den Vorschriften Uber die barrierefreie und behindertengerechte
bauliche Gestaltung in § 39 Absatz 4 und 5, § 50 Absatz 1 bis 4
sowie den erganzend als Technische Baubestimmungen einge-
fuhrten technischen Regeln zuwiderhandelt,
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10.

11.

12.

13.

ohne die erforderliche Baugenehmigung (§ 59 Absatz 1), Teil-
baugenehmigung (§ 74) oder Abweichung (§ 67) oder abwei-
chend davon bauliche Anlagen errichtet, andert, benutzt oder
entgegen § 61 Absatz 3 Satz 2 bis 4 beseitigt,

den Standsicherheitsnachweis nicht entsprechend § 66 Absatz
2 Satz 1 erstellen lasst,

entgegen der Vorschrift des § 62 Absatz 3 Satz 2 bis 4 mit der

Ausflhrung eines Bauvorhabens beginnt oder abweichend von
den nach § 62 Absatz 3 Satz 1 eingereichten Bauvorlagen aus-
fuhrt,

Fliegende Bauten ohne Ausflihrungsgenehmigung (§ 76 Absatz
2) in Gebrauch nimmt oder ohne Anzeige und Abnahme (§ 76
Absatz 7) in Gebrauch nimmt,

entgegen der Vorschrift in § 72 Absatz 6 mit Bauarbeiten be-
ginnt, entgegen der Vorschrift in § 61 Absatz 3 Satz 6 mit der
Beseitigung einer Anlage beginnt, entgegen den Vorschriften in
§ 81 Absatz 1 Bauarbeiten fortsetzt oder entgegen der Vor-
schrift in § 81 Absatz 2 Satz 1 und 2 bauliche Anlagen nutzt
oder entgegen § 81 Absatz 2 Satz 3 Feuerstatten oder Verbren-
nungsmotoren und Blockheizkraftwerke in Betrieb nimmt,

entgegen § 72 Absatz 7 Satz 1 die Baubeginnanzeige nicht
oder nicht fristgerecht erstattet oder entgegen § 72 Absatz 7
Satz 2 Bauvorlagen nicht oder nicht fristgerecht einreicht,

Bauprodukte mit dem Ubereinstimmungszeichen kennzeichnet,
ohne dass daflr die Voraussetzungen nach § 21 Absatz 3 vor-
liegen,
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14. Bauprodukte entgegen § 21 Absatz 3 ohne das Ubereinstim-
mungszeichen verwendet,

15. Bauarten entgegen § 16a ohne Bauartgenehmigung oder allge-
meines bauaufsichtliches Priifzeugnis fir Bauarten anwendet,

16. als Bauherrin oder Bauherr, Entwurfsverfasserin oder Entwurfs-
verfasser, Unternehmerin oder Unternehmer, Bauleiterin oder
Bauleiter oder als deren Vertreterin oder Vertreter den Vor-
schriften der § 53 Absatz 1 Satz 1, 2, 4 und 5, § 54 Absatz 1
Satz 3, § 55 Absatz 1 Satz 1 und 2 oder § 56 Absatz 1 zuwider-
handelt,

17. entgegen § 58 Absatz 6 Satz 4 eine MalRnahme nicht duldet
oder entgegen § 58 Absatz 7 eine Auskunft nicht vollstéandig
oder nicht innerhalb der gesetzten Frist erteilt, oder die ver-
langte Unterlage innerhalb der gesetzten Frist nicht vorlegt,

18. vorhandene Freiflachen nicht nach § 8 Absatz 1 Satz 1 Nummer
2 dauerhaft begrunt oder bepflanzt,

19. Flachdachflachen nicht entsprechend den Vorgaben des § 32
Absatz 11 errichtet.

2Ist eine Ordnungswidrigkeit nach Satz 1 Nummer 14 bis 16 begangen
worden, kdnnen Gegenstande, auf die sich die Ordnungswidrigkeit be-
zieht, eingezogen werden; § 19 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten
ist anzuwenden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Ordnungswidrig handelt auch, wer wider besseres Wissen

1. unrichtige Angaben macht oder unrichtige Plane oder Unterlagen
vorlegt, um eine nach diesem Gesetz vorgesehene Genehmi-
gungsfreistellung, Prufpflicht oder einen nach diesem Gesetz vor-
gesehenen Verwaltungsakt zu erwirken oder zu verhindern,
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2. als Prifingenieurin oder Prifingenieur unrichtige Prifberichte er-
stellt,

3. unrichtige Angaben im Kriterienkatalog nach § 66 Absatz 3 Satz
1 Nummer 2 macht.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuRe bis zu 500 000
Euro geahndet werden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) "Verwaltungsbehdrde im Sinne des § 36 Absatz 1 Nummer 1 des
Gesetzes uber Ordnungswidrigkeiten ist in den Fallen des Absatzes 1
Satz 1 Nummer 14 bis 16 die oberste Bauaufsichtsbehoérde, in den Ubri-
gen Fallen die untere Bauaufsichtsbehérde.

§84
Rechtsvorschriften

§84
Rechtsvorschriften

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Zur Verwirklichung der in §§ 3, 16a Absatz 1 und § 16b Absatz 1
bezeichneten Anforderungen wird die oberste Bauaufsichtsbehdrde er-
machtigt, durch Rechtsverordnung Vorschriften zu erlassen tber

1. die nadhere Bestimmung allgemeiner Anforderungen der §§ 4 bis
48,

2. Anforderungen an Feuerungsanlagen, sonstige Anlagen zur War-
meerzeugung und Energiebereitstellung (§ 42),

3. Anforderungen an Garagen,

4. besondere Anforderungen oder Erleichterungen, die sich aus der
besonderen Art oder Nutzung der baulichen Anlagen flr Errich-
tung, Anderung, Unterhaltung, Betrieb und Nutzung ergeben (§
51), sowie Uber die Anwendung solcher Anforderungen auf be-
stehende bauliche Anlagen dieser Art,
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5. Erst-, Wiederholungs- und Nachprifung von Anlagen, die zur
Verhltung erheblicher Gefahren oder Nachteile standig ord-
nungsgemaf unterhalten werden mussen, und die Erstreckung
dieser Nachprufungspflicht auf bestehende Anlagen,

6. die Anwesenheit fachkundiger Personen beim Betrieb technisch
schwieriger baulicher Anlagen und Einrichtungen, wie Blihnenbe-
triebe und technisch schwierige Fliegende Bauten, einschliellich
des Nachweises der Befahigung dieser Personen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die oberste Bauaufsichtsbehérde wird erméachtigt, durch Rechts-
verordnung Vorschriften zu erlassen tber
1. Prifingenieurinnen, Prifingenieure und Prifamter, denen bau-
aufsichtliche Prifaufgaben, einschliel3lich der Bautiberwachung
und der Bauzustandsbesichtigung, Ubertragen werden, sowie

2. Prifsachverstandige, die im Auftrag der Bauherrin oder des Bau-
herrn oder der oder des sonstigen nach Bauordnungsrecht Ver-
antwortlichen die Einhaltung bauordnungsrechtlicher Anforderun-
gen prifen und bescheinigen.

2Die Rechtsverordnungen nach Satz 1 regeln, soweit erforderlich,

1. die Fachbereiche und die Fachrichtungen, in denen Prufingeni-
eurinnen, Prifingenieure, Prifamter und Prifsachverstandige ta-
tig werden,

2. die Anerkennungsvoraussetzungen und das Anerkennungsver-
fahren,

3. Erléschen, Ricknahme und Widerruf der Anerkennung, ein-
schlieBlich der Festlegung einer Altersgrenze,

4. die Aufgabenerledigung,
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5. die Vergutung.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2a) 'Die Architekten- und Ingenieurkammer der Freien Hansestadt
Bremen werden ermachtigt, Regelungen Uber die Eintragung in die ge-
mafR § 66 Absatz 4 Satz 2 Nummer 2 Buchstabe d zu fihrende Liste der
Brandschutzplanerinnen und Brandschutzplaner zu treffen, insbesondere

1. die Anforderungen an die Bildung und Arbeitsweise des Anerken-
nungsausschusses,

2. die Festlegung allgemeiner Verfahrensregelungen,

3. die Mdglichkeiten der Erbringung der erforderlichen Kenntnisse
des Brandschutzes nach § 66 Absatz 4 Satz 2 Nummer 2 Buch-
stabe c,

4. das Uberprifungsverfahren nach Nummer 3.

2Regelungen nach Satz 1 bedirfen der Genehmigung durch die
oberste Bauaufsichtsbehodrde.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Die oberste Bauaufsichtsbehorde wird ermachtigt, durch Rechts-
verordnung Vorschriften zu erlassen Gber

1. Umfang, Inhalt und Zahl der erforderlichen Bauvorlagen, ein-
schlieRlich der Bauvorlagen bei der Anzeige der beabsichtigten
Beseitigung von Anlagen nach § 61 Absatz 3 Satz 2 und bei der
Genehmigungsfreistellung nach § 62,

2. die erforderlichen Antrage, Anzeigen, Nachweise, Bescheinigun-
gen und Bestatigungen, auch bei verfahrensfreien Bauvorhaben,

3. das Verfahren im Einzelnen,
4. die Verarbeitung personenbezogener Daten nach § 71.
2Sie kann dabei
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1. die Art und Anforderungen an die Ubermittlung und die Signatur,
insbesondere unter Berlicksichtigung der Anforderungen an
elektronische Kommunikation und Verfahrensablaufe,

2. fir verschiedene Arten von Bauvorhaben unterschiedliche Anfor-
derungen und Verfahren

vorschreiben.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Die oberste Bauaufsichtsbehérde wird erméachtigt, durch Rechts-
verordnung

1. die Zustandigkeit fur die vorhabenbezogene Bauartgenehmigung
nach § 16a Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 und den Verzicht darauf
im Einzelfall nach § 16a Absatz 4 sowie die Zustimmung und den
Verzicht auf Zustimmung im Einzelfall (§ 20)

a) auf unmittelbar der obersten Bauaufsichtsbehdrde nachgeord-
nete Behorden oder auf das Deutsche Institut fir Bautechnik
in Berlin,

b) flr Bauprodukte, die in Baudenkmalern nach Denkmalschutz-
gesetz verwendet werden sollen, allgemein oder fir be-
stimmte Bauprodukte auf die untere Bauaufsichtsbehdrde

zu Ubertragen,

2. die Zustandigkeit fur die Anerkennung von Prif-, Zertifizierungs-
und Uberwachungsstellen (§ 25) auf andere Behdrden zu (iber-
tragen; die Zustandigkeit kann auch auf eine Behdrde eines an-
deren Landes Ubertragen werden, die der Aufsicht einer obersten
Bauaufsichtsbehdrde untersteht oder an deren Willensbildung die
oberste Bauaufsichtsbehotrde mitwirkt,
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3. das Ubereinstimmungszeichen festzulegen und zu diesem Zei-
chen zusatzliche Angaben zu verlangen,

4. das Anerkennungsverfahren nach § 25, die Voraussetzungen fir
die Anerkennung, ihre Ricknahme, ihren Widerruf und ihr Erl6-
schen zu regeln, insbesondere auch Altersgrenzen festzulegen,
sowie eine ausreichende Haftpflichtversicherung zu fordern.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4a) 'Die oberste Bauaufsichtsbehorde kann durch Rechtsverordnung
vorschreiben, dass flr bestimmte Bauprodukte und Bauarten, auch soweit
sie Anforderungen nach anderen Rechtsvorschriften unterliegen, hinsicht-
lich dieser Anforderungen § 16a Absatz 2, §§ 17 bis 25 ganz oder teil-
weise anwendbar sind, wenn die anderen Rechtsvorschriften dies verlan-
gen oder zulassen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(5) 'Die oberste Bauaufsichtsbehdrde wird ermachtigt, durch Rechts-
verordnung zu bestimmen, dass die Anforderungen der aufgrund des § 31
des Gesetzes uber Uberwachungsbedurftige Anlagen und des § 49 Ab-
satz 4 des Energiewirtschaftsgesetzes erlassenen Rechtsverordnungen
entsprechend fur Anlagen gelten, die weder gewerblichen noch wirtschaft-
lichen Zwecken dienen und in deren Gefahrenbereich auch keine Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer beschaftigt werden. 2Sie kann auch die
Verfahrensvorschriften dieser Verordnungen fir anwendbar erklaren oder
selbst das Verfahren bestimmen sowie Zustandigkeiten und Gebulhren re-
geln. 3Dabei kann sie auch vorschreiben, dass danach zu erteilende Er-
laubnisse die Baugenehmigung, einschlieRlich der zugehdrigen Abwei-
chungen, einschliel®en sowie, dass § 27 Absatz 5 des Gesetzes Uber
Uberwachungsbedurftige Anlagen insoweit Anwendung findet.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(6) 'Die oberste Bauaufsichtsbehorde erlasst die zur Durchfiihrung die-
ses Gesetzes erforderlichen Verwaltungsvorschriften.
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§ 85
Technische Baubestimmungen

§ 85
Technische Baubestimmungen

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Anforderungen nach § 3 kénnen durch Technische Baubestim-
mungen konkretisiert werden. 2Die Technischen Baubestimmungen sind
zu beachten. 3Von den in den Technischen Baubestimmungen enthalte-
nen Planungs-, Bemessungs- und Ausflihrungsregelungen kann abgewi-
chen werden, wenn mit einer anderen Lésung in gleichem Male die An-
forderungen erfullt werden und in der Technischen Baubestimmung eine
Abweichung nicht ausgeschlossen ist; § 16a Absatz 2, § 17 Absatz 1 und
§ 67 Absatz 1 bleiben unberthrt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Konkretisierungen kénnen durch Bezugnahmen auf technische
Regeln und deren Fundstellen oder auf andere Weise erfolgen, insbeson-
dere in Bezug auf:

1. bestimmte bauliche Anlagen oder ihre Teile,
2. die Planung, Bemessung und Ausfuhrung baulicher Anlagen und
ihrer Teile,
3. die Leistung von Bauprodukten in bestimmten baulichen Anlagen
oder ihren Teilen, insbesondere:
a) Planung, Bemessung und Ausfluhrung baulicher Anlagen bei
Einbau eines Bauprodukts,
b) Merkmale von Bauprodukten, die sich fir einen Verwendungs-
zweck auf die Erfiillung der Anforderungen nach § 3 auswir-
ken,
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c) Verfahren fir die Feststellung der Leistung eines Bauproduk-
tes im Hinblick auf Merkmale, die sich fir einen Verwendungs-
zweck auf die Erfullung der Anforderungen nach § 3 auswir-
ken,

d) zulassige oder unzulassige besondere Verwendungszwecke,

e) die Festlegung von Klassen und Stufen in Bezug auf be-
stimmte Verwendungszwecke,

f) die fur einen bestimmten Verwendungszweck anzugebende
oder erforderliche und anzugebende Leistung in Bezug auf ein
Merkmal, das sich fir einen Verwendungszweck auf die Erfil-
lung der Anforderungen nach § 3 auswirkt, soweit vorgesehen
in Klassen und Stufen,

4. die Bauarten und die Bauprodukte, die nur eines allgemeinen
bauaufsichtlichen Prifzeugnisses nach § 16a Absatz 3 oder nach
§ 19 Absatz 1 bedirfen,

5. Voraussetzungen zur Abgabe der Ubereinstimmungserklarung
fur ein Bauprodukt nach § 22,

6. die Art, den Inhalt und die Form technischer Dokumentation.

(3) "Die Technischen Baubestimmungen sollen nach den Grundanfor-
derungen gemafly Anhang | der Verordnung (EU) Nummer 305/2011 ge-
gliedert sein.

Absatz 4 wird Absatz 3, ansonsten keine Anderung gegenlber der
BremLBO-2024

(3) 'Die Technischen Baubestimmungen enthalten die in § 17 Absatz 3
genannte Liste.

Absatz 5 wird Absatz 4, keine Anderung gegeniiber der BremLBO-
2024

(4) 'Das Deutsche Institut fiir Bautechnik macht nach Anhérung der be-
teiligten Kreise im Einvernehmen mit der obersten Bauaufsichtsbehérde
zur Durchflihrung dieses Gesetzes und der auf Grund dieses Gesetzes
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erlassenen Rechtsverordnungen die Technischen Baubestimmungen
nach Absatz 1 als Verwaltungsvorschrift bekannt. 2Die nach Satz 1 be-
kannt gemachte Verwaltungsvorschrift gilt als Verwaltungsvorschrift des
Landes Bremen, soweit die oberste Bauaufsichtsbehorde keine abwei-
chende Verwaltungsvorschrift erlasst.

. § 86
Ortliche Bauvorschriften

) § 86
Ortliche Bauvorschriften

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die Gemeinden konnen durch Satzung ortliche Bauvorschriften er-
lassen uber

1. besondere Anforderungen an die dulRere Gestaltung baulicher
Anlagen sowie von Werbeanlagen und Automaten zur Erhaltung
und Gestaltung von Ortsbildern,

2. Uber das Verbot und die Beschrankung von Werbeanlagen und
Automaten aus ortsgestalterischen Griinden,

3. die Lage, GroRe, Beschaffenheit, Ausstattung und die Unterhal-
tung von Kinderspielflachen, Mitteilungspflichten gegenliber der
fur die Spielférderung von Kindern zustandigen Stelle, Ausnah-
men von der Herstellungspflicht und Voraussetzungen fir die Be-
seitigung von Kinderspielflachen nach § 8 Absatz 3 sowie die Vo-
raussetzungen fir die Abldsung, Hohe, den Zahlungsnachweis
und die Verwendung von Abldsungsbetragen nach § 8 Absatz 4,

4. allgemeine Anforderungen an die GroRRe, Beschaffenheit und Ge-
staltung von Stellplatzen und Fahrradabstellplatzen,

a) die Anzahl von Stellplatzen, insbesondere auch fiir Kraftfahr-
zeuge von Menschen mit Behinderungen, und Fahrradab-
stellplatzen nach § 49 Absatz 1 Satz 1, die unter Beriicksich-
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b)

d)

tigung der ortlichen Verkehrsverhaltnisse fir bauliche Anla-
gen erforderlich sind, bei denen ein Zu- und Abgangsverkehr
mit Kraftfahrzeugen und Fahrradern oder fahrradahnlichen
Leichtkraftradern zu erwarten ist (notwendige Stellplatze,
notwendige Fahrradabstellplatze), einschliellich des Mehr-
bedarfs bei Anderungen und Nutzungsanderungen der Anla-
gen,

die Anforderungen an Mal3nahmen eines vorhabenbezoge-
nen Mobilititsmanagements, die unter Berticksichtigung der
ortlichen Verkehrsverhaltnisse und der zu erwartenden Nut-
zung der baulichen Anlage zur Verringerung des motorisier-
ten Individualverkehrs oder des ruhenden Verkehrs erforder-
lich sind (notwendiges Mobilitatsmanagement),

eine nach § 49 Absatz 2 mogliche Ablésung der Herstel-
lungspflicht und die Hohe der Ablésungsbetrage, die nach
Art der Nutzung und Lage der Anlage unterschiedlich gere-
gelt werden kann,

den vollstandigen oder teilweisen Verzicht auf die Herstel-
lung von notwendigen Stellplatzen, soweit der Stellplatzbe-
darf insbesondere durch MalRnahmen eines Mobilitdtsmana-
gements verringert wird oder durch Umnutzungen oder Um-
bauten von Gebaudeteilen entsteht,

die Voraussetzungen fur vollstandige oder teilweise Verbote
der Herstellung von notwendigen und nicht notwendigen
Stellplatzen auf bestimmte Teile des Gemeindegebiets oder
bestimmte Falle, soweit Griinde des Verkehrs oder stadte-
bauliche Griinde dies erfordern,
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gelb markiert sind Anpassungen an die Musterbauordnung (MBO)
grin markiert sind bremische Anpassungen

5. die Gestaltung der Gemeinschaftsanlagen, der Lagerplatze, der
Stellplatze fir Kraftfahrzeuge, der Stellplatze fiir bewegliche Ab-
fall- und Wertstoffbehalter sowie tber die Notwendigkeit, Art, Ge-
staltung und Héhe von Abgrenzungen oder Einfriedungen; hierzu
kénnen auch Anforderungen an die Bepflanzung gestellt oder die
Verwendung von Pflanzen, insbesondere Hecken, als Einfrie-
dung verlangt werden,

6. die Begriinung von baulichen Anlagen sowie Uber die Gestaltung
der Freiflachen von Baugrundstiicken; dabei kann die Bepflan-
zung der Freiflachen mit Baumen und Strauchern geregelt oder
allgemein oder fur bestimmte Bereiche, wie Vorgarten, eine gart-
nerische Anlegung und Unterhaltung verlangt werden,

7. andere als in § 6 vorgeschriebenen Tiefen der Abstandsflachen
zur Wahrung der bauhistorischen Bedeutung oder der sonstigen
erhaltenswerten Eigenart eines Gemeindeteiles,

8. die Bestimmung, dass abweichend von § 2 Absatz 6 Satz 2 und
Absatz 7 beide oberste Geschosse als Vollgeschoss gelten oder
nur ein oberstes Geschoss als Vollgeschoss gilt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(2) 'Die Gemeinden kénnen ferner durch Satzung bestimmen, dass im
Gemeindegebiet oder in Teilen davon die Verwendung bestimmter Brenn-
stoffe untersagt oder der Anschluss an Einrichtungen zur Versorgung mit
Nah- und Fernwarme und deren Benutzung vorgeschrieben wird, wenn
dies nach den ortlichen Verhaltnissen zur Vermeidung von Gefahren, Um-
weltbelastungen oder unzumutbaren Belastigungen oder aus Griinden
der Schonung der natlrlichen Lebensgrundlagen, insbesondere zur ratio-
nellen Verwendung von Energie, zur Nutzung erneuerbarer Energien oder
zur Nutzung von Biomasse, gerechtfertigt ist.
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keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(3) 'Ortliche Bauvorschriften kdnnen auch durch Bebauungsplan oder,
soweit das Baugesetzbuch dies vorsieht, durch andere Satzungen nach
den Vorschriften des Baugesetzbuchs erlassen werden. ?In diesen Fallen
sind, soweit das Baugesetzbuch kein abweichendes Verfahren regelt, die
Vorschriften des Ersten und des Dritten Abschnitts des Ersten Teils, des
Ersten Abschnitts des Zweiten Teils des Ersten Kapitels, die §§ 13, 13a,
30, 31, 33, 36, 214 und 215 des Baugesetzbuches entsprechend anzu-
wenden.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(4) 'Anforderungen nach Absétzen 1 und 2 kénnen innerhalb der ortli-
chen Bauvorschrift auch in Form zeichnerischer Darstellungen gestellt
werden. ?lhre Bekanntgabe kann dadurch ersetzt werden, dass dieser Teil
der ortlichen Bauvorschrift bei der Gemeinde zur Einsicht ausgelegt wird;
hierauf ist in den o6rtlichen Bauvorschriften hinzuweisen.

) § 87
Ubergangsvorschriften

. § 87
Ubergangsvorschriften

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024

(1) 'Die vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes eingeleiteten Verfahren
sind nach den davor geltenden Verfahrensvorschriften fortzufiihren. 2In
diesen Fallen sind die materiellen Vorschriften dieses Gesetzes nur inso-
weit anzuwenden, als sie fur die Antragstellerin oder den Antragsteller
eine gunstigere Regelung enthalten als das zur Zeit der Antragstellung
geltende Recht.

(2) 'Die Verwendung des U-Zeichens auf Bauprodukten, die die CE-
Kennzeichnung aufgrund der Verordnung (EU) Nummer 305/2011 tragen,
ist ab dem 1. Oktober 2018 nicht mehr zulassig. 2Sind bereits in Verkehr
gebrachte Bauprodukte, die die CE-Kennzeichnung aufgrund der Verord-
nung (EU) Nummer 305/2011 tragen, mit dem U-Zeichen gekennzeichnet,
verliert das U-Zeichen ab dem 1. Oktober 2018 seine Gliltigkeit.

(2) Fur Bauprodukte, die weiterhin nach der Verordnung (EU) Nr.
305/2011 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 9. Marz 2011
zur Festlegung harmonisierter Bedingungen flr die Vermarktung von Bau-
produkten und zur Aufhebung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates (ABI.
L 88 vom 4.4.2011, S. 5; ABI. L 103 vom 12.4.2013, S. 10; ABI. L 92 vom
8.4.2015, S. 118), die zuletzt durch Verordnung (EU) 2024/3110 vom
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27.11.2024 (ABI. L, 2024/3110, 18.12.2024) geandert worden ist, auf dem
Markt bereitgestellt werden, sind die Regelungen der Bremischen Lan-
desbauordnung in der Fassung vom 29. Mai 2024 (Brem.GBI. S. 270,
381) anzuwenden, soweit diese auf die Verordnung (EU) Nr. 305/2011
verweisen.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (3) 'Bis zum Inkrafttreten dieses Gesetzes flir Bauarten erteilte allge-
meine bauaufsichtliche Zulassungen oder Zustimmungen im Einzelfall
gelten als Bauartgenehmigung fort.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (4) 'Bestehende Anerkennungen als Priif-, Uberwachungs- und Zertifi-
zierungsstellen bleiben in dem bis zum Inkrafttreten dieses Gesetzes ge-
regelten Umfang wirksam. 2Vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes ge-
stellte Antrage gelten als Antrage nach diesem Gesetz.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (5) 'Befugnisse, die sich aus den durch die oberste Bauaufsichtsbe-
horde bisher erteilten Bauvorlageberechtigungen ergeben, bleiben bis zur
Beendigung der jeweiligen beruflichen Tatigkeit unberihrt.

keine Anderung gegeniiber der BremLBO-2024 (6) 'Bestehende Freiflachen miissen spatestens bis zum 31. Dezem-
ber 2026 den Anforderungen des § 8 Absatz 1 entsprechen.
Artikel 2 Artikel 2
Anderung der BremLB0-2024 zum 14. Januar 2027 Anderung der Bremischen Bauvorlagenverordnung
Die Bremische Landesbauordnung, die durch Artikel 1 dieses Geset- siehe separates Dokument

zes konstitutiv neugefasst worden ist, wird wie folgt geandert:
1. § 1 Absatz 2 Satz 1 Nummer 8 wird wie folgt gefasst:

,8. Windenergieanlagen und Teile von Windenergieanlagen, flr die die
Konformitat mit den Anforderungen der Verordnung (EU) 2023/1230 des
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Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2023 ber Maschi-
nen und zur Aufhebung der Richtlinie 2006/42/EG des Europaischen Par-
laments und des Rates und der Richtlinie 73/361/EWG des Rates (ABI. L
165 S. 1 vom 29. Juni 2023, S. 1, L 169 vom 4. Juli 2023, S. 35) durch
eine EU-Konformitatserklarung und ein CE-Zeichen nachgewiesen ist.”

2. In § 66 Absatz 3 Satz 1 Buchstabe d wird die Angabe ,Richtlinie
2006/42/EG* durch die Angabe ,Verordnung (EU) 2023/1230“ er-
setzt.

Artikel 4
Bekanntmachungserlaubnis

Artikel 3
Bekanntmachungserlaubnis

Die Senatorin oder der Senator fir Bau, Mobilitdt und Stadtentwicklung
kann den Wortlaut der Bremischen Landesbauordnung in der vom 1. Juli
2024 und in der vom 14. Januar 2027 an geltenden Fassung im Bremi-
schen Gesetzblatt bekannt machen.

Die Senatorin oder der Senator fir Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
kann den vollstandigen Wortlaut der Bremischen Landesbauordnung in
der vom 14. Januar 2027 an geltenden Fassung und der Bremischen
Bauvorlagenverordnung in der vom 1. Januar 2027 an geltenden Fassung
im Bremischen Gesetzblatt bekannt machen.

Artikel 3
Anderung des Bremischen Ingenieurgesetzes

siehe separates Dokument

Artikel 5
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

Artikel 4
Inkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absatzes 2 am 1. Juli 2024 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Bremische Landesbauordnung vom
18. Oktober 2022 (Brem.GBI. S. 603) aul3er Kraft.

(2) Artikel 2 tritt am 14. Januar 2027 in Kraft.

(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absatzes 2 am {i. Januar 2027 in
Kraft.

(2) Artikel 2 Nummer 8 (§ 14 BremBauVorlV) tritt am Tag nach der Ver-
kiindung in Kraft.

Seite 157




Die Senatorin fir Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
Oberste Bauaufsichtsbehorde in den Referaten 20 und 35

Seite 158



	Artikel 3
	Artikel 4
	Bekanntmachungserlaubnis
	Bekanntmachungserlaubnis
	Die Senatorin oder der Senator für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung kann den Wortlaut der Bremischen Landesbauordnung in der vom 1. Juli 2024 und in der vom 14. Januar 2027 an geltenden Fassung im Bremischen Gesetzblatt bekannt machen.
	Artikel 3
	Änderung des Bremischen Ingenieurgesetzes
	siehe separates Dokument
	Artikel 4
	Artikel 5
	Inkrafttreten
	Inkrafttreten, Außerkrafttreten

